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ZU DEN NÄCHSTEN EREIGNISSEN. 


Das Hauptrennen des Budapester Herbst- 
Meetings wird woh) bereits: gelaufen, wahrend 
dieses Blatt in die Presse geht, das St. Leger 1899 
gehort bereits der Vergangenheit ап, wenn der 
Tag anbricht, dessen Datum die vorliegende 
Nummer der »Allgemeinen Sport-Zeitungs tragt, 
aber damit ist das Hauptinteresse an den Vor- 
gangen auf der Rennbahn im Stadtwaldchen noch 
lange nicht erschöpft. Ja, man wird gewiss zu- 
stimmende Ansichten finden, wenn man meint, 
dass unter den noch kommenden grosseren Rennen 
sich einige befinden, welche dem Publicum mehr 
Anregung bieten dürften als das St. Leger. 

Die nachste bedeutendere Concurrenz 
Hatvaner Preis, weicher auf dem Prog; 
des heutigen Tages steht, Der Hatvaner Preis, 
welcher aus dem im. Jahre 1885 gegründeten Inter- 
nationalen Rennen der Zweijahrigen hervorgegangen 
ast, wurde schon dreimal von nachherigen Derby 
siegern gewonnen, und zwar von Zendk, von Tokio 
und von Weathercock. Es ist gar nicht unmöglich, 
dass auch diesmal aus dem Gewinner des Hatvaner 
Preises ein Derbyheros wird, Viele bez, 
Attila, der heute schwer zu schlagen ist, 
Sieger im Öesterreichischen Derby 


als 
1900. 
Culloden-Sohn wird es ubrigeng heute mit mehreren 
Pferden zu thun haben, man bezeichnet nämlich 


Der 


nachfolgende Pferde als wabrscheinliche Theil- 
nehmer: 
Gf. Th. Andrdssy’s br. Н. Лол у. Bilvany— 
Lola, 682, Kg. (Ball) Ee Й ik 
oder { Gilchrist 
Dens, br. St, Ze, Dunure—Laudturn, 531, Ke, I 
(Ball) En z } 
A. Dreber's br. H. Tipp Ti inet 
ittle Тае, 55 SE (6 ) Smith 
GL. Tass, Festetics’ br, Н. Айа v. Culloden 
—Addy, 58%, Kg, Ka Waugh) Park 
Bar. Joh. Harkanyl's F.-H. Ensio v. Malchbox 
іс, 55 Kg. (Metcaln Wilton 
"67. Е. Hunyady's Р-Н. Yerôme v. арап 
Jewess, 05 Kg. (Pohl)  Poole 
хаг 74. Kınsley's be Н. Cyrano v. ` War Horn 
— Caprice, 55 Kg. (Heath) 
s ES Culture v, Culloden 
Kg. (Butters) . Hyams 


Їз 
*N. v. Szemere's br, Н. Sobri v, St. ба 
Sollich, 55 Kg. (Maw) A 


nt н 


Cleminson 


Воб ist zuletzt im Herbst-Versuchsrennen 
von Attila geschlagen worden. Da фе Bedingungen 
diesmal ganz dieselben sind, als sie am Sonntag 
waren, ist somit Afla wieder vor Bohó zu er- 
warten, Er durfte heute vielleicht sogar leichter 
Herr über Raid werden, da er besser lauft, wenn 
ег ein Rennen im Leibe hat. Tippu-T'ipp und 
Culture müssen von den beiden genannten Hengsten 
sicher gehalten werden, und auch Sobri hat nicht 
viel Chancen gegen dieselben. Jeröme und Cyrano 
sind am Donnerstag nicht gut genug gelaufen, um 
in Betracht kommen zu konnen, dagegen musste 
Enzio ein ziemlich gefährlicher Gegner von Айа 
und Бойла sein. Er wird, wenn "bm nicht das 
scharfe Rennen mit Capo Gallo in den Gliedern 
steckt, wohl beim Ende dabei sein und kann 
auch, da er ja besser laufen wird, als Sieger aus 
dem Rennen hervorgehen Ob Amis und Bond 
bessere Pferde als Capo Galle sind, wird erst die 
Zukunft zeigen, und es ist wohl mehr Gefühlssache, 
wenn man sie dermalen auf eine Stufe mit dem 


Dreher'schen Hengst stellt. Ist diese Annahme 
richtig, dann müsste das Ende zwischen Aude, 
Вођа und Enzio ein ungemein knappes sein. Es 
sollte indess 


Attila 


doch gelingen, Herr über Болі und Ensio zu werden. 

Im Staatspreis über 2800 Meter, für den 
neun Unterschriften abgegeben wurden, stechen drei 
Pferde hervor: Aruló, Zászlós und Prod, Der vor- 
jahrige Derbysieger hat bei seinen beiden letzten 
Versuchen во arg enttauscht, dass man von ihm 
absehen darf. Das Ende zwischen Zäss/ds und 
Tod sollte aber ein sehr knappes sein. 242/07 ist 
þei zwölf Pfund zu seinen Ungunsten im Staats- 
preis am 12. September in Wien knapp von Nieker? 
geschlagen worden, dieser wieder unterlag bei zehn 
Pfund zu seinen Ungunsten auch erst nach Gegen- 
wehr gegen Vivó, Bewerthet man den Sieg уо 
Nickerl mit vier Pfund und den Erfolg von Vi 
mit sieben Pfund, so musste Zászlós, welcher heute 
ап Ёїё zehn Pfund zu geben hat, Иго doch 
noch schlagen. Leicht wird ihm der Erfolg keines- 
falls werden, und eine Niederlage ist nicht aus- 
geschlossen. 

Im Offenen Handicap, welches uber- 
morgen gelaufen wird, sind am 21. September 
nennzehn Pferde stehengeblieben, von denen Ada, 
Jablanica und Diadal ein Mehrgewicht von vier- 
zehn, Vivó, Mondaine und Jilusion ein Mehrgewicht 
von acht Pfund aufzunehmen haben. Die vier 
Stuten snd dadurch aus dem Rennen, nicht aber 
die beiden Hengste, welche heute noch immer sehr 
bedeutende Siegesaussichten besitzen. Namentlich 
Vivd, der vielleicht dem heutigen Staatspreis fern 
bleiben wird, um für das Offene Handicap frisch 
gehalten zu werden, geht als einer der aussichts- 
vollaten Bewerber zum Start, Die ernstesten Gegner 
von Vivó, welcher DÄI, Kg. zu tragen hat, sind 
Diadal (534, Kg), Morny (60%), Kg) und 
Napftny (58% Кр) 

Nachsten Samstag gruppiren sich die Rennen 
um den Preis des Ackerbauministeriums, 
fur den wieder ein deutsches Pferd gesattelt 


werden soll, Herrn У, May's Geranium, Die 
Chancen dieses Hengstes, welcher im Vorjahre 
Zweiter hinter /gnäcn vor Ssolgabird, Statesman, 


Bdler und Or-dur war, stehen heuer weit besser 
als vor zwölf Monaten, denn diesmal hat Geranium 
keine Pönalitat von zehn Pfund in den Sattel 
nehmen. Dagegen haben Aral und 2450/05 dies 
Mehrgewicht zu tragen. Trotzdem bleibt der 
St, Stephans- Preis - Sieger noch immer ein sehr 
ernster Concurrent fur den Deutschen, der viel- 
leicht noch mehr als Zdsalds aber Nicker! zu 
fürchten hat, welcher sich schon einmal bei einem 
ahnlichen Gewichtsunterschied — wie bereits oben 
erwahnt — besser als Zdsslds erwiesen hat. Vivó 
hat unter gleichem Gewicht keine Aussichten 
gegen MNickerl, Ssolgabird, Bator und Pavolin sind 
dermalen nicht gut genug für dieses Rennen, an 
einen Sieg von Jen de barre ist auch nicht zu 
glauben, und Aldomds wird kaum laufen, Der Sieger 
wird also voraussichtlich aus dem Trio Archeri, 
2453105, Geranium hervorgehen und wahrscheinlich 
Nickerl heissen. 

Das Totalisateur-Handicap, welches 
für den 8, October angesetzt ist, Пере ziemlich 
weit ab, die Resultate kommender Rennen werden 
noch manches Streiflicht auf dasselbe werfen. Es 
sei daher heute noch nicht des Naheren darauf 
eingegangen, doch mögen Komdmasszony (80 Kg), 
‚Per Butlers (5613 Ke, Cromwell — falls er nicht 
das St. Leger gewonnen hat, denn dann musste er 
anstatt DÄI, Kg. gleich 63 Kg. tragen — Nap- 
Йу (DI, Kg) und Casque (49, Kg.) als jene 
Pferde bezeichnet werden, welche für den End- 
kampf in erster Linie in Frage kommen sollten. 

Mit dem St. Ladislaus-Preis haben wir 
uns bereits in letzter Sonntagsnummer ausführlich 
beschaftigt und haben den damaligen Bemerkungen 
nichts hinzuzufügen. /ncroyab/e hat inzwischen 
seine Stellung als Favorit [dr dieses Rennen be- 
festigt. Er wird auch kaum zu schlagen sein, 

Tips für heute: 
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Verkaufsrennen Il. Classe: Clairette— Szomoru, 
Staatspreis; Zäralds — Pied 
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Maiden-Verkaufs-Hep. der Zwe 
Handicap der Zweijahrigen: 


Madame— Khismel. 
Du nur— Alençon. 
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DAS BUDAPESTER HERBST-MEETING. besser als /ntroyadle sein sollte. Nun, Ansio ist Pranumerations-Einladung 
sehr gut gelaufen, er hat sich überaus wacker ge- aut dle 
ШК halten, besser als Anerayab/e durfte er aber doch А А т 
+ Man hatte von Чеш dritten Budapester Herbst- | nicht sein, denn Capo Сао hat ihm fünf Pfund Allgemeine Sport-Zeitung З 
renntage mit seinem ziemlich dürftigen Programme | gegeben und — freilich erst nach hartestem | 77 
nicht viel erwartet und konnte daher nicht überrascht | Rampfe — eine Niederlage bereitet. Es war ein Zwanzigster Jahrgang, 1899. 


werden, als er ganz still und ohne Aufregung ver- 
lief. Nur ein Rennen brachte Leben m die Zu- 
schauermenge, Es war dies der Staatspreis der 
Zweijahrigen, ın welchem die Reitkunst von Smith 
den Ausschlag zu Gunsten von Cape Gallo gab, 
welcher nach einem nervenerregenden Endgefechte 
den Neuling Ensio schlug, einen schönen, ungemein 
rennmassig aussehenden Marchbox-Sohn, Die anderen 
Rennen des Tages aber waren durchwegs Ereig- 
wisse, welche weder besondere sportliche Bedeutung 
hatten, noch auch in ihrem Verlaufe zu erwarmen 
vermochten. 

Im Welter-Handicap, das die Ereignisse des 
Tages einleitete, errang Alfred seinen ersten Sieg 
in den Farben des Baron Sigmund Uechtritz, 
welcher den Hengst aus етеш Verkaufsrennen 
um die gewiss nicht hobe Summe von 5200 K. 
erstanden halte. Der Duncan-Schn war zur Zeit, 
als er noch dem Grafen Tassilo Featelics gehörte, 
freilich lange nicht so gut, als er dermalen ist. 
Uebrigens entsprach sein Erfolg ganz der öffent- 
lichen Form, Alfred war namlich im Handicap 
über 1300 Meter am 14. September in Wien vor 
Diada? eingekommen, und dieser hatte wieder 
Fille drei Tage spater in einem ähnlichen Rennen 
leicht geschlagen. Alfred und File hatten also 
nicht beisammen enden milssen ; die übrigen Pferde 
hatten nicht viel Chancen. Wahrend nun A//red 
den gehegten Erwartungen entsprechend lief, ver- 
sagte Fille ganz; sie scheint im Rückgange ber 
griffen, Zweiter wurde Forgó, dem die Budapester 
Bahn ganz besonders zusagt, vor Dogma und 
Intruder, 

Im Verkaufsrennen rehabilitirte sich /nlander 
fur die Niederlage, die er durch Gonoss ein paar 
Tage zuvor hatte erleiden müssen. Freilich hatte 
es der Jubiläums-Preis-Sieger diesmal mit weit 
massigeren Pferden zu thun, und dass er sogar 
‚gefordert werden musste, um Casgue schlagen zu 
können, gereicht ihm gerade auch nicht zur Ehre 
Bokros kam als Dritte ein; unter den drei unplacitten 
Pferden befand sich auch Гау, der seiner Burde 
von 69 Kg. erlag. 

Das October-Handicap sah auf dem Papiere 
wie ein ziemlich gutes Ding für Gonose aus, dessen 
an sich gute Chancen durch den Sieg von /n- 
lander noch vermehrt schienen. Der Pächy'sche 
Wallach versagte aber und endete unplacitt, Er 
scheint bereits ein wenig müde, und ausserdem 
ist auch die Meile sicher nicht seine beste Distanz, 
Ми Gonoss aus dem Wege hatten ohne Frage 
Gager! ged Jablanica die besten Aussichten, den 
reichen Preis zu gewinnen, Im Prasidenten-Preis 
in Budapest war Jablanica hei gleichem Gewicht 
nur eine Lange hinter Gonoss, da sie diesmal vier 
Pfund von Gonoss erhielt, musste sie ihm also 
sehr gefahrlich werden konnen, Ihre beiden letzten 
Niederlagen sprachen zwar gegen Jablanıca, aber 
man darf nicht übersehen, dass sie dabei vor weit 
schwerere Aufgaben als diesmal gestellt war. 
Ausserdem ging die Stute ganz frisch in's Rennen, 
Um das zweite Geld gab es einen kurzen Kampf 
zwischen Gagerl und Ladro, башт! schlug den 
Dreijabrigen, welchem die Meile zu weit ist, mit 
einer kurzen Kopflange, Er ist heute noch immer 
ein recht gutes Pferd, schade, dass seine 
Athmungsorgane nicht in Ordnung sind. Die 
anderen Pferde hatten Gewichte zu tragen, unter 
denen sie von Haus aus nahezu keine Chancen 
hatten. 

Im Staatspreis der Zweijahrigen kam Capo 
Gallo, der Bezwinger von Incrayabl- im Neulings- 
rennen in Wien, wieder heraus. Anfangs dachte 
man, das Rennen ware für den Dreher'schen 
Hengst schon gelaufen. Plötzlich gab es im Bing: 
einen grossen Rummel, Alles wollte Esc: wetten, 
über den die günstigsten Gerüchte in Umlauf 
waren, der nach den Behauptungen von »Wissenden« 


prachtiges Rennen, welches die beiden Hengste 
mit einander ausfochten, ein Rennen, ın welchem 
Smith wieder einmal Gelegenheit hatte, sich 
von seiner besten Seite zu zeigen, Sein Ritt 
auf Саро Gallo war wirklich grossartig. Ein 
Wort des Lobes verdient aber auch Meister 
Smart, welcher den machtigen und sicher 
nicht leicht zu arbeitenden Gal/aor-Sohn in so 
glanzender Rennverfassung herausgebracht hat. 
Capo байо hat sich nun schon zweimal als ein 
überaus treuer Kampfer erwiesen, er besitzt also 
eine Eigenschaft, welche sehr hoch zu schatzen 
ist, Er wird noch viel von sich reden machen, 
Aehnliches gilt auch von Zus, der eine gute 
Empfehlung für Maichbox werden dürfte, Jeröme 
kam als Dritter ein. Auch er sieht verbesserungs- 
fahig aus. 

Ueber das Verkaufs-Handicap ist nicht viel 
zu sagen, Es wurde von massigen Pferden be- 
stritten und von А la grecgue überlegen gegen 
Corsica und Passable gewonnen. Das Traming über 
Hürden bat der Stute des Dr. Day nichts von 
ihrer früheren Schnelligkeit genommen, 

Der Palotaer Preis konnte, so schien es, 
Sobri nicht genommen werden. Es fand sich kein 
Pferd im Felde, das an Sobri heranreichte. Seine 
zahlreichen Anhanger durchlebten aber bange Mo 
mente, 7b/once führte namlich mit gutem Vor- 
sprunge, und Sobri musste bereits nach zwei 
Drittel des Weges hart geritten werden, Dann kam 
er aber doch naher und naher, vor den Tribünen 
erreichte er Tolonca und schlug ihn dann noch 
sicher. Diese Art des Sieges von Arie? lasst die 
Vermuthung gerechtfertigt erscheinen, dass Sobri 
ein ausgespzochener Steher ist. Es mag ihm anfangs 
ein Rennen zu schnell sein, aber seine Ausdauer 
ist ein mehr als genügender Ersatz für den Mangel 
an Schnelligkeit, Dermalen gehort er noch nicht 
zu den Allerbesten seines Jahrganges, aber viel- 
leicht wird er im kommenden Jahre dazu ge- 
rechnet werden konnen, 


VOLLBLUTAUGTION IN BUDAPEST, 


Am Montag fand in Budapest eine Vollblutauclion 
slait, welche leider einen nur geringen Erfolg halte, Die 
letzten Wiener Versteigerungen mit ihren bedeutenden 
Ergebnissen liessen allerdings erwarten, dass es bei der 
Budapester Auclion nicht boch hergehen werde, denn die 
Stalle hatten eben in der Freudenau ihren Теішіеп Bedarf 
ап Rennpferden gedeckt. Freilich war es auch kein be- 
vonderes Material, welches da am Montag im Tattersull 
unter den Hammer kam. Bessere Preise erzielten unter 
den Jahrlingen nur der von Primas ТЇ. stammende Halb- 
bruder van Ssolrabiró, den Graf Emerich Degenfeld mit 
9000 A. bezahlte, und die rechte Schwester von Vivó, 
welche Herr Eugen Dreher sich 1900 A. kosten Иек. 
Ganz schlecht war das Resultat der Licilation der ze 
tongixten Henckel’schen Pferde, denn deren sieben brachten 
nur 9910 fl, Seine k. und К. Hoheit Herr Erzherzog Оно 
kaufte um 1050 fl. Scipio, der Deckhengst Gloucestershire 
wurde um — 500 A. von Herrn Georg Klein erstanden. 

Nashsichend folgt das genaue Verzeichnis der ver 
kauften Pferde; 

Gestüt Kisbers: 


Br. H., geb. 1898 e, Primas II.— Spinning Jenny 
(Kanfer: Qf. Е. Degenfeld) . 
Dir. Н, geb. 1898 у, Primas 11. od. Galaor— Queen 


2000 


of Ihe May (Gf. Jos. Wenckhei 700 
Gestüt Nema's 
Dör, St, geh. 1898 v. Kepy-ur— Vivienne (Eugen 
nn EE EE 1200 
Dir. H, geb. 1098 v, Magus—Hogyletszil (Baron 
And. Horkanyi) оне SE 100 
Br. H , geb, 1898 v. Magus— Friederike (Obi Peikeri) 200 
Dës H., geb 1898 v, Magus--Dyaastie (Gí. Е. Degen- 
Е о TE ‚ 150 
Br. H, geb. 1898 v. Magus—-Dina (Béla v. Vermes) 120 
Gestüt Рат 
F.=St, geb. 1898 у Fenek--Lady 
Е. Degenfeld) . . .... 000 
F-H., geh. 1898 v. Botond— Cancan (Bar. And. Har- 
LEIDEN EE e EE 600 


Mit 1, October beginnt Паз vierte Quartal des 
ХХ. Jahrganges, und bitten wir jene unserer Р.Т. 
Leser, deren Abonnement hiermit ablauft, um bald- 
getalhge Erneuerung desselben, damit in der ferneren 
Zusendung des Dlattes keinerlei Unterbrechung 
ешт 


Pranumerations-Preise bei directer Francozusendung: 


Für Qesterreich-Ungarn: Ganzjährig 204. (halbjahrig 10 A., 
vierteljahrig 5 f), 

Flir das Oeutsche Reich; Ganzjahrig 36 Mark (halbjahrig 
18 Mark, vierteljahrig 9 Маги). 

Für Russland, Holland, Danamark, Schweden und Nor- 
wegen: Ganzjährig 24 A. (halbjahrig 12 A. 8. W). 

Für Frankreich, Spanien, Belgien, Schweiz, n, Türke, 
Griechenland, Serbian und Rumanien: Gauzjahrig 48 Fres 
(halbjahrig 24 Етсз.). 

Für England, Amerika und alle anderen üherseeischen 
Lander : Ganzjahrig 1 Prd. St. 16 Sh. (halbjährıg 18 Sh.) 


Abonnement für Turfkreise: 

1. Valles Turf-Abonnement, d. i fur die 

Zeitung, inclusive Torfbuch und sammt- 

licher Monalskalender ‚84, 5. W. 
. Einfaches Turf-Abonnement, d, i. für die 
Zeitung, inclusive Tat bach 
. Kalender-Ahonnement, d. i (ür die sammt- 
lichen Kalender, naraich Turfbuch und 
Monatskalender 


ze 
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Dis Adminisiralion der 
„Allgemeinen Sport-Zeitung“ 
Wien, h, „St, Annahor". 


BUDAPESTER BUCHMACHER: 


GEORG EHLERS 
Kosmih Lajos-utcza 8 (vis-h-vis dem National-Casino), 


Die Firma legt Weiten für alle Arten von 
Rennen und ertheill bereitwilligst alle Auskuufte, 


Tailors and Ouffiltere 


Goldman & Salatsch 


k, u. k, Hoflioferanten 
Wien, Graben 20 (Parterre und 1. Stock) 


Englische Berren-Gostime, Wasche- and Bertonmodo- Artikel, 
Dk): Abonnement-hystem für 1 voruehma Rerrenwell, 


Die 
x. Porzellan-Rabriks-Niederlage » 
a WIEN 


Kirntnerstrasse Nr. 5 


Haas & ОЙ 
Besitzer der-k. К. priv, Porzellan-Fabriken zu 
Schluggenwald und Chodau 
empfiehlt den hohen ‚Herrschaften ihr Luger «iganer 
Fahrikale von: Bpeine-, Kuffee- Thee-, Mooca- 

und Wi rviosa, feiner Flaoh-, Wildpra 

Desaert-, Obat- v. Spargelaervices, Schreih- 
tiuchgarnltoren in denverachiedensten modernsten 
und elegantesten Facons und Dessins sowie auch ihr 
reichhaltiges Lager von Vasen, Jardintbren, 
Palmentöpfen, Figuren, Bürsten, Bier- 
services, Theatinchen, Wandplatten und 

Einderservioes сіс. 


Für gute Qualität und Prelewürdigkelt der Waaren 
kürgt das Renommee ahiger Firma. 


In die Provinz auf Verlangen Auszug der 
Proisoourants, avenfaell Mnsternilicke 
zur Ansicht. 


È 


fur Equipagen liefern ausschliesslich die 


Die besten Gummiräder und Wagen-Pneumatics 


Gummiwaaren-Fabriken von Josef Reithoffer’s Söhne 
WIEN, VIII. Schottenfeldgasse 48B. 


wrundei 1882. 
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ШШ Hotel 


ш Дш 
SEMMERING. 


Modernes Haus 


m 


vornehme Welt, 


130 Wohnzimmer und Salons 


in allen Grossen, 


Mit ganz besonderem Comfort 


Winter-Saison 


eingerichtet. 


Alle Räume, auch sammtliche 

Stiegen, Gänge, Closets ete. vor- | 

züglieh und gleichmässig 
geheizt. 


Das prachtvolle Cafè 
in unmittelbarer Verbindung mit der 
grossen Halle des Hauses. 


Eigene Hochgquellenleitung. 


Zwanzig Joch 
(über 100.000 Quadrat-Meter|) grosser 


Hotel Park, 


Seit 15. September die bedeutend 
ermassigten Winterpreise! 


Alle weiteren Auskünfte 


ertheilt bereitwilligst 


die Verwaltung. 


Telegramm. Adresse" 
„Erzjohann Semmering“. 


i 
Br. St, geb. 1898 v. Batond—Lola (Caspar у, Geist) 550 
Schw. И, geb, 1898 v. Botond—Kiss me quik (Ое) 500 
Gestut Peltend's: 


Br. Si., geb. 1898 v, Fenek—Fraga (Ват. G. Springer) 
Pauline, F.-St, geb. 1898 v. Beauminet—Pedritta 


1050 


(GI. Jos. Wenckheim) . 600 
5зёпзаасай, 4). br. St. v. Morgan au (ob. 
ee . 310 
Gestut Dobos'; 
Br. H, geb. 1898 у. Gunnersbury -Tini (Arthur 
Egyedi) |. ‚ 800 
Br. H., geb. 1898 v. Fanzerschiff-Dalliance (Еі, 
ТЕ EE EE E 800 
атату, Tj. br. St. (Hblt.) (Obl, Peikert) . 300 
Br. St, geb. 1898 v. E Lucas aien ч 
Schwarzenberg) ....... ‚. 200 
Gestüt Szåszberek’s: 
Castagnette, Bj. br, St. ч. Bocage—Isabella (Bela 
eege: ач 
Angela, F.-St., geb. 1881 ж Buccaneer— gel 
(Мај, G. v. Вејерғагу) ....... en 00) 
Мг, Silton's: 
Ейізоп, 3]. dbr. H, v. Ereildoune—Favaurless (Obst. 

v. Igalffy) . а KE 
Diplom, 9}, F-H, v, Duocan—Pleasaunce (Ders). . 240 
бешш Szt. Grätb's: 

Br. St., geb. 1898 v. Zsupaa—Alvajärd (М. v. Szemere) 1050 
Gestüt Fenék'st 

Miss Florence, FeSi, geb. 1885 v, The Miser— 
Jeume, mit br. Stutfohlen v. Duncan und gedeckt 
Ton Duncan (Obl, Peikert) >... -1000 
Nicolaus v. Szemere's; 
Kamukhero, 3. br. Н. v. Galaor—Queen of the шу 
(Nicolaus Herrmann) , ©... 0. ‚1000 
Alex, R. v. Leieren 
Tamina, 4j. br. St, v Primas IL. —Tableau Die 
Eë EE ‚©. 40 


Anton Dreber 


Infantin, F.-St, geb. 1819 v. asf Geen 
Tsabel, gedeckt v, Triumph (D, у. Rexa) , . 10 


Andör v, Рёсһу': 


Bakter, A F-W. v. A 255 Ferd. 
Schossbergen) . 170 
Вогт, 3j, br. H v, Espoir od Ber 
(Obatl, Balta) . . . 210 
Graf Jos, Baworowski's 
Beres, 4) br. W. ч. Milon—Bertha (St. v. Horthy) 380 
Graf Arthur Henckels: 
Serpio, 3, F.-H. v. Master Kildare—Scoteh Mist 
(GM. Erzh. Она). . De « 1050 
‚Madame, 2j. br. St, т. Gloucestershire— Matutina 
(С. v. Geist) . .. a 610 


Gloucestershire, br, H., geb. 1886 v. Petronel— 
Research (Georg Klein) S 


Matura, %. Pë v. 
(С. ч. Geist) , А 
Moonstone, F-H. v. Ġloucestersbire— Matulina 


оне И 220 
Cymbal, 9). br. 51. v. , GÌoucestershire—Cryesnthemom 
(Dei) E E E EE 210 
‚Spender, 2j, br. St. v, Gloucestershire—Seima {мар 
v. Fejervary) ,., амд er anna ОАО Е E 
HEUTE: Trabfahren io Wien {9 Uhr. 
HEUTE: Athlelisches Meeting in Wien. 133 Uhr, 


GASTON TISSANDIER ist gestorben. Siche »Luft- 
schifffahrt. 

255 PFERDE wurden für das Doncaster St, Leger 
1901 genannt, 

DAS DEUTSCHE ST. LEGER kommt morgen in 
Hannover zur Entscheidung. 

MR. OBERWEIDEN wurde als fingirter Name bei 
den zwei Jockey-Clubs der Monarchie eingetragen. 

DIE AUFFAHRT der Wiener Rudervereine, die 
für еше anberaumt war, findet nicht siatt. Ursache: das 
Hochwasser. 

HEUTE gelangt der Graf Kalman Hunyady-Preis 
(25.000 Kronen, 3300 Meter) hinter der Rotunde zur 
Entscheidung, 

VEN DICSŐSÉG ist von Herrn Міс. v. Szemere 
verkauft worden und soll von nun an als Jagdpferd ver- 
wendet werden, 

FÜR HAWFINCH wurde am Dienstag Nachmittag 
іса Cesarewitch Rengeld erklart. Im Cambridgeshire ist 
der Hengst sichengeblieben. 

VON MEISTER SPERLING, den berühmten 
deutschen Hundemaler, ist wieder ein reizendes Bilderwerk 
»Der Jagdhunde erschienen, Siehe aLiterature. 

SIMANDL wird doch noch entgegen anderen Nach- 
richten in diesem Jahre laufen, Er erhalt in Schonfeld- 
Lassee eiue Vorbereitung für den St. Ladislaus-Preis. 

IN DEN JOCKEY-CLUB für Oesterreich wurden 
bei der letzten Ballotage Herr Adam Mihalski als Jahres- 
mitglied und Hon. Edward Sioner als Movatsgast auf- 
genommen, 

SCIPIO, welcher bei der Budapester Auclion am 
Montag in den Besitz des Erzherzogs Otto übergegangen 
ist, wird in Wien wahrend des Oectober-Meelings bereits 
über Hürden debutiren. 


UM DEN AMERIKA-FOKAL, die berühmteste 
Seglertrophae der Welt, wird margen und die vier fol- 
genden Tage zwischen Englaud und Amerika auf den 
New-Yorker Gewassern gekampfl. 


GRAF MORIZ ESTERHAZY, der bekanntlich 
leidend ist und deswegen seinen Stall zur Auction stellte, 
befindet sich gegenwartig in Bad Nauheim, um sich dort 
einer mehrwochentlichen Car zu unterziehen, 

KAMUKHERO, welcher bei der letztwöchentlichen 
Auction im Budapester Tattersell in den Besitz eines 
bayerischen Sporisman üherging, sall an dem heute in 
Märchen stattfindenden Rennen theilnehmen. 

FÜR DAS CESAREWIICH wurden bereits 
einige Rilte festgesetzt. So wird О. Madden auf Znnocence 
im Sattel sein, der amerikanische Jockey J, Reif wird 
Baldur reiten, und Wetherell wird Serntillant steuern. 

ELENA, die italienische Derbysiegerio, hat nun 
аш vorvergangenen Sonntag in Mailand auch das italieni- 
sche St. Leger (10 000 Lire, 2800 Meler) gewonnen. 
Stute siegte sehr leicht gegen Signor Delt: Acqua-Turati’ 
Serpentina und Sir Harberi’s Arconte. 

THE GRAFTER, der gegenwartig in England 
befindliche vorjabrige Gewinner des australischen Mel- 
bourne Cup, wurde aus dem Cesarewitch und den Duke 
of York Stakes gestrichen. Im Cambridgsbire ist er 
sichen geblieben; mit seinem, weongleich erfolglosen 
Laufen im Prince Edward Handicap scheint man also 
in seinem Stalle nicht so unzufrieden zu sein. 


FÜR DEN PEHELY-PREIS am nachsten Dienstag 
io Budapest, das dem einstigen Tıtian-Preis in Wien nach- 
gebildete Verkaufsrennen für Zweilahrige und Aeltare, 
wurden von Vertretern der jüngsten Alteraclasse Boheme, 
Täncaos, Bolygd, Don Quichotte, Garcia, Barkarol und 
Altesse, von besseren alteren Pferden JInlander, Neni, 
Veloce, Triole, Dalfy und Casque genannt, 

IN MAISONS-LAFFITTE worde am Montag das 
werthvolle Handicap de Ја Tamise (20.000 Fres, 1800 
Meter) entschieden. Das Rennen fiel ап ein Product von 
Le Nicham Il, den dreijahrigen Thermodom, der Arotz 
ungünstigen Gewichtes überlegen gegen Ziplandian, 
Thibet und achtzehn andere zum Theil sehr рше Gegner ge- 
wann. Im geschlagenen Felde befand sich u, A, auch der 
vorjahrıge italienische Derbysieger Zireno. 

HANDY ANDY, der ın diesem Jahre nach nicht 
gelaufen ist, erhalt, wie der „Deutsche Sporte meldet, 
zur Zeit eine eingehende Vorbereitung für die Grosse 
Pardubilzer Steeple-chase, die der alte Wallach schon vor 
wolf Monaten gewonnen hat, Diese) hat der deufsche 
Steepler zwar das Riesengewicht von 824, Kilogramm 
zu tragen, alsu noch fünf Pfund mehr als im Vorjahre; 
wenn er wieder annahernd in semer alten Form ist, 
muss er auch mit dieser Riesenbürde eine reelle Chance 
ve 

IN NEWMARKET würde am Mittwoch das Great 
Eastern Railway Handicap (800 sovs, 1200 Meler) zur 
Entscheidung gebracht. An dem Rennen nahmen siebzehn 
Pferde theil, darunter so nusgezeichnete Flieger wie 
Dieudonne, Elfin, Bewitchment, Fosco und Sirdar, doch 
hatten sie alle mit dem Ende mechta zu thun. Der 100 ' 6- 
Aussenseiler Zeisure Hour siegte vielmehr nach Kampi 
mit einer halben Lange gegen die fast gar nicht ge- 
wetieten Zanstto und Edmee. Auf dem Sieger war der 
amerikanische Jockey J. Reif im Sattel. 

DIAMOND JUBILEE, dem zwerjahrigen rechten 
Bruder von Persimmon пой Florizel II, ist es endlich 
gelungen, seine Maidenschaft abzulegen. Der dem Prinzen 
von Wales gehorige Hangsi, der zwar gleich seinen Ge- 
schwistern grosses Rennvermögen besitzt, uber ein nichts 
weniger alg frommes Temperament, gewann am Mittwach 
їо Newmarket die werthvollen Boscawen Stakes (1200 sovs., 
1100 М.). Sein Sieg ıst allerdings sehr wenig werth, deun 
er wurde erst nach bariem Kampfe um einen kurzen Kopf 
gegen ein massigas Plerd wie Paiyle errungen, 

COLONEL KUSER hat am Donnerstag seinen 
vielen schon errungenen Erfolgen einen neuen, und zwar 
den allerglanzendsten angereiht, indem er die bisher besten 
Recorda der Welt im Traben über zwei Meilen be- 
trachtlich schlug! Der Hengst ist somit das erste Pferd, 
welchen in Europa einen neuen Weltrecord schuf, und hat 
sich der Hengst даш! unstreitbar den stolzen Rang als 
bester Traber der Welt über lange Distanzen gesichert, 

FÜR PARDUBITZ liegt nunmehr ein Theil der 
Nennungen zu den kleineren Rennen des Meelings vor. 
Die Meldungen sind ganz befiiedigend ausgefallen. Der 
Kunetitzer-Preis erhielt 19, der Kladruber Preis 15, der 
Damenpreis 9 und die Jennicaner Sterple-chase 19 Unter- 
schriften, Die Classe der engagirien Pferde ist im Mittel 
eine gute; genannt wurden п. А. Sylvester, Junius, 
Troubadour, Buda, Tricky, Gondolat, 1L’Erlaireur, Eins 
ins Andere, Eglamour, Fenegyerek, Futar сіс. Deutscher- 
seits gab Fürst Fürstenberg Tür 5ейпеебай und Stoiker 
Nennungen ab 

GM. ERZHERZOG ОТТО bat von Herrn Friedrich 
Wagner in Czaslau einen Theil seiner Aufzucht erworben, 
Seine k. und k. Hoheit erstand von dem bekannten 
Züchter folgende Jahrlinge: den dr. Æ. v. Puritan— Basta, 


v. Rustic; den dir, Æ. v. Puritan—Merle, v. Carnival; 
die F-St. ч. Horatius—Çharade, v, Charibert, und die 
dbr. БЕ ч. Horatius—Lady Ida, v Uncas, eine Halb- 


schwester von Zadrone und Zadro. Holfentlich erweisen 
sich die vielversprechenden, sammt und sonders schr gut 
gezogenen jungen Thiere "rem erlauchten Besitzer als 
glückliche Erwerbungen, 

DIE INVASION der amerikanischen Stalle und 
Jockeya nach England nimmt immer grossere Ansdehnang 
an. Nun bat sich auch Mr. Pierre Lorillard, bekanntlich 
einer der hedentendsten Rennstallbesiteer der Union, ent- 
achlaasen, seinen Rennstall nach England zu verlegen 
Seine Jahrlınge wurden hereits nach dem alten Continent 
gesendet, der Rest folgt nach Schluss der Herbstsaison 
in den Vereinigten Staaten. Mit Mr. Lorillard kommt 
auch der amerikanische Jockey Peter Maher uach Europa, 
einer der besten Berufsreiler in den Staaten. Im Vorjahre 
war jeder dritte seiner Ritte ein Sieg. 
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IN PARIS gelangt heute der Prix du Prince 
d'Orange (20.000 Franes, 2400 Meter) zur Entscheidung. 
Das Rennen heansprucht deshalb besonderes Interesse, 
weil sich ın ihm die beiden grossen franzosischen Drei- 
jahrigen Perih und Fourire zum ersten Male treffen 
werden, nachdem sie sich bisher heuer sorgfallig aus- 
gewichen. Da Fourire um neun Pfund gunstiger im Ge- 
wicht daran ist als sein Gegner, sa darf man gespannt 
darauf sein, ob der Grand Prix-Sieger "bn bezwingen 
wird konnen. Gewinnt Perth, so wird er zweifellos auch 
den Prix du Conseil Municipal bestreiten, in welchem er 
sich mit Fourire nochmala messen muss, 

FLYING FOX hat nun zeen bisherigen unge- 
heuren Erfolgen auch einen solchen in dem dritten 
1.000 Pfund-Rennen Englands angereibt, indem er аш 
Donnerstag die Jockey-Club Siakes unter dem hohen Ge- 
wichte von Bl Kilogramm gegen Scintillant und Choson 
gewann. Der Startpreis des ausgezeichnelen Hengsles, 
der zweifelsohne eines der besten Pferde aller Zeiten ist, 
beirug aB aufs, Ausser den drei Placirten traten ihm 
noch der Derbysieger vom Vorjahre, Jeddah, danu 
Boniface, Gerolstein, Landrail und Sweet Marjorie eat- 
gegen, gewiss eine auserlesene Gesellschaft, aber eben nicht 
gut genug, um den Orme-Sohn zu bezwingen. 

SCINTILLANT 1st jetzt Favorit tür das Cesarewitch 
sowohl wie für das Cambridgeshite, Für Ersteres побіг 
er nur mehr 5:1, für letateres 9:1. Der Grund hiefur 
ist sein ausgezeichnetes Laufen in den Great Foal Stakes 
am Dienstag und то den Jockey-Club Stakes am Donnerstag. 
Ersteres 1000 Pfand-Rennen, das über circa 2000 Meter 
führt, gewann er im gewühnlichsten Handgalopp gegen 
so gute Pferde wie Zowgowmont und Sweet Marjorie, in 
leizterem unterlag er ewar Flymg Fox, liess aber sieben 
andere Gegner binler sich, Für seinen Sieg hat Seintellant 
im Cesarewitch fünf Pfund Mehrgewicht in den Sattel zu 
nehmen, wodurch sich sein Gewicht auf 424, Kg. erhöht. 


ORIGINELL sind die Ausschreibungen für den 
Extrareuntag, der аш 98. d. М. in Berlin-Carlshorst ab- 
gehalten wird, Sie weisen namlich drei Rennen für »alte 
Herrena auf, Concurrenzen, die nur für Herrenreiler offen 
sind, die schon vor 20 Jahren, also 1879, in offentlichen 
oder Vereinsrenneu geritten hatten, Aus zwei dreser 
Rennen sind überdies Herren ausgeschlossen, die in den 
leızten zehn Jahren ein affent)iches Rennen gewannen. 
Alle drei Rennen sind im rothen Rock zu reiten, zwei 
sind Steeple-chases, eines ein Flachrennen, In den 
Hindernissrennen gehen die Gewichte von 59 bis auf 
90 Kg, Ip dem Flachrennen von 86 87 Кр. 
Sue 

NAMOUNA wird entgegen anderweitigen Mit- 
Iheiluogen nun dach im Deutschen St, Leger starten, dus 
morgen in Hannover gelaufen wird. Stute befindet 
sich namlich ganz auf dem Posten, so dass sich ihr Stall 
ihre Chancen in dem 30,000 Mark-Rennen nicht entgehen 
lansen will. Leichtes Spiel wird sie nicht haben, denn es 
follen ıbr zwei Widersacher gegenübertreten, die sie bereits 
uber langere Distanzen bezwungen haben, Ausser der 
Fulmen-Tochter, auf der wie gewöhnlich der alle Sopp 
im Sattel sein wird, sollen oamlich nach starten: Graditz' 
schw, Н. Greif, 58 Kg (Ch, Ballantine), Fürst Hoben- 
lohe-Oehringen’s br, Н Хот, 08 Ке (W. Warne), 
Сар". Ji br H, 200, 58 Кр, (J, Hughes), und 
U v. Oertzen's F.St. Cannae, DÉI р. (Н, Тоо 
Nach offentlicher Form hat Namouna wohl Greif коше 
Хатмїе, von welchen sie bereils einmal geschlagen wurde, 
sehr zu fürchten. 

DAS OCTORER-MEETING in Wien ist, um den 
Rennstallen emen Ersatz für die des Hochwassers wegen 
eotfallanen leizten September-Reantage zu bieten, etwas 
erwritert worden, Zunachst wird ein Rennlag mehr abge- 
halten, als bisher in Aussicht genommen waren; es finden 
also an neun Tagen Rennen statt, Ausserdem wurde das 
Programm von vier Tagen am je ein achtes Rennen be- 
reichert, Auch der erste, zugegebene Tag, der auf den 
18. October anberaumt ist, bringt acht Rennen: ein Ver- 
Карга - Hürdenrennen, ein Herbst Armee- Jagdrennen 
(Handicap), ein Handicap der Zweijahrigen, eine Steeple- 
chase (Handicap), einen Staalspreis (6000 K., 2000 М), 
eia Hurdenrennen für Dreijahrige, eio Verkaufsrennen 
für ireijahrige und altere Pferde, und ein Ridotto-Reunen 
genanntes Verkaufsrennen für Zweijahrige. Die nachten« 
Rennen an den übrigen Tagen sind sammilich Flach: 
теппей, Die geanderlen Propositionen sind bereits im 
Wochen-Rennkalender pnblicirt, 


HA, WELCHE LUST — Millionar zu sein! So 
konnen die armen reichen Leute gegenwartig ausrufen, 
Nicht genug, dass es keinen Milena gibt, dessen Neider 
nicht ubet ihn eine Geschichte von - verschwundenen 
silbernen Löffeln zu erzahlen wissen, nicbt репор daran, dass 
in den socialistischen Blättern Jeder, der seme armselige 
Million in's Trockene gebracht, als Geuner, als Rauber, als 
Aussauger und Menscheuschinderhingestellt wird, so kommt 
neuestens sogar die „Neue Freie Presse« und raubt den armen 
Mill'onaren auch noch denletzien Rest dea Nimbus, den ehe- 
‚lem die Millionen ihren Besitzen verliehen Мах Nordau, der 
Puriser Feuilletonist der »Neuen Freien Presses, ein Herr, der 
bek inntlich schen рәт vielen Blödsian unter dem Striche zu 
Tag gefordert, hat namlich jüngst mit einem Artikel 
aMlilionar Ieren in obiger Beziehung einen nenen Record 
geschaffen. Nachdem er fünf Feuilleionspalten mit leerem 
Quatsch über die Millionäre gefüllt, kommt er in der sechsten 
und leizten zu dem Schlusse, dass die armen Millionare 
lauter — Tropfe, wahre Cretins seien, die ihr Vermogen 
nur ihrer — geistigen Beschranktheit verdanken! Nach 
seiner Ansicht »bleiben als letzte Elemente der Psycho- 
logie emes Millionenschmiedes 
lers our eine bis zur 


oder Millionensamm- 
aussersten Dürftigkeit 
gehende geistige Genügsamkeit, ein engster Con- 


eretismus, der sich gegen jede Abstraction verschliesste, 


Nach Nordau sind das aber Dinge, die man lernen kann. | 


Nur glaubt ет, dass die Wenigsten es lernen wollen! 
Die grosse Menge, варі er, scheint zu ahnen, welche 
Armuth der Seele die Voraussetzung des Reich- 
thoms sei, und daher höre man mmer nur den Wunsch, 
Millionen zu besitzen, nie, sie zu erwerben! Hat man 
је eine grössere Albernheit in allem Eroste vortragen 
gehörı? Alle die Lente, zu denen der gute Herr Nordau 
ја dach mil so schlecht verhehltem Neide hinaufhlickt, 
dan sind also lauter Menschen von ausserster Dürftigkeit 
in geistiger Braiehung und von grosster Armuth der 
Seele?! Ist das nicht die richtige 
Philosophie? 


Schnorrer- 
PS 


IM ST. ANNAHOF, I., Annagasse 3, ist eine hübsche 
Wohnung zu vermielben, 

IM aST. АММАНОР« taglich Militar-Conzerl 
im grossen Saale. Anfang 18 Uhr Abends, 

А. HUBER, k. und k Hofphotograph, Wien, I, 
Stefansplatz, und IV., Margarcihenstrasse 86, Speciali 
für sportliche Aufoahmen. 


She'll Do the Talking, 


»Joho,« seid Mrs. Bilkıns, »I don't believe Tom 
will ever marry. He is too bashful to ever propose to a 
woman, « 2 

»Oh, I don't know; he may meet e young widow 
some day,« replied ber husband, 


A Bad Case, 


»Тһеге'з the most absent-minded man in Michigan,s 
said one guest at è party to analber recently 

»I noliced Ihat he seemed oblivious of his surroun- 
dings at the table.« 

en, and look at him over tbere. I just introduced 
him to his own wile, and be doesn't know her now, « 


The Rose in the Garden, 


He followed ber ioto the garden, where 
A rose bloomed sweet and red, 

And he saw her sland beside it there 
And gracefally bend her head — 

She kissed tbe beautiful, fragrant rose, 
And he heard her gently sigh, 

Then he followed after, upon tiptoes, 
And his heart was bealing bigh. 

He stood where the maiden had stood beside 
Tha beautiful, blushing rose, 

And he loving bent his haad and sighed 
And he buned his mouth and nose 

Among the pelals ga яме; о rare, 
That the fair maid's lips had pressed, 

But a bumble bee Ihat had just got there 
Proceeded to do the rest 


Zwei erprobte Distanzjucker 


15 Faust hoch, 8 und 9 Jahre, vollkommen fehlerfrei, sind 
zu verkaufen, 


Zuschr. unter „F. D. 2841" an Haagensteln & Vogler, Wien, |. 


Ein Reitpferd 
Fuchs-Wallach 
zu verkaufen. 


Naheres in der Administration d. Bl 


Preiswürdig zu verkaufen: 


6jahr. brauner Vallbluthengst, 171 Centimeter 
gross, stark gebaut, Sieger vieler Rennen, 
als Deckhengst geeignet. 

9jahr. braune Halhblutstute, vorzügliches Jagd- 
und Reitpferd, 168 Centimeter gross, voll- 
kommen gesund. 

Ajahr. Rappstute, Halbblut, sehr gutes Reitpferd, 
vollkommen gesund. 


Nahere Auskünfte ertheilt Futtermeister 
J. Janeezko, Gasthof Semilasso, Königsfeld 
bei Brünn. 


F-H., geb. 1898 v. Intrigant (Vater von Przelour 
und Dylagöwka) а. d. Fauchon, v. Vinea a. d. 
Grille (Mutter von Gri-gri, Grandezza, Rosario), 
ist im Gestüte Dylagöwka, Post Нуѓпе, zu ver- 
kaufen. eventuell zur Ausnützung auf der Renn- 
bahn zu vermiethen, Engagement: Galizische 
Zuchtrennen 1900 und 1901. 


J. KRISCH 


engl. Tailor 
from Henry Роо]е & Co, London 


Vienna, Körntnerring 2, 1% Floor. 


Unentbebrlich zur Zeit der Rennsalson ist für jeden Renznlall- 
езіле, der неше Pferde nchouen will, 


Hotters Speed Sustainer 


1), Flacon il fl., 1 Flacan 6 fl, /, Flacan fl. 3.50. 


Horvorragendstes Mittel zur Beförderung der Athınung des Pf. rden, 

Hebung der Herz- und Lungenthäuigkeit, daher höchste Befähigung 

zur grössten Schnelligkeit und Ausdauer obne Ueberanstrongung 
des Thleres. 


Depot nur in der Apotheke zum heil. Tose? 
Wien, X11/2, Schonbrunnerstrasse 182, 


Venedig in Wien. 


Englischer Garten. — Praterstorn. 


Tut em nn San man 
Feioriaga von 2 Uhr 


„Die Liandstreicher.‘“ 


Te w 1 mn und | Wengen ze L. Kar sad E Lindas 


O Variete-Vorstellungen. “ЖШ 


Capelle С, M. Ziehrer, О. W Drescher. 
hm} Die Wasserrutschbahn. Neu 


Das Riesenrad. 


Entree 50 kr. 


ts Sen ai Teens o 


Kinder 20 kr. 


OLOSSEUM 


1%. Nuandorforntranmo 4, 


— 
WI E N E R Direction Carl Blasel 


Yugloh A Uhr Abonda: Greann Vorstellung mit glanzandom Programe 
Jadon Sonn- und Falartag: бгазва Nachmittaga-Vorstellung. 
DI Nach der Vornlallung: Conoort Im Wintargarten. e H 


Haliustolla und Krauzunspunkt der verschiedensten Pfordehahn- und 
Omnikualinien. 


Station Wahringerstrasse der Stadtbahn! 
Vorzfgliche Küche) Ausarlasana батаа. Сіма Pralna. 
Tagescnnsun: I, Rothenthurmate, 10 (Bazar) und IX, Nusadarforatr, 4 


И АД 
Б! 


SAUERBRUNN 
bestes Tisch- und Erfrischungsgetränk, 


erprobt hei Husten, Halskrankheiten, Magen- 
und Blasenkatarrh, 


Desimir inae 
beis 
Stativa Pada 


Giessorei © 
Ken 


Drgrumanı rem 
va v=o 
BSpurerwnnren- Pabrik 


чү М. HANN" SÖHNE 


Wien, I, Renngasse 6 


empfehlen die Erreugnisse ihres Htablissements, und змаг: Weich- 
deng auch. eigenen und fremden Modellen, 
Solingerguss (Eisen und Stahl) für Gabeln und Scheren, Sporer. 
waaren aller Art in einfachster und feinste 
bau-Artikel, Deichaelbesohläge, Мародгі 
Baum- und Traubonschderen, Trej 
iten (Synem Ewart), 
(Bison und Stahl). Geschmiedete Bügeleisen- 
stähle aller Arten und Formen, 


Patent-Pferdehufeisen und Ochsenklauen-Beschläge, 


eisen und Stahl; 


Gate 
toren) 
Bedarfsartikei 


Apundhuobaen іс silen Di 
für Veranndt. 


und Lagerfanner ваші T.ochbohr- 
Bun бүз 
Speclal-Preis-Courants gratis und franco. 


= Telephon Nr. 4194. sy- 


k.u. К. Hof-Lieferanlen Wien, I. Ranngasse 6, 


Ausführung, Wagen- 
э те. Rebo: 

- oder Eleva. 

und technische 


Werkzeuge 


еп mit beliebiger Firinnnragung 
und Ийеһлеп- 
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RENNEN VI. HANDICAP D ZWEI]. 8400 K. 1000 M. II. KLADRUBER PR. Hi-R, Нер. 4900 К. 
. Sternbusk d Ра тыг. . Ei Kg. | 2800 М. 15 u. 
= Berceuse . , Anligone . . . > | GM. Erzh, Olto's Jj RW Senator 27. 
TERMINE, Allerweil fidel Ucalegon. . . . ЕП a | Fürst Fr. Auersperg's 4j. br, Н. Buda und 4]. F.-H. Tricky. 
Claireite Wundermadl . . 49а » | C. Din v. Wehrberg's 3i, br. Н. Vertes 
ÖSTRRREICH-UNGARN. Fragile.. Tablabir6 . . .49 а | Fürst zu Fürslenberg's 5). Sch-W. Schneebal? und 4]. 
Frogs: Ge СОРДЫ Alençon . 48%, > br. W. Stoiker v. Налећаісі -- Sobriety. 
kombor. .» y elleg IT. Des Grieux. , „48, а | Engelb. у. Hold’s 4j. F-H. Z'Æclarreur, 
ing) ` 3 12., 15. October Sta D о! DH 2 
Блан иран ng) (le За? E: Омо» | Allande ELE А » | аг Zd. Kinsky's 4). E.H Zeldherr und 4j, dbr. St, Л, 
Gu AS - i ouer Sweetheart , Wabernde Lohe . 46th » Gest, Miklösfalva’s 3]. br. St Triby. 
218. October | Melftano . . . Bosızu . . 48, = | Lad, Schindler's 3j. F-H. Tristan und З). schw. St. Jas- 
Rep i. Rózsi Melel): 46 
Wien Wetter? eining) 31. October si аа elella .... ` kölka, 
Arad. Sp EE Retford . . . 46 » | Prinz Alex, Taxis’ 5). br. St. Dark Beauty, 
Мав 292088 vest , Popovka , . . . 48, = | Prinz Мат Eg Taxis‘ 3). br. Н. Gondolat. 
e be Б 18; d 
Ale Bo aber Meeti November | Mador, . Roquebrune Adh э» | ME Teas Bj. br, H, Troubadour. 
Hannorer Dee i im Der IV. DAMENPR. St.-ch. Herren. Epr. u. 1600 E. 
Berlin-Gariahorat: 67, 14, 10, 20 October, 2, т, No- 3200 M. 9 U. А 
"a Li Gf. Alex, Beroldingen's б}. br. W, Farr play IT, 
Burin ОЛ АЗДЫ EEN NENNUNGEN, Gr. Zd. Kinsky's а, schw. St, Pusata (Hbli.), 6). F.-St. 


München - 15. October 


Köln. „20, 22., 23. October 
NENNUNGSSCHLUSSE, 
ÖBTERREICH-UNGARN- 

Octobe 

1. Wieh: Grosse Wiener Herbst-St-eb. 12.00 K, zu 
nennen. — Graf Hugo Heuckel-Momorial. 23.000 K., kl. Reug.- 
ek. 

> der 
Seil, 2000 К. — Aniden: EE, der Zwei. 3000 K. — Vor- 


А таш: Landerpreik, ee den pe 

Jockey 1000 K. — Damenpreis. Ehrenpreis im Werthe von 
Mare 

1, Kis-Värdu: Gëfter 


ch. Ehrenpreis. — Damenpreis, 
Thronpreis, — Pre d. ungar. Ackorban-Ministeriums, 
1000 K. — Jockey- des Ockonomie-Olub. 
1000 К. = Ehrenprela дев Grafen Ladislaus Forgäch., ка nennen, 

Во Фра Мамаке энд EL T1Beinbeunner ХЫ 


а: жатп тус. 
ты тшдк ч Мет 


Seat Käsch 


— Weltor-Hop. #800 K., kl. Roug el 
mt, — Malen: атир, бра, Wer з ier 
patas бекит бар Zei тө = Ern me 


Zei, Aë Сй. WT" Нор, der Zul. Du К, de 


weng: 
Товарен: Маййпаг. #100 K, — Waller-Mop #300 IE, — 


Huet At, 2000 X., зи me — Varkanfa Нер, dar Zw, 
K. — Нер, der Zwei] n400 К. — Иер, 400 К, — Нор. dor 
эф Х. Шаца kt; ae Versaio. 


* 
© been EH, үзчү, Бк! 
"Drama Байет Stroh, 0100 Kur 
Kisdeuber Prow, 4000 K., Kl. Roug.-Erkl 


` вее і 
Pardublir: 
жүйө eng Bo 


AUCTIONEN, 
Ёгашбапвп en ' 17 rage 
PROGRAMME, 
Budapest, Herbst-Meeting 1899. 
Fünfter Tag. Sonntag den 1, October, 2,8 Uhr. 
I. VERKAUFSR. 9000 K, 1600 М. 
Kékes Bj, ...50 Kg 
Contas 2 „50 а 
Orehef 4)... . 57 H 
Arkadla 3), . „DB » 
Morny 6. . . BY > 
Grimaldi 2. . . 60 » 
De lujo 8... , 484, > 
П. VERKAUESR. IT. CL. 3000 K 2j. 1400 M. 
Gecko... , . . 59 Kg. Diver . -06 Kg 
Gourganüme · ‚50, a Karmester , , 5? а 
Fragile .. , 504 в Cyrano, ..., 54 a 
Avar II, . . 52 n Mador . . . . 66 з 
Бев. а Жок 081 а Suada ,‚..„.50/ e 
С KE ата Ва У е 
Fainéant, .. 60 m Bencze, ... 66 » 
Antigone. . . „58, ъ Ророука . „ , . Dik » 
Pascha, . . „52 т  Barkarol . 80 e 
Philister . 9 » Сата . dYa » 
Оша... „54, >» Aladin -53 D 
Ў, Sweetbread B4 » Da kommt sie 504, * 
Dir Or 7 į 
Des Grieux. 00 e М 
Segen. . .бЙ к ` 


111. STAATSPR, 5600 К. 2800 М 


Néni 5). a e DIt Kg. Viva A ‚55 Kg. 
Banatos 5j . 88" = Агав au dl 
Szeszely I. 4.55 = Pawlindi.. ..6l = 
Kisasszony 4; 590, » Газо: 40...60 > 


Szolgablıö Dj.. - 694 » 


IV. HATVANER PR. 11.500 K. 5 
Bohá Jeröme 55 Kg. 
TË het Cyano..... 5 > 
Тірри-Тірр . .. Culture 58, » 
Attila Sobri ER 
Berceuse . Topromene | . . 55 я 
Enzio 


V. MAIDEN-VERKAUFS-HCP. DER ZWEIJ. 
2000 к. 900 M 


Diva. . Wild Eelin 50 Kg. 
Cocker, . Khimet ... . 49 « 
Ne engedj Biliner , „49 o 
Melella Ariadne ,...46 з 
Madame 


Budapest, Herbst-Meeting 1899, 
Sechster Tag. Dienstag den 3, October. 


I. PEHELY-PR. Verkaufsr. 4500 K. 3200 М, 17 U. 


GL Т. Andrassy's 4), br, St. Veloce, 

А. Dreher's 2j. dbr. H. Faindant. 

Mr, Duke's 8), F.-St. Triole. 

A. Egyedi's 5), br. St. Néni. 

Gf, St. Forgach' 2j, Sch.-H. Táncnos. 

C, v. Geist's 2j. br. H, Boheme вой 2). БАН Bolygó 

Bar. A. Harkanyi's 3j dor. Н. Znlander, 

Gf, Mich. Karolyi's 2. br. Н, Don Quichotte 

AL R. v. Lederer’ a dbr. Н. Day. 

Mr, Newmaiket's 8 H Contrás. 

A, v. Péchy’s 4). br, H. Casque uod 2j, br. H, Garcia, 

Gf. A. Pejacsevich’ 8). dbr. Н, Corvinus, 

Mr Silton’s 2j, F -St Barkarol, 

N. v, Szemere’s Bj br. H. Grimaldi und 2j. be, SI Altesse, 
IV. GR. HCP. DER ZWEIJ. 1000 K, 1400 M. 38 U, 

ОГ. Theod. Andrässy's br. St Allandd 

Gf El. Batibyany's br. St Gourgandine. 

Mr, Blacks br, Н, Baranya und br, H, Kartal. 

Erost v, Blaskovits' FH. Avar TI, 

Bar, Friedr, Borms F.-St. иса 

Ant. Dreher's dbr. Н. Zaineart und br, Н, Reducer, 

Eug Dreher's br, St, Marchioness 

Mr. Duke’s R.-H, Uealsgon 

Arıh, Egyedi's R.St. Sweetheart, 

L. Egyedi's br. Н. Ph/huter vud br St, Quota, 

Саар. э. Geist's Е.-Н. Dalamber. 

Capt, George's br, Н. Ийзй- Пий 

Bar And, Harkänyl's br, H. Холи» 

Bar. Joh. Harkanyl’s br, H. Polonius 

Gí. Emer, Huayady's br. Н, Diver. 

GL Zd Kinsky's dbr, Н, Modor, 


Alex. Ritt, у, Lederer'a br. Н. Alençon 
GL Alb. Fejacsevich' br. St, Popovka. 
Gf. Adalb. Steraberg's F-St. Carma. 


Сені. Szaazberek's F H. Façon und F.-St, Da kommt sie. 

Nic у. Sremere's F-H. Facios, br, Н. Melfitano, br. H. 
Sobri, br. H, Sternbuskh, F-H. Topromene und br. St. 
Altesse, 

Gí, Jos, Teleki's br. Н. Ormus. 

Gf. Dlan. Wenckheim's br. Н. Garaboncsids. 

Gf. Siegfr, Wimpffen'a br, St, Miss Duncan. 


у. TERICAUFSR, 2000 к. 1000 M. 
GL E. SE Bj. P St. Gaudriolr 
Dr. Day's 3}. br. St 
J. v. Jankovich' 
GI. 29 Kinsky's 
АІ. R. v, Lederer's Bj, br, H. Zadra, 
Gf. A. Pejuesevich' 4), F-H. Disapolgdr und 4j. dbr, St. 

Fee, 

Mr. Redgrey's 8]. dbr St. Muston. 
G. v. Rohoncay's 3). F..St. Asdm 
Prinz Max Ер. Taxis’ dj. br. Н. Ladrone. 
GI. Т. Teleki's Bj, br. St. Zfjasssony. 
Ваг, S. Uecht 4), br. St, Perle rose, 
Mr. С, Wood's Bj, F.-St, De luja 


18 U. 


Achter Тар, Sumstag den 7, October. 


Ill, PR. DES ACKERBAUMINISTERIUMS. 
39.000 к. 2100 м. 10 U. 
Савр. v. Geist's 5j, br, Н. Suolgabird. 
Bar, And Harkanyi'a 6j. К.Н. Autor, 
Bar. Joh. Harkäayi's 4j. br Н. Иий. 
Bar, Herm, Konigswarter's A FH. Aruld, 
V. May's 6], dbr. Н Geranium. 
Ваг, Gust, Springer's 4j FH, Pavolin, 
91. Adalb. Sternberg's 4j. br. H. Aldomds. 
Gf. L. Tratimansdarf's 4]. dbr. H. Zen de barre. 
Bar. Sigm. Uechtritz' 4). br. Н. Niekerk 
Мт. С. Wood's 4), br. Н. Zisslös 


Pardubitz 1899. 
Sonntag den 15. October. 
Я 1. KUNETITZER PR. 2000 К. Hertenr. 9000 М. 
у. 
Fürst Fr. Auersperg’s 4]. dbr. Н. Sylvester. 
Fürst zu Fürstenberg's Dj. Sch -W. Schneedall y Low- 
land Chief—Miss Flo. 
Mr. George Paul's 3j, br. St AFoseldny. 
СЕ Zd. Kinsky's 4j. P H. Feldherr und 8]. F-H Seožds. 
Gest. Miklösfalva's 8j. br. Н. Zweris, 3j. br. Н. Funius 
und 3]. br. Si. Trilby 
Lad. Schindler's a. F.St Gretchen, Bj. 
und 3j. schw. St. Jaskolka 
Prinz Alex. Taxia' 5). br. St. Dark Beauty v. Morglay— 
Spotted Beauty. 
Mr. Two's 8). br. Н. Troubadour. 


F-H. Tristan 


Nevermind und 5). F.-W. Abovo. 
Lt. v. d. Knesebeol’s 5j F.-St, Ломе. 
Lt. Bar. Fr. Korb-Weidenheim’s a. br. W. Соле М h 
Gest, Miklösfaloa's 4]. br. W. Csakomjak 
Obst! Ouer Pızzighelli’s б]. F.-W. Subaltern, 
Prinz Alex Taxis’ Б}. br. St, Dark Beauty, 


V. TJESNICANER ST.-CH. 4000 х. 4000 M. 12 U. 

Fürst Fr. Auersperg's Dj. F.W. Zins ins Anders 

Lt. Gf. Alex. Beroldingen’s 4]. F-H. Zutär, 

et С, Kinsky's a. br. W, Victor (НЬ) 

GL Zd. Kinsky's a. br. Н. Magyardd nnd bj. dbr, St, 
Slava. 

Ant. Krykula’s 6j. F-H. Alexander 

Gent, Miklöstalva's 4), br. W, Crakompak, 

Obl. Gf. P. Orssich' 6j. br. St. Thekla (НЫМ) und Bj. 
br. Н. Zglamour. 

Prinz Alex, Taxis’ а. FW. Mossil Tov, 

Prinz Мах Eg. Tans’ a. br. W. Ленеруелей (Hblt.) und 
dj. dor. И, Lantos, 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 


Budapest, Herbst-Meeting 1899. 
Neunter Tag. Sonntag den 8, October, 


ПІ, TOTALISATEUR-HCP, 24.000 К, 2600 M. 

En sind stchengeblieben: 
Hebe 4j... . .6% Kg 
Komomssezony4j, 60 > 
Stolgabiro dj. . „58 H 
Per Butlera Bj. . böh » 
Bonvivant 8j. . . 65843 
Jen de barre dj. 05 


Pharao 3] 
Napfény 
Loindelle 3 


ЕТТ 
BPR в 

Т 0 » 
Wedding eve В|. » 
Higbest (me 23 D 
Remete 3... . D 
> 

> 

» 

` 

` 


Timar 3} . . „06 Simbach В)... 48 
SËCH, Di, Тима 1 8j.. „40, 
Cromwell Bj. . . DA, Casque 8] МА 
Dën dj, . , 58 - 8942 
Menyecske 4). 39 
Noni D ` 
GEWICHTS-PUBLICATIONEN, 


Pardubitz 1899. 
Sonntag den 15. October, 


11. GR. PARDUBITZER ST.-CH. Нер, 20.000 К. 
6400 M. 


Handy Andy а. 897, Kg. Le, 
Lady Anne a. Si * 64 D 
Porridge 6j. . . В а 
Einsms Andere б) 80 я OU? 
Roll a i а „63 а 
E = 635 > 
Conjuror a.. . TB з ‚бё, в 
Mogyardd a. | 90 ө Belle Bing dj. 0 » 
Fenegyerek a. -70 ж Eglamour bj 60 e 
Gavami 6j.. . 684, m Steady 6j. ..,60 a 
Trial 5). ӨВ. Alland j. .. 60 e 
Stewarton bj.. 67) = 
RESULTATE. 


Budapest, Herbst-Meeting 1899. 
Dritter Tag. Donnerstag den 28, September, 
Gute Baho. 

I. WELTER.HCP. 2300 K, 1400 M. 
Bat. S Uechtritz' 8]. br. Н. Alfred т, Duncan—Addy, 
59 Kg. (Mila) . . ‚Fk, Sharpe 1 
Gf. Th Andrässy'n 8], br. Н. Forgó, 58 Кр. Gilchrist 2 


А. Dreher's bj. F,-St. Dogma, 58 Kg. . W. Smith 3 
А. Baltazzi's 8]. br, Н. /ntruder, AU, Kg. . Wilton 4 
Gr. Е. Hnayady's 4) F.-St. File, 61 Кр. . Poole @ 


ӨГ A Pejacsevich 3j br. Н. Gagarin, 67 Кш. Barker 0 
Mr. Duke's 8}. F.-St, Zriole, 58 Kg. . . . Fk. Hesp 0 
Mr George Panl's 3, br. St, Béise) SL, KE 
и S. Bulford 0 
Rittm. А, v, Flesch' 3), F.-St. гизм, 491), Kg. 
Cleminson 0 
Tot.: 237:50, Platz: 69:95 und 143:95. Auf die 
anderen Pferde entlallende Quoten: 22 Zntruder, 33 Fille, 
35 Triole, 41 Dogma, 43 Zrussi, BL Esthaynal, 89 Ga- 
garin, DL Forgó. Well: 4 Intruder und Fille, 5 Alfred, 
б Dogma und Triole, 7 Ztussi, В Gagarin, 10 Forgë und 
Esthajnal. Sicher mit einer halben Lange gewonnen; vier 
Langen zurück die Dritte. Werth: 1960, 740 K., 70 К. 
der Clnbcasse, 


HOTEL KRANTZ «uk: e 


Neues, vornehmes Havs in centraler Lage, mit allem Comfort der 


Neuzeit ausgestattet. Hervorragende Kuche. Civile Preise. 


1. OCTOBER 1899] 
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(rw 


П. VERKAUFSR. 2000 Ж. 3200 M. 
Bar A. Harkanyj's 8}, dbr, Н. Jnländer т. Magus— Julie, 


8000 K., 58 Кр. (Metcalf) "SE 1 
А. v. Pechy's 3j. br. W. Casque, 6000 K., Die 
Fk. A 2 
С. v. Geist's 3j. dbr, St. Bokros, 6000 K., 54h Es, 
Adama 3 


Al. Ritt, v. Lederer's 4). dor H. Geif, 1000 K., 63 Ke, 


Obl, G. Fleischmann’s 3j. F-H. Lucifer, ойк, S Kg. 
Gilchrist б 
A. Baltazz's 8]. br. St. Merissa, 2000 K., БО' Kg. 

Hyams 6 
Tot.: 1638:50. Platz: 41:25 und 82:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 11 Casque, 30 Bokros, 
35 Dolfy, 11 Nerissa, 102 Lucifer, Wett.: 14у Casque, 
91, Inländer, & Dein, 6 Bokros, 8 Nerissa, 10 Lucifer, 
Leicht mit zwei Langen gewannen; anderthalb Langen 
zuruck die Dritte, Der Sieger wurde um 1100 K. zurück- 

gekauft. Werth: 1970, 720 K., 550 К. der Clubcasse. 


ПІ. OCTOBER-HCP. 11,600 K. 1600 M. 

Bar. Joh. Harkanyi's 4). dbr, St Jablanca v. Kegy-ur 
— jane Shore, 54 Kg. Metall), ..... Wilton 1 
r's 4j. br. H. Gagerl, 58 Kg . , . Smith 2 
‚ у. Lederer’s 3j. br. Н. Zadro, 41 Kg, Slack 8 
А, v, Распу? 4j F.-W. Gomoss, 06 Kg, ‚ Sharpe 0 
Gi. Mich, Esterbazy's 4). br, Н, Moring, BI Kg. 
Clemioson 0 


A, Egyedi’s 3). br. Н. Remete, 50 Kg, ‚ Rumbold 0 
Bar. 5. Vechtritz’ 8). F-H. Amass, 47°, Kg. . Milve 0 
OH, GT. Р. Orssich” 8j br, 51. The Winnings, 44 Kg. 
Sands 0 

GE да Ecken 2 P D. mes Кыр, Aë, Ke, 
Finan 0 
Tot,: 205:50. Platz: 41:26, 59:25 und 98:95. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 18 Gonosa, 
38 Gagerl, 50 Moring, 58 Remete, 18 Honour Bright, 
96 Pimass, 107 Ladro, 188 The Winnings, Wett: 


Pai Gonoss, 8 Yoblanica, 6 Gagerl, Honour Bright und 
Remete, 8 Moring, 10 die Anderen Sehr leicht mit drei 
Langen gewonnen; eine Kopflange zuruck der Dritte. 
Web: 10.000, 1840, 340 K., 620 К. der Clubcasse.. 

IV, STAATSPR, р ZWEI. 7600 K. 1000 M. 
А. Dreber’s F.-H. Capo Gallo v, Galaor—Capua, 554, Кр, 

(Smar) . . REDE Smith 1 

Bar. J. Harkanyi's н Ensio, b8 Kg. . . . Wilton 9 
СГ. E. Hunyady's F.-H, Jeröme, 59 Kg.. . Cleminson 8 
Gf. E, Batıhydny's br. 51, Gourgandine, 514, Kg. Poole O 
С. у. Geist's F-H, Balamber, Kg. . Sharpe 0 
d's F-St, Райнін, 514, Кр. Hyams 0 

Tot.: 97:50, Plata: 34:25 und 41:95. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten; 21 Ensio, B6 Patri- 
serin, 48 Gourgandina, BG Ferme, JT Bolambar Wett, : 
Pari Capo Gallo, У Ensio, 6 Gourgandine, T Jerome 
und Partrisierin, 16 Balamber. Nach hartem Kampf mit 
einer kurzen Kopflunge gewonnen; zweieinbolb Langen 
zuruck der Dritte, Werth; 7000, 850 K 

V. VERKAUFS-HCR, 2000 K, 1000 М 
Dr. Dags Yj. br. 51. A a greegue v, Ёевс\с— Bokréta, 


a Kg. ‚Splda dee e Park 1 

м. Dukes 3j. Pä Corrica, SÉ, Ку... Fk, Незр @ 

А Baltarzi d St, Malmaison, 6) Kg, . Baker 8 

L. Egyedi's 9 Gyorgyike, 54 Кр. . Rumbold 4 

Mr. Green's Sj. br, Н. Angie, 59 Kg Gilehrist б 
Ори]. А, v, Seoyi'a Bj, F.-Si. Passable, 58 Kg. 

Poole digu. 

Tot: 199 :50, Platz: 89,25 und 41 25. Avr die 


anderen Pferde enıfallende Quoten, 17 Corsica, 98 Gyor- 
zyike und Malmaison, 54 Magister, 70 Passable, Wett: 


PUR уе, З A la grecque, Corsica und Malmai 

5 Magister und Passable, Leicht mit einer halben ` 
gewonnen; zwei Langen zumck die Dritte Passable, 
welche als Dritte einkum, wurde disqualificirt, weil sich 


ihr Rei icht zuruckwagen leas Auf die Siegerin er- 
folgte kein Anbal, Уел; 1960, 180 K, 60 К. der 
Clubcas 


VI. PALOTAER PR. 3100 K. 2j. 1000 M. 


Nic v. Szemere's br. H, Sobri v, St, Gatien—Soll ich, 

B'h Kg. (Maw) ,-, о. Cleminson 1 
C. v. Geist'a br, H, Zolones, 541, Kg. , . Fk, Sharpe 9 
Gf. Mich. Käroly!’a F.H. Viveur, BI, Кр. Hustable 3 
GI. T, Festetics РУН. Bon Mi Kg.. - Park 0 
Gf. St. Fargach' dbr, H Zire, 50, Kg 5. Bulford 0 
Gr. Zi SC br. Н. Cyrano, 0 


Tot.: 88:50. Platz: 
anderen Piera entfallende Quoten: 21 Hans, 44 Pineur, 
49 Tolonca, 55 Elure, 151 Cyrano. Wett: 2 auf Sobri, 
4 Hevia, 8 Viveur, 10 die Anderen. Leicht mit andert- 
halb Langen gewonnen; ebensowelt zuruck der Drilte. 
Wertb: 2960, 660 K. 


BERICHTE. 


Budapest, Herbst-Meeling 1899. 
Dritter Тар, Donnerstag den 28. September. 


Wieder herrschte ein schones Herbstwerter, der 
Renntag aber verlief bei massigem Besuch und nicht ge- 
Tade sehr anregendem Sport ziemlich rubig. Das sportlich 
bedeutendste Rennen des Tagen маг ohne Frage der 
Staatspreis der Zweijahrigen, in welchem Садо Gala, von 
Smith meisterhaft gesteuert, einen harterkampfteu Sieg 
darontıug. Das October- Handicap wurde еше leichte 
Beute für Jablanica, hinler der Gagerl und Zadro als 
die Nachsten endeten, wahrend дес Favorit schon an der 
Distanz geschlagen war. Im Palolaer Preis errang Sobri 
unter der starken Hand von Cleminson einen für das 
Auge schweren, aber doch sicheren Erfolg, im Welter- 
Handıcap war Alfred siegreich, die beiden Verkaufsrennen 
felen au /nländer und an A a grecgue, 

Das Welter-Handicap wurde von Fille, Alfred, 
Dogma, Gagarin, Forgó, Triole, Esthajnal, Zsuzsi und 
Intruder beswitten, Die beiden erstgenannten Pferde und 


"ten ts, Co бшш» 


Zutruder hatten die meisten Anhanger, /ntrwäer führt vor 
Alfred, Triole, Esthajnal und Forgó, Fille schliesst das 
Feld ab. Bald nach dem Einbiegen in die Gerade uber- 
nimmi Ažfred das Commando vor Zniruder. Vor dem 
Guldenplätz komm! огей hervor und schreitet zum An- 
griffe auf Alfred, der aber sicher mit einer halben Lauge 
siegt, Vier Langen hinter Forgó endet die vor den Tri- 
bunen vorgebrachte Dogma vor /ntruder. 

Im Verkaufsrennen war Inländer Favorit vor 
Casque; sonst liefen noch Рагу, Nerissa, Lucifer und 
Bokros. In der Ordnung Nerissa, Lucifer, Dalfiy. In- 
lander, Casgue, Bokros legen die Pferde ca. 1400 Meter 
zuruck. Dano uberoimmt Lucifer die Führung, und 
wahrend Nerissa weicht, rüeken Гаўу und Cnsgue vor, 
Sie biegen Mater Zweifer ш die Gerade ein und passiren 
ihn an der Distanz. Da kommi aber auch /nländer, Dein 
fallt zuruck, Znlander aber geht an Casgue vorbei. Vor 
den Tribünen bricht Boäros hervor, kann aber Inländer 
und Casque nichts unhaben. Ersterer siegt Jeicht mit zwe) 
Langen gegen Casque, den anderthalb Langen von Bokros 
im Ziele trennen, 


Fur das October-Handicap wurden Gogerl 
(Smith), Gonoss (Sharpe), Moring (Cleminson), Jablanica 
(Wilton), Remete (Rumbold), лазе (Milne), Zie И 


nings (Sands), Joe Bright (Fioan) und Ladro (Slack) 
gesaltelt. Gonoss war ausgesprochener Favorit, Das wieder- 
holte Fortbrechen von Zimass verzogert den Ablauf 
einige Zeit. Eadlich fallt die Flagge, The Winnings 
springt als Erster ab, wird aber alsbald von Moring 
überholt, wahrend hinter ibr Aemete, Yoblanica und 
Honour Bricht galoppiren. Pimass ist Letzter, rückt 
aber in der kurzen Wand pleich Gonoss auf Nach 500 
Metern führt Moring vor The Winnings, Gonosa, Remete 
und Yablanica, dann falll The Winnings zuruck, Сопота 
und /imass aber biegen hinter Moring in die Gewinn- 
seite ein, gefolgt von Yablanıca und The Winnngs. An 
der Distanz ist Moring geschlagen, dann gehen auch 
Gonoss und Pımasa in Nöthen, wahrend адалга das 
Rennen aufnimmt, Am Ende des Guldenplatzes brechen 
Zadro und Gager? hervor, und wahrend Jablanica sehr 
leicht siegt, komplen sie um das zweite Geld einen kurzen 
Kamp! aus, den Gagerè, drei Langen hinter Jablonica, 
mit einer Kopflange zu seinen Gunsten entscheidet. 

Im Staatspreis der Zweijahrigen war Capo 
Gallo Faranit, als geluhrlich erachtete man Znsio, wahrend 
man sich um Gourgandine, Balambdr, Feröme und 
Fatrisierin wenlg kümmerte, Zafrisierin, Ensio und Capo 
байо führen vor Jerome, Gouryandine und Balamber 
Vor dem Guldenplatze ist Pazrikterin geschlagen 
übernimmt das Commando, Dach Capo Gullo bleibt dicht 
hinter ihm, unter fortgesetziem Reiten bringt ihn Smith 
zu Znsio auf, und nach erbillertem Ringen gewinnt Capo 
Gallo mit einer kurzen Kopflange. Zweleinhalb Langen 
zurueck Int Feröme Drilter. 

Am Verkaufs-Handıcap, das als ganz ofen 
galt, nahmen Mabnaison, Magister, A la grecque, Gyor- 
ebe, Passable und Corsiea theil, Passoble und Gyargyike 
führen vor 4 la gracgur, die anderen Pfaıde folgen 
dichtauf. Vor dem Guldenplatz nimmt A la ‚grecgue das 
Rennen auf und schlag: einen vor den Tribünen unter- 
hommenen Angriff von Corsiea leicht mit einer halben 
Lange ab. Zwei Längen dahinter kommt Zassab/e als 
Dritte ein 

Im Pnlotaer Preis traten dem helsnen Favorit 
Sobri nur Hevis, Talones, Viveur und Cyrano enigegen. 
Toloncs єпїпр! sofort einen guten Vorsprung vor Sobri, 
Viyeur und Ai An der Distanz Ist Gleminson auf 
schon am Reiten, doch dann kommt оду, gefolgt 
von Viveur, Immer naher und naher an Ziu/onca heran, 
erreicht ihn 80 Meter vor dem Ziele und schlagt ihn 
leicht mil anderihalb Langen. Ebensoweil hinter Zolonca 


Sobri 


HAUPTRENNEN IN ENGLAND 1899, 


Kempton Pk: Imperial Prod. St, (1200 M). 6, Oct 
Newmarket: Newmarket Oaks (2400 SA 10. Oct, 
Cosarewilch Stakes (8600 М.) 11. да 


Middle Park Plate (1900 M) ...... 
Sandown Ek: Great Sapling Pl. (1000 М). 
Sandown Foal Stakes (2000 М.) , , 
Newmarket: Limekılo Stakes (2400 М.) 
Cambridgeshire Stakes (1800 M.) . 
Dewhurst Plate (1400 MA 
Liverpool: Autumn Cup (2200 М.) 
Derby: Derby Cup (1600 М}, 
Manchester: November Hep. (2800 М}. 


LANDES-PFERDEZUCHT. 


EINE PFERDE-LOTTERIR veranstaltet wie seit 
20 Jahren auch in diesem Jahre фе VI. Section fur 
Pferdezucht der К. К. Landwirthschafts-Gesellschaft In 
Wien mil Bewilligung des k k. Finauzmnisteriums. Die 
Ziehung derselben бобе bereils am 19. Octoher d. J. statt. 
Die Lotterie ist mit 1000 Treffern, darunter 80 Haupt- 
refer, reich ausgestaltet, und besteht auch im heurigen 
Jahre der erste Haupttreffer aus einer elegaulen und werth- 
vollen Viererzug-Equipage. Das Ertragniss der Lotterie ist 
der Hebung der Landescultur, speciell der heimischen 
Pferdezucht gewidmet, 


. Oct, 
, Oct, 
9. Oct. 

h Oct 
25, Oct, 
, Oet. 
. Nov. 
Nos 


Telephon 14175. 


x| FABRIK; Klein-Pöchlatn з, й. D, COMPTCIR und MUSTERLAGEN |E 
Wien, IX. Pramerga:st 85, 


= BERNHARD ERNDT 
Thonöfen-Fabrik. 
Fabrication und Lager van Kachel-Defen, Kamlnen, 
Rocoea-Oefen, Sparherden, Wandverkleidungen, Badern, 


Klinker- und Mosnik-Platten 


für Gang-Vastihnle- Huchen-, Trottoir-, 
und Hof-Pfasterungen. 


Stail- 


Сэ 


ANTON PAULY 


k. k. priv. 
|; Bettwaaren-Fabrikant 


Wien, үш, Lerchenfelderstrasse 36 


hat in Jüngster Zeit unter Anderem fol 

gerjehtet: Motel Kafserkrune in Ischl, К 
[E Wion, 1. Kärntnerateaase i1, Hellanstalt Dr. Lami 
Pension Kraft in Matrej, Tirol, Hotel Puchberg am Schneeberg ) 


blissements ela , 


Verlag: „Allgameine Sport-Zeitung“, Wien. 


Allen Р, Т, Abonnenten der 
ALLGEMEINEN 


SPORT-ZEITUNG 


seien die höchst elegant und spartmässig 
ausgeführten 


Einbanddscken 1899 


—= І Halbjahr =— 
à fl. 1.50 = Mark 8.— 


sowie früherer ]аһг апре bestens empfohlen. 


Herm. Hofmann 


WIEN, 12, Prateretrasse 78 (Frateretern) 


Specialitäten für Trabersport. 
Fabrlkslager von Wollwaaren, Kotzen, Pferdadacken 
und Filzstolten. 

Fagonnirte Decken für Renn-, Reit- und Wagenpfarde. 
Relsadacken, Plaids, Flanall-, Bett- und Badadeckarn 
SPORT-ARTIKEL. 


| 
Deutschen Rolchapatont 1, Dautnchnn Halahapatant 
für Torf-Spinnkrompel und Tarf- Y für Tortnapiar, Tartnuckpaplar 
фт aller Art Me Ne 
тате Wenn Ô nr. 102610 vin JA Mara en, 
Pesse fir alio Stanton zer Europa, Für dn Varalnigtan Staaten 
von Amerika, Oanada und Brit soh-Indlon 


Silberne к. u. к. Staats -Medail 
Bronzano Jubiiiäums-Ausstellungsmedaii 
‚Ehrenpreis der К. К. Landwirthschafts-Qesellschaft In Wion, 
Вгопгепе und goldene Medaille GE Gegenstände, 
Wion, К, К, Gartonbau-desel 
Brontens wii der Intern, Ausstellung In Innsbruck. 
Ehrenpreis des Lantbsculturrathies für Böhmen. 


Tort-Industtie 
KARL А, ZSCHÖRNER & Com. 


Central-Boreanx und Niederlage: 


Wien, IV. Taubstummengasse Nr. 1. 
Zweig-Niederlage: PARIS, rue St, Honore 175, 
FABRIKEN: 

Wien, IL Kleine Mohrengosse 3, Admont (Obersteier- 
mark), Weert (Holland). 


Gemerismassige Erzeugung und En gu Dn 


Torf-Gespinnsten, 
Torf-Papier- u. Torf-Pappendeckel 


in allen Sorten und Grossen. 


Alleinige Inhaber der einzig exletirenden Patente, 
nn It ae 
Lorf-Nerebe, byglentiehe, absnrbironde Rigenschaflen, 
aale, autisenılmche пой desinflelrende Wirkung. 
Tort-Teppletr, Тох Vorleger, Torf- Matten für 
Kirchen Compiolfe, Betten, AnderImmer, Stienen, C rridora ис. 
ri Nunoschufralecken in allen Formen und roman, 
siedenken In allen Formen und Grosson. 
lüceken, 
c-Sattaldecken Ia vorachrittsmunsger or 
decken, moniirt, mit Band eingelasat, Laderrinmen 


ren 

TOrf-Stellmaiten, Pferdestand-Auskleldungen. 

he Агей арр 

-Isolirstränge I allen Starken. 

Оне аана ева ае du der Kriege-, in 
der menechlichen und In der Yalainär Chirurgie 


Torf-Ful 
TORF- оог? Parhpapier. Tort 
Pappendscki iu des Hart Beien 


@птеһ viele Corußcste des k, k. technoloplachen бети 

musenms und zwei Atteste der К. k. technischen Hoch- 

‚schule in Wien anerkannt und bestätigt, 

© EU, gesündeste, elastischesto Btallstren, 

Hoen Stallungen. 

worihvollstes Dosinfoctlo: 

Colonien, Arpelterhäuser Sankgruben ete, Au 
Küllmaterlal, Unterlage für Parqnetten ; sher 
ter, daher voraügliches Tsolirmaterial sowie Baumaterial, 
bester Schutz gegen Kälte und Wärme, vorzüglich geeignet 
für Bisfsbriken, Kühlanlagen ete. Düngerbildungemittsl 
ersten Ranges. 

Готан, ıranaparlable. 

Torf-Clos ta (0: Kasernen, Splisler өтс. 


nacht gen 


Preislisten auf Verlangen gratis und franco. 
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Тгарег- - • • ·• 
ve Verkauf! 


Nachstehende Traber werden ver- 
kauft: 


Fortuna, 5). 
Ärion, 4. 
Teufelsmädel, 4. 
Putzmacherin, 4i. 
Edelfrau, 4. 
Badnerın, Зу. 
Quellennymphe, 3. 
Tugendbündlerin, 2). 


Sammtliche vorbenannten Pferde sind 
gesund und mit Ausnahme von Edel- 
frau in Renn-Condition. 

Alle 


Pferde werden 


die 


meiner Ver- 


naheren Auskünfte über 
ertheilt in 
waltungskanzlei, Wien, L, St. Annahof, 
Mr. Peck. 


oder beim Trainer 


Victor Silberer, 


„Hotel Germania“ 


Wien, I. Kaiser Ferdinandsplatz Nr. 4 
(vie-d-vin der Pordinundsbrück ) 

elektrische Beleuchtung und Personsnaufzug (Lift), hehaglich 

oingorichteie Zimmer їп vorzüulicher, gesunder, centraler Lage 

mit herrlichsier Aussicht, entspricht allen Anforderungen der 

Sa Joseph Pohl 

langjähriger Oberkellner Im Restaurant den Franz Josepha- 
Bebe laien, Wien, 


Pariser Specialartikel 
mmiwasrenlagor 
Arnold касы Wian, IN KE Nr. 15 


K. u. к, Hof- Si Juweliere 
M. Granichstäden & A. Witte 


WIEN 


І. Tuchlauben 7. 


TRABEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN 
Wien (Herbst-Meeting) 
8 Е. 


4. Gester 
n, 29. October, 
. November 


‚1. October 
. November 


PROGRAMME. 
Wien, Herbst-Meeting 1899. 
Dritter Tag. Sonntag den 1, October. 1,2 Uhr. 

I HEIMATS-PR. жо к. 2600 м, 

Е E 2600 N. Felix GE 9600 М. 
Kronprinz ` Girardi . 2680 - 
Medea » ` Putzmacherin 2680 = 
Fantasie "Adolph W 2780 » 
Odilon i `  Priainy II, 9700 » 
Bruder Martın . . 9640 »  Kaplanbof 9720 = 
Lev „0.0.2640 ня Noblesse 2710 » 
ЕО . 2640 » 

П. MARY C-R 2500 к. 8). 2800 M. 
Méregduda . . 2800 М. Papacosta . . , . 2800 M 
ENT HE e a e 2800 a Herzkonig . 2800 » 
Prasident 2800 »  Radnerin . УВ00 u 
Yaung Nominator 2800 a Grub |.. 2800 + 
Trilby 2800 » Miss Inna B. 2850 » 
Tarantella 9800 » Мау С. 9870 » 
Damon ‚ -28003 Prophet. . 0 
Kluk , 2800 » Wonder ‚9890 + 
Ризі... . - . 9800 » 

ПГ. GE KALMAN HUNYADY-PR 25.000 К. 
3800 M. 

Peregrinus , 3300 М. Ата . 8360 м. 
Blasel 3200 » Noblesse 

Arion. . -B300 » ВБеейг.,., 

Pau) H. 0800 » Fortuna 5 
Dovasdorf 300 -  Tommle dich р 
Саша! 3900 » Princesse Nefta 8400» 

IV, WIENER HERBST-PR, 6000 K. 2600 M. 
Alhanio 2600 M. Boabdil , 2800 M. 
Wilbura M 2600 » Hornelia Wilkes 2600 n 
Que Allen 2600 a Colonel Киег, , 2625 в 

У. HCP. F. ZWEIT. #200 К. 1600 М 
Serwas Schurl . . 1600 М. Alfonsina 1600 M 
Fritz Werner 1600 » Enamel 1600 » 
Gustav Patchen 1600 » Gentleman 1615 » 
Tonquin-Sohn . . 1600 » Herczeg, 1615 » 
Pepi II, 1600 e Hermin , 1615 » 
Eros 1600 = Rózsi 1630 » 
Rigo I ‚1600 м Harriet 1630 » 
Dan R. 1600 a Diana . 1675 » 
Tugendbündlerin . 1800 Vergissmeinnicht . 1690 » 
Fanni-Herome . 1600 Wanita Stranger . 1690 = 
Consul 1600 = Princesse Warwick 1785 » 
Onkel Carl 1600 » Princesse Марыа 1780 » 
Evzonos . 1600 € Baldar . 1820 * 

SENATOR A.R, 2200 K, 2800 М. 

Nath . „2800 М. Minnie Bırchwood 2820 М. 
Baronaise . 9800 a George A. . . . 0840 » 
Lorena 2800 з НошеНа Wilkes . 2810 » 
Twiokle . . 9800 » Pastoral . . 2840 n 
Julia D, 2800 » Mabel CC LE H 
Evalou 2800 » ошеа Т ` 
Manilla 2800 a  Roshdil . 2360 > 
Iquique „9820 » Miss Sidney 2860 » 
Dech Miller . - 9820 » Avana ‚9880 = 
Rose Fern 2820 »  Wilburo М 2880 a 
Reddy . 2820 » 

ҮІ. RENNEN Е. DREIJ. 2000 K. 2600 М. 
Regine . 2500 М. Ruszlikana . 2640 м. 
Damon „2500 к Danyi. . . 9541 v 
Signal 9500 з  Dormroschen,, . . 2560 = 
Lucifer . 9500 a Elsa 2560 » 
Etelka 2500 = Bolygó 2560 » 
Chansonetle 2500 » Baratieri ‚ 2560 = 
Grand Master 2500 a Parde, . .. ‚2560 a 
Schwefelquelle . . 2500 Youog Nominstor 2800 » 
Amstetlnerin 9500 » Tarantella 2600 » 
Helios . . . . ‚200 » King Trouble , . 2600 » 
Nevielen D. 9500 » Papacosta . ‚ . 2600 » 
Tüzolió H. - 2500 » Paul de Kock . . 2600 » 


VIII. HANDICAP, 1800 K. 2800 M. 


Martica . Nellie М. . 
Fortuna Arline ER 
Edith Rose . 2800 » Paie б... . 
Golden Russeit . 2800 » Happy Bird. . 
Tansy ‚2850 » Nelie H.. |.. 
Oneritilla 2820 » Nathalie 

Medium Maid . . 9820 a Haroldean 
Sprinter- . .....2840 » Clara б. 
William M. Evaris 2840 х Anielater 

Geet H 2810. Baronaise . 

EI Dorado Belle 2840 a 


HAMPAGNE GENTRY-CLUB. є 


RS 


LE EH 


MAISON FONDÉE 1825. 
NEE HUBERT J. E., POZSONY = PRESSBURG. 


| Leop. Wanko’s R. 


RESULTATE. 


Wien Herbst-Meelinz 1899. 


Zweiter Tag. Donnerstag den 28, September, 


1 SEPTEMBER-R. 1400, 300, 200, 100 K. 2800 M, 
Carl Lorenz’ 6), br. St, Dongo A. т. Carienano— Dongo T1., 
2780 M. . Miller 4. Al, (1: 807) 1 


Mr. Dollar’s T). 5.51 Аий T, 28.0 М 


R v. Wachller Zu ЕЛП 
Louis Dumans’ 6). М.Н. Baron iise, 98.0 M 
Verriere 4: 16 (1: 30%) 3 
Weidinger € Wöss’ Bj. br. Н George A., 2880 М. 
м Wöss 4: 15* (1:98) 4 
Mr. Dollar's Tj, br, St, Marie. 2801 М. - Kollmann U 
Josef Denk's Tj br. Н Sprinter, 2800 М. . . Claylon 0 


Leop. Hauser's 9j А-Н. Toll Leon, 9800 М. D. B. Goff 0 
Sigm. Spitz & Co's Tj. Sch.-H. радом, 25%) М. Spitz 0 
Е. Grimmer v, Adelsbach's Bj. hr. St. Neziie Æ., 2820 M, 


Bes. 0 
Polay MacEhce:Sosgcr'a Б] Uri ВЕ Minnie Birchwood, 
2360 M Seager 0 
7 АА & 5. Ruzcka's 7j Ыт. H. Legene, 28:0 М. 
Таррап 0 


Ват. L. Sternbach’s 5j br. 51. Tansy, 2760 М 

®дегет disgu 

Сапа de Personali's 6j. Е.-51, Happy Bird, 2820 М. 
Diefenbacher disqu, 
Tot.: 109 : F0, Platz: 87 : 25, 101: 25 und 368 : 25 
Guldenpl.: Tot : 10:5. Plaiz: 37 25, 81:95 und 187 : 25. 
Tansy, die als Zweite einkam, sowie die Vierteingelangte 
Happy Bird wurden wegen unreiner Gangart disqualificini 
1. PR D, ZWEI], 2100, 60), 300, 0 К, 1600 M 

Erste Abtheilung. 

W. Schlesinger & Coie Ibr. St, Princesse Naphta v, Cal- 


Nisto—Nefta, 1620 M. J. Brown 2: 407 (1: 40% 1 
Mr, Dollar's Rothsch.-St, Wanita Stranger, 161 0 М. 
R. v, Wachiler 3: 449 (1: Yon 2 


Leopold Hauser’s Sch-H. Gentleman, 1600 M. 

Кайы бтр (1:479) з 
St, Alfonsina, 1600 М. 
Mavro 8: 1084 (1: Баву 4 


Мг, Black's Sc 


Sir Tergesti's dbr. Н, Ærøs, 1600 М. Pavan 0) 
Johann Kosak's br. H. Rigo Z. 1600 M.. . Robinson 0) 
Enldy MacPhee-Senger's Ihr H. Dan R, 1600 М. Seager Ô 
Antan Bake Sch.-$t. Rosia, 1600 M . . Brad 0 
J Morgenstern & S, Ruzicka's dbr. Н Hermin, 1600 М 
Xa» 
Carl Kreipl's F-H. Frita Werner, 1600 M.  . Bes 0 


Sigm. Spitz & Co.'s br. H. Onkel Carl, 1600 M, Spitz 0 
Leop Waoko's F-H Serwas Schurd, 1600 М Edeier 0 
Tot: 71:50. Platz: 48:20, 30:25 und 88 : 25. 
Guldenpl.: Tot.: 7.5, Plata; 26:25, 26 : 20 und 27 ; 20, 
Zweite Abtheilung. 
Ignaz Putz’ dbr. H Baldur v, Depuiy—Sabijanka, 1660 М. 
Engelmeier 2; 44" (139%) 1 
Diana, 1660 M 
Nelson 8, 45% (1: 48%) 2 
Rissi, 1600 M. 
S D. Gof 9: 51% (1: 467) 8 
J- Morgenstern & 8, Ruricka's lbr. St, Æarriet, 1600 М, 
Tappan 9 : 515 (1 : 46°) 4 
Sir Tergesti's F-H. Hercseg, 1600 M., . ., . Romi 0 
Carl Lorenz’ R.-St. Fanni-Herame, 1600 M. Miller 0 
Mr. Black's dbr, Н. Zwsonos, 16010 М. . Robinson 0 
Adolf Benesch' F-H Pepi ZA, 1800 М... . Bes. U 
S. Spuz' & Coin R-H Cornsu? 1600 М, Dieffenbacher 0 
Ferd. Schitzhofer's R.-H, Zonguin-Sohn, 1600 М Zöhreı 0 
Victor Silberer's br St. Tupendbündiertn, 1600 М. 
McDonald 0 
Leop. Wanko's br. St. rasen: et Ederer М 


Gest. Wienerwald's Ibr. Bi. 


Leopold Hanser's dbr St, 


Toi.: 18:00. Platz! d 56 : 
Guldenpl.: Tat 7:5 Platz: 81:95, 45:25, keine Wat 
auf Abort, 

Resultat 
Princesse Naphta 1 Baldur , 3 
Wanita Stranger 2 Diana .„. i 


II. PR. D. DREI]. 1500, 400, 200,100 K 2600 M. 
Sigmund Spitz & Со'з br H. Herskonig у, Almont Die- 
tator— Klaris, 9600) М. Spitz 4:18 (1:87) 1 
Leopold Wanko's br. St. Dornroschen, 2620 М e 
Ederer 4:19 (1: 389) 2 


240%) 8 


Weidinger & Wöss’ PH 


gäe 4: 234 (1 

William В, MacDonald's R.-H. Lucifer. 2560 М. 
Bes, 4:901 (1:439) 4 

Mr Black's br. H. Damon, 2560 M. . « Maurs 0 

8. Spilz & Co.'s RP Zielka, 2560 M. Dieffenbacher 0 

Gest. Wienerwald's R.-H. Grand Master, 2560 М. 

A Ріашік 0 


Ignaz Putz! dbr St, dmstetimerin, 2560 М „Bes, 0 
Dess. br. Н, Helios. 2560 М. Engelmeier 0 
Sir Tergesti's dbr, H, Bolygó, 2620 М. ‚ Rossi 0 


L. Hauser's b. Н. Young Nominator, 2660 М. D. Gof 0 
. Torguin I, 9800 М. Neunleufel U 
Carl Kirsch & Fr, Schick: br, St. Tarantella, 2660 M 
Schick 0 
Gest, Wienerwald's R.-St. Zady Quartermaster, 9660 М. 
Nelson U 
Gest, Dörfes' schwbr. H, Кё, 2660 М. J. Brown drop, 
Tot.: 98:50, Plain: 85:25, 43:25 und 51:95 
Guldenpl.: Tot.: 9:5, Platz: 38:95, 45:95 und 45:95. 
Kluk, der als Vierter einkam, wurde wegen uareiner 
Gangart dıeqnalificirt, 
IV. ZWEI MEILEN R. 5400 K und goldene Ме 
daille, 1600, 700, 300 К. 3218 М 
Victor Silberer’s 9j. schwbr. H. Colonel Kuser v. Stranger 
—Inez, 3818 М.... . Beck 4: 98% (1:935) 1 
Mr. Dallar's Tj. schwbr. Н анќо, 3218 М. 
Spitz 4 : 820 (1; 247) 2 
J. Morgenstern & S. Ruzicka's 1) br. H. Wilburn M, 
8218 м. 2. Tappan 4:348 (1: 25) y 
Gesi, Miklósfaiva’s 9), br. H. Redy, 8218 M 
R. v, Mautner 4 : 445 (1: 285) 4 
Tot : 58:80. Platz. 26 : 25 und 40:95. Guldenpl ` 
: 6:5, Platz. 98: 25 und 52: 25. 
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V, ST. LEGER. 4000, 1200, 600, 200 к. 3500 M, 
Sorger & Мозер 4). br. Н. Donaudorf v. Vatlenn--Ranta, 
9500 М, e Moser 6:318 (1:99) 1 
Mr, White's 4). br. St. Parnd, 8500 М. 
Spitz 5: Sir (1: 340) 2 
Leopold Нашзет'в 4j. R.-H. Basel, 3200 М. 
Kaista 5:35 (1:857) 3 
Carl Kreipl’s 4j, schei, Н. Felix Papageno, 3500 М. 
Bes, disqu. 
Leopold Hauser’s 4). br. Н. Paul Æ., 8500 М, D. Gof disqu. 
Mr. Dollar's 4j. Sch H. Peregrinus, 3500 М. 
Tappan disqu. 
Tot.: 138:50. Platz: 84:95 und 32:25. Guldenpl 
Tat.: 14:5. Platz: 34:85 und 31:95. Кейт Papageno, 
Рам? Н, und Peregrinus wurden wegen unreiner Gangart 
disqualificirt. 
VI. AVANA-R. 1500, 400, 200, 100 к. 2800 M. 
Poldy McPhee-Seuger's Bj. br. 51. Miss Sidney v. S duey 
—Rachel Cossack, 2860 M.. Seager 4:067 (1:26) 1 
Alhert Moser's 5j, F,-St. Hornetia Wilkes, 2840 М. 
Moser 4: 06° (1:969) 2 
Weidinger & Woss 8]. hr. Н. George A, 2840 М. 
M. Woss 4.07 (1:27) 3 
Morgenstern & Ruzicka's Bj. br. St. Avana, 2880 М. 
Tappan 4:07! (1:250) 4 
Leopold Hanser’s а, F.-St. Nathalie, 9800 М.. Kalista 0 
Lovis итар 6j. R.-H., Baronaise, 2800 М. Verriere 0 
Gest Ebenfurths а, br. St, Arline, 2800 M. . Rad 0 
et С, Schonborn-Buchheim's Bj. br. Н. Zguigue, 2820 М 
J. Morgenstern 0 
F.-St, Rose Fern, 2890 М. 
J. Brown U 
Ders. 5). Sch,-St. Mabel Moneypenny, 9850 М. 
Dieffenbacher 0 
Carl Lorenz' 9]. R.-H. Боаб, 2860 M. , . Miller 0 
Tot." 266:50. Platz: 45:95, 56:25 und 45 : 25, 
Guldenpl.: Tot.: 28:5, Plata: 44:95, 49:20 und 48:95, 
Үп. PREIS У, KENDLHOF. 1400, 800, 200, 
100 К. 280 м. 
August Lutter's Bj. br. St. Dongo C. v, Carignsno— 
Dongo H., 2980 M. .. . Наш 4:31° (1: 81% 1 
Weidinger & Woss 0). Ibr, St, Tummie dich, 2940 М. 
M Wëss 4:32 (1:82) 2 
Leopold Wanko's 4], br. St, Fantasie, 2820 M 
Ederer 4 .324 (1:36 
Gest, Koplanhof's 4], R.-H. Adolph W., 2880 М. 
А. Wiokler 4: 81° (1: 36°) 4 
Sir Tergemi'a 4}, be, H, Zolo, 2800 NM... . Rossi 0 
Mr, Blacks 4j. br, 51. Caliste, 9800 M, Mauro 0 
Casp. Bartenstein's dj, R.-H, Méra, 9800 M. Neumeier 0 
Bruder Mahler s 4. А.Н Sseles 2, 980) М. Schick 0 
Car} Lorent 4j, Ibr, St. Zurfearoline, 9800 М, Miller 0 
Joset Hausner's 4). br. St. Madea, 820 М. 
Dieffenbacher 0 
Leopold Hauser’s Bj, Rebsch, SL. Odion, 9810 М, 
Kalista 0 
J. Schwarzingers 4j. FH, Zompds A, 2840 M, Res, 0 
Ägoaz Zöhrer's Ai. schwbr. Н, Hatalmas, 2860 M 
Zöhrer 0 
inger & Wise bj. dbr. Н. Essmeny, 2880 М. 
G. Wön 0 
Leopold Hawser’s 5). R.-H. Girardi, 2880 M, D. бой 0 
Theodor Harberger's 9j, R.-H. Bopen /Л, 2900 М. 
Nennteniel 0 
Gar) Neldl's 4), dbr, Н, Bruder Martin, 2840 М. 
Bes. биди, 


W, Schlesinger & Co's Tj. 


Wei 


Caspar Bartenstein's bj. R.-H. Дер, 3840 М. 

Robinson degt, 
F.-W. Chimer, 9940 M.. ‚]. Rrowa 0 
Plata: 41:25, 48:95 und 39:95. 
Golden), . Platz: 44:25, 42 : 25 und 46: 25. 
Bruder Martin, der als Vierter, und Zeu, der als Fünfter 
elokam, warden wegen unreluer Gangart disqunlificirt, 


BERICHTE. 


Wien, Herbst-Meeting 1899. 
Zweiter Tag. Donnerstag den 28 September 


Der Donnerstag brachte auf der Wiener Fraberbahn 
ein Ereignis von зо grossartiger sporllicher Bedeutung, 
dass diesem gegenuber alle die hervorragenden Leistungen, 
deren Schanplatz die Rennbahn hinter der Rolande bisher 
gewesen, in den Hintergrund treten müssen, In der inter- 
nalionslen Hanptnummer des Tages, dem Zwei Meilen- 
Trennen, gelang ез Colonel Кизел, einen neuen sensalionellen 
Welirecord über zwei englische Meilen, 3218 Meter, zu 
schaffen. Der ausgezeichnete Hengst legte namlich diese 
Distans in der bislang noch nicht dagewesenen Zeit von 
4:298, also im Durchschnitt in einer Kilometerzeil von 
185 zuruck, und uoterbot damit nicht оог die bisherige 
beste Leistung in einem Rennen über diese Strecke be- 
irachtlich, sondern auch jene gegen Zeit. Vergleichs- 
weise geben wir nachstehend diese Leistungen: 


Im Rennen: 


Gesammt- Kilomaler- 
= = 
4:36, 1:959 Nightingale, F.-St, v. Mambrino King 
—Minnequa Maid; Buffalo, 9, August 
1994, 
Gegen Zeit: 
4:39 1:947 Greenlander, R.-H. v, Princeps—Fano ; 


Terre Наше, 4. November 1898, 


Colonel Kuser schlug also den bisher besten Zwei 
Meilen-Record gegen Zeit um 3°/,, Seconden, jenen im 
Rennen aber gar um T/g Secunden! Die Leistung des 
grossen Stebers gewinnt dadnreh an Bedeutung, dass sie 
unter nicht eben gunstigen Umstanden erzielt wurde. Die 
Bahn war zwar in guter Verfassung, aber es herrschte em 
sehr starker Gegenwind; ausserdem musste Colonel Kuser 
den grössten Theil des Weges in drilter Position ganz an 
der Aussenwand traben, was für ihn unzweifelhaft eine 
Verlangerung der zurückzulegenden Distanz um 50—60 


Meter bedeutete, Das Publicum, das sehr zahlreich alle 
Platze der Babn füllte, begrüssie Pferd und Fahrer, als 
sie nach der grossartigen Leistung zur Waage zurück- 
kehrten, mit lauten Beifall. Bemerkt sei, dasa das Rennen 
überhaupt еш scht schönes war, namentlich die zweite 
Runde bot ein hübsches Bild, »ls die drei ausgezeichneten 
Gegner Аат, Wilburn М. und Colonel Kuser wie ein 
Dreigespann Seite an Seite in scharfstem Tempo dahin- 
flogen. апіс lief hervorragend wie immer, und auch 
Wilburn M. zeigte sich über die ersten zwei Drillel des 
Weges von einer sehr guten Seite, aber Irotz alledem 
gelang es Colonel Eieren, einen überlegenen Sieg zu feiern, 
mit dem er nun gleichzeitig einen Weltrecord aufgestellt 
hat, der nicht sobald überboten werden durfte. 

Gegenuher dem sensationellen Resultate des Zwei 
Meilen-Reaneng verloren naturgemassalleanderen Ereignisse 
des Tages an Interesse, auch das Si, Leger, die neu- 
geschafene grosse Herhsiprufung der Derbypferde. Hier 
halte sich Donaudorf eine Entschadigung für die Nieder- 
lage im Kampfe um das blaue Band. Der Hengst gewann 
in grossartiper Zeit, 1:395 im Mittel, überlegen pegen 
Parnó, die durch ihre Nervosnat eiven guten Theil ihrer 
grossen Chancen vergab. Im Uebrigeo brachten auch fast 
alle ubrigen Rennen ausgezeichnete Leistungen. 

Im Seplember-Rennen versuchten sich ausser 
den beiden Favorils Dongo A und George A, noch 
Tansy, Мате, Ruth T, Sprinter, Tall Leon, Baronaise, 
Evalou, Happy Bird, Nellie H, Minnie Birchwood und 
Lagene. Bis vor die Tribünen führte Tansy, mit Dongo A. 
Ruth T., Baronaise und Happy Bird als deu Nachsten, 
dann hatte Dongo A sie erreicht und bemächtigte sich 
des Commandos, Damit war das Rennen entschieden, 
denn Dongo A. gewann alsbald einen derartigen Vor- 
sprung, dass sie nicht mehr zu erreichen war, zumal die 
Pferde mit grösseren Zulagen wegen des heftigen Gegen- 
windes nur schwer Boden gut machen kannten, Dongo A. 
siegte so zum Schlusse verhalten. Готгу langte als Zweite 
em. Happy Bird, die {а der letzien Runde auf den 
dritten Platz vorgegangen war, musste diesen ım Ziele an 
Ruth Т, abtreten. Da Tansy sowohl wie Happy Bird 
wegen unreiner Gangart disqualificirt wurden, 80 kumen 
Ruth Т. vum zweiten, Baronaise zum dritten und George A. 
zum vierten Gelde. ` 

Der Preis der Zweijährigen musste seiner 
gromen Theiluehmerzuhl wegen in zwei Abtheilunge 
entschieden werden. In der ernten starteten Zrus, 
Gentleman, Wanita Stranger, Alfonıına, Dan R, Rosita, 
Hermin, Drite Werner, Onkel Carl, Serwas Schurl und 
Princesse Марта. Die Letztere war fast ausschliesslich 
gewettet. Beim Fall der Flagge етапі Wanita Stranger 
die Spitre und fuhrie vor Princesse Naphta bis zur 
bases бермей © = top ren Logg, mm ren 
schfedener Fahler derselben erreicht und pansirt wurde 
Da Wanita Stranger danu überdies galoppirie, во ge- 
wann Zrincesse Naphta verhalten gegen sie, Ein gutes 
Stück hinter Beiden kam Gentleman ein, der den ganzen 
Weg über Dritter gewesen war, weit vor Alfonsina, die 
als Vierte das Ziel рамїйе. Die zweite Abtheilung 
setzte sich ans Hercsep, Bis, Fanmi.Heroine, Evuonos, 
Pepi A. Diana, Harriet, Consul, Tonguin = Sohn, 
Tugendbündterin. Vergusimenncht und Baldur zu 
sammen. An den Cangen wurde fast nur Baldur begehrt; ein 
paar Anhauger hatte auch Harriet, Bis au den Tribünen 
war Hercseg vorne, dann ging Diana in Front, dech 


hatte bereils hier Zaldur, welcher vom Start weg 
mörderisch loslepte, sich auf den vierten Platz vorge- 
arbeitet Er liess sich bis gu den Lagerhausern чош 


Diana führen, giog dann trots eine Fehlers, durch den 
ег gute 50 Meter verlor, wieder an diese heran und 
passirte sie im Einlaufe, um verhalten zu gewinnen, 
Rissi kam weit suruck als Dritte ein vor Harriet. Nach 
den gezeigten Zeiten erhielt Princesse Naphta den sten, 
Wanita Stranger den zweiten, Baldur den deiten und 
Diana den vierten Preis. 

Im Preis der Dresjahrigen starteten Damon, 
Lucifer, Bielka, Grand Master, Amstettnern, Helios, 
Elso, Dornroschen, Bolygó, Young Nominator, Tonquin Г 
Tarantella, Kluk, Lady Quartermaster und Hershonig, 
Die Vertreter des Sielles Spitz, Ztelka und Herakonig, 
dann Kiuk uad ДИ # waren am meisten geweitet. Ueber 
die ersten 800 Meter sah man Lucifer vorne vor Etelka, 
Eiso und Dornroschen, dann zog die Leistere ап die 
Spitze des Felder. Inzwischen aber hatte auch Hernkonig 
allmslig seine Zulage eingebracht, so dass er schon bei 
den Stallen ala Dritter hinter Dornroschen und Elso 
trabte, der unterdessen Afrika und Lucifer passirt hatie, 
То der Curve ging Herakonsg au Ziso vorbei und machte 
sich au die Verfolgung von Dorwraschen Er rückte ihr 
Zoll um Zoll naher und erreichte sie bei Beginn des 
Guldenplatzes. Zwischen beiden Pferden gab es nun einen 


hübschen Kampf, der bis ın die Zielgerade dauerte. Dort 
gelang es Herzkondg, die Stute zu überholen. Er siegte 
zum Schlusse leicht, Also erbielt das dritte Geld, Zucifer 
das vierte, nachdem Аий, der als Dritter eingelaugı war, 
wegen unreiner Gangart disqualificirt worden war 

Das Zwei Meilen-Rennen folgte als nachst« 
Programm- Nummer. Am Start erschienen vier Pierde, 
Reddy, Colonel Kuser, Athanın uod Wilburn 27. An den 
Cassen hörte man fast ausschliesslich die Nummer 2 be- 
gehren — jene von Colonel Kuser, Nach mehreren ver- 
gehlichen Versuchen gelang endlich ein glatter Start, 
Athanto war am raschesten auf den Beinen und sicherte 
sich noch vor der ersten Ecke die Innenwand. Nicbt minder 
schnell flog Wilburn M. beim Siart davon, und bei der 
ersten Ecke lief er aussen neben Aihanio зог Colonel 
Km "mz. wie gewöhnlich, etwas langsamer in Schwung 
gekommen war. Reddy, dem die Gesellschaft sichtlich 
zu уогпеһш war, konnte von Hanse aus nicht mil uud 
war bald nach dem Ablauf weit geschlagen Er ist ja en 
sehr braves Pferd in seiner Classe, aber in einem solchen 
Mutadorenkampfe vermag er nur eine Statistenralle zu 
spielen. Sein Start war aber immerhin recht inleressant, denn 
er zeigte sn augenfallig els möglich den colossalen Unter- 
schied, der noch zwischen einem recht guten Pferde der 
nweilen Classe und den Maladoren liegt. In der Reihen» 
folge: Alkanio, daneben Wilburn M, dahinter Colone? 
Kuser absolvirte das Feld die erste Runde. Da das 
Tempo bisher anscheinend kein genug »warmesu gewesen, 
wie es zum Schlagen der über die Distanz hestehenien 
Weltrecords wohl nothwendig war, во begann hier Pech 
mit Colonel Kuser aussen an die beiden Rivalen heran- 
zugeben, um entweder sich selbst das nöthige scharfe 
Rennen zu machen oder die Gegner zu scharlerer Gangart 
zu veranlassen. Das wirkte то der That. In dem Bestreben, 
ihre guten Positionen zu veriheidigen, mussten Athanio 
und Wilburn М. das Aeusserste hergeben, In einem 
wahren Höllentermpo flogen nun die drei Pferde wie ein 
Dreipespann Seite an Seile. Arkanio an der Innenwand, 
Wilburn M. in der Mitte, Colonel Kuser links aussen, 
die ganze zweite Runde Jang! Zuerst begannen sich а 
Wilburn M. die Wirkungen der rasenden Fahrt be 
morkbar zu machen, Als die Tribünen wieder passirt 
eng, mengn Ze res Palins moes, ed m ka rs 
allmalig zurlckzufullen, Atkario aber und Colore? Kuser 
behielten ıhe mörderisches Tempo bei, Seite an Seite 
kamen sie zu den Stallen, Dort sah man auch den Lenker 
von „апга zur Peitsche greifen, deren Streiche im 
nachsten Moment hageldiobt um die Ohren des Heugsien 
wirbelten, neben dem noch Immer ruhig und ungelrieben 
Colonel Kuser dahioflog. Die scharfe Aufforderung liess 
Athanio bis zu den Rotheu Kreur-Hausern sich neben 
dem Gegner ballen, dann setzte dieser х0 dem berühmten 
unwlderstehlichen Vorstoase ein, und in wenigen Augen- 
blicken lageo Langen zwischen den beiden Pferden! Das 
Rennen war hier unabanderlich entschieden, nun galt сз 
aber noch für den Record mil der grössten Schnelligkeit 
weiterzulaufen, Mit Rücksicht darauf gewahrte Mr, Peck 
dem Hengste keine Erleichterung im Tempo, sondern 
verhaelt ihn dazo, nach welter selo Bestes zu tbun. Die 
Curve herunter flog Colonel Kuser förmlich, vod wenige 
Seconden spater stürmte er, von seinem Fahrer bis zum 
letzten Augenblick mit Zurufen angefeuert, in der gleichen 
rasonden Elle durchs Ziel, dus er mit kalassalem Vor- 
spronge vor Athanio pasmrte, Wilburn M. war eln gutes 
Sick zuruck Dritter, Die Ubren veiglen 4: 28° nls Zeit 
des Slogers und damit eine neue beste Leistung der Welt 
über zwei Meilen, 

Am 51. Leger nahmen Parnó, Donaudorf, Felix 
Papageno, Paul H., Peregrinus und Blasel theil, Favorit 
wor Par: doch erfrenten sich auch Donandorf und 
‚Blasal eines ziemlich starken Anhanges, Beim Start kam 
Parnd am besten мер, doch war Donaudor/, det vom 
Fleck weg mörderisch loslegle, gleich an ihrer See, und 
son entspann sich zwischen Beiden ein kleiner Kampf 
um das Commando. Ап der nachsten Biegung erlengie 
Donaudorf die Spitze und liess sich dieselbe nicht mehr 
entreissen, obwohl er zu Beginn der zweiten Runde durch 
einen kleinen Fehler beinahe von Parnd und Biasel 
überholt worden ware. Zu Anfang der Endtoar hatte der 
Hengst бж Rennen sicher nnd gewann, nachdem Farnd 
ап der semas Lassi durch Galoppiren viel Boden 
verloren halte, mit weitem Vorsprange im Schritt gegen 
die Stute, Zlasel, der sich anfangs gut gehalten hatte, 
erlahmte bei dem sehr scharfen Rennen zuletat ganz und 
vermochte nur mit Mühe den dritten Platz gegen Pere- 
‚grinus zu behaupten, der übrigens so wie die zwei anderen 
Theilnehmer an dem Rennen, Pau? М. und Felix Papa- 
geno, wegen unteiner Gangart disqualihicitt wurde, 

Im Avana-Rennen vermurhele das wettende 
Publicum seiner Mehızahl nach in den Verlretern des 
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Reit-, Fahr- und Stallrequisiten 


‚Sättel, Zuume, Pfardepaunhlere, Aalt- und Fahrneltachen, Pfardaduokan, 
Ffords-Sohsermaschlnan, Putzariikal und Stallregulaitan Jader Art, 


Ae bestet Cer hess 


Herrschaftsgut 


їп allernnchster Nähe (8 Kilomntor) der Hauptiinien Wien -Budapest 
und Wien—Silelo— Berlin, in einem ker et frunhtbaraten, natur- 
Schanen Thale des nordwestlichen Ungarn eegen, atoskhobea Herrenhaus 
PU =» - b Sa nme 
Parko, commasairt und arrondirt, mil reicbam jebenden und (сед 
fanl neuen, für Inionaivaue Bewirtbachaftung 


‚bofingebanden vers in eigener Regie 
aungahrettota Milehwirthnchafl und 
alltaten (Ravk- 


D Hand erh 

ати Dbrige Gulturboden mit bi Дд т 

und Wohngärten. Ausgiebign Jand. Agenten, ас such Anträge auf 

Sage poi magy È aoaactiones wma =i nem zez 
Mower. Verhandlungen werden nur mit legiiimirien dese 

anfern eingegangen. Adresse: Bèla Майетіовеқ, Landes und 

een rn Prossburg, Venturgasse Nr. 3, 3, Stock. 


| 
ischt Besitzer Züchter] 


veranstaltet 


am 16. October d. J. 


in Verbindung mit ‘der „Internationalen | 
Hengstenschau‘ eine 


Grosse Traber-Auchon 


Anmeldungen hierzu sind bis 8. October 
an Herrn Leopold Wanko, Wien, Ill. Bez. 
Ungargasse I6, zu richten, Spätere An- 
meldungen werden nur mit doppelter 
Einschreibegebühr und doppeltem 
Standgeld und nur bis zum 12. October 
entgegengenommen. 
Alle Auskünfte werden bereitwilligst 
durch Herrn Wanko ertheilt, 


Französ. Special-Gummiwaaren- Artikel 


Julius Hlochberg, 


WIEN, II. Bozirk, Ртаїогиќтаняа Wr, 52 (Orornln-Pasoago). 
е o " be ET EST 


* 
E Preisiisle gratis und franco. Ж 


Englischer Tattersall 


Wien, ТЖ. Pramergasse 10. 


Pensionsstall flir 100 Plerde. 
Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends fur 
Herren und Damen, 

Sportliche Veranstaltungen, und zwar: Carroussel, 
Schnitzeljagd etc, 
CommissionellerVerkaufvnReit- 

und Wagenpferden. 


Versandt disorel. 


Stalles Morgenste п und Rozicka, Iquigue und Avana, | 
den Sieger, Miss Sidney und Hornelia Wilkes, auf welche | 
die offentliche Form hinwies, wurden weniger gewertet 
Nathalie, Baronaise, Arline, Rose Fern, безде Au 
Mabel Moneypenny und Boabdıl vernachlassigte man so ! 
ziemlich ganz Bis zur Rotunde шасце Nathalie den ` 
Wegweiser чог /quigue, Arline, George A, und Rose 
Term, die in der Curvenhöhe angehalten wurde, dann 
ging /quigue ап die Spitze. Vor den Tribunen aber 
tauchte Miss Sidney. die hier bereils ihre ganze Zulage 
eingebracht hatte, an seiner Seite auf, passirte ihn Im 
nachsten Moment und hielt von da en das ganze Feld 
sicher. In der leizıch Halbtour schritien zwar Zornelia 
Wiltes and George A. za einem wuchtigen Апргї auf 
die Führende, doch vermochten sie ihr nichts anzuhaben. 
Miss Sidney schlug Hornelia Wilkes zwar ganz knapp, 
aber auch sehr sicher. George А. war dichtauf Dritter 
einen Kopf vor Атала, die in dem Rennen mehrere 
Male vollkommen eingesperrt war und zu spat freie 
Fahrt fand. 

Der Preis von Kendlhof, der den Tag be- 
schloss, versammelte obs, Сай, Héja, Szeles Р, Turf 
caroline, Fantasie, Medea, Odilon, Pompds А, Bruder 
Martin, Leu, Hatalmas, Essmöny, Girardi, Adolph Wa 
Priatny Il, Tummle dich, Comer und Dongo С. am 
Start. eigentlicher Favorit existirte bei dem Riesen- 
felde nicht; am meisten waren Fantasie, Tummle dich und 
Callisti pewettet. Folo führte vor Fantasie, Lev und 
Bruder Martın bis zur letzten Runde, wo Dongo С, die 
schon nach den ersten 15U0 Meteın sich auf den fünften 
Platz vorgearbeitet batle, an die Spitze ging. iomal 
vorne, war sie naturlich nicht mehr zu schlagen. Sie siegte 
verhalten gegen Tumme dich, die beim Start sehr viel 
verloren batte, in der Ietzien Runde aber überraschend 
viel Boden gut machte und im Einlauf noch Kantasie 
überholte, welche inzwischen au dem langsam zurück- 
fallenden 0/0 vorbeigepungen war. Adolph W. erhielt 
das vierie Geld, nachdem die vor ihm eingelangten Aruder 
Martin und Део wegen wnreiner Gangart disqualificirt 
worden waren. 


EIN NEUER WELTRECORD! 
ZWEI MEILEN IN 4: 28°/,,1 


COLONEL KUSER WIEDER DER HELD 
DES TAGES! 


Der 28, September 1899 wird in den Annalen 
der Wiener Trabrennen, ja in der Geschichte des 
ganzen europaischen Traberturfs für immer mit 
goldenen Lettern verzeichnet bleiben, an diesem 
Tage ist nämlich in Wien zum ersten Male ein 
amerikanischer Traberrecord, ein Weltrecord 
geschlagen worden, und zwar nicht blos knapp, 
sondern reichlich und wahrhaft glanzend! 

Angeregt durch die wirklich wunderbaren Be- 
weise von Ausdauer, welche Colonel Kuser schon 
so oft geliefert, beschloss der Wiener Trabrenn- 
Verein in diesem Frühjahre, unseren grossen 
Traberkanonen Gelegenheit zu geben, ihre Fahig- 
keiten in einern Zwei Meilen-Rennen zu erweisen 
und insbesonders Colonel Kuser die Möglichkeit 
zu bieten, vielleicht den Weltrecord für zweı Meilen 
zu verbessern, 

Eine grosse Aufgabe, fürwahr! 

Für zwei Meilen gibt es ın Amerika zwei 
Records! 

4:36", erzielt von Nightingale zu Buffalo 1894 
in einem Rennen, und 

4:32, gemacht von Greenlander zu Terre 
Haute 1893 aber gegen Zeit mit einem 
Galopppferd als Führer und Begleiter. 

Es war also genügend, den Record von 4:361, 
zu übertreffen, um einen neuen Weltrecord für ein 
Zwei Meilen-Rennen zu schaffen. 

Colonel Kuser fasste die Sache aber radical 
an: Er schlug nicht nur den Rennrecord, sondern 
gleich auch den Zeitrecord grundlich, er lief 
namlich seine zwei Meilen in — 


„REFORM“ 


Gummi-Radreifen 


fir Equipagen und Automobil 
Patent Freysinger 
ist unerreicht an Dauerhaftigkeit 
und Elastieitat. Der Gummireifen 
ist ohne jede Spannung auf der 
И getheilten Patent-Felge montirt, 
ein Reissen oder Abspringen vom Rade ist unmöglich. — Als Beweis der 
soliden Beschaffenheit gewahren wir I Jahr Garantie. — Preisblatt auf Verlangen, 
Glemeral- Vertreter fur Oesterreich-UUngarn- 


К. u, K. Hoflieferanten 


Lab aiser umuiwaaren-Niederlage Den уба, Wien I, Here. 


(Palais Dt 


Herberstein, 


1— 4: 28%, — ! 

Dieses Resultat wurde ihm noch dazu nicht 
leicht gemacht, sondern er musste es unter ver- 
schiedenen sehr erschwerenden Umstanden 
erringen, Erstens blies ein starker Wind, der allein 
schon dem alten Record sehr zu Gute kam, dann 
aber musste der Recordbrecher mehr als die halbe 
Strecke des Rennens stets als Dritter aussen 
herom laufen, da er nicht an А/йал und Wil- 
bura М, vorbei konnte, die ihr ganzes Konnen 
einsetzten, um dem grossen Steher wenigstens so 
lang als moglich Staud zu halten, Dadurch hatte 
Colonel Kuser um mindestens 50—60 Meter mehr 
zu laufen, als wenn er die Innenwand gehabt hatte. 
Trotz alledem aber erzielte er die erwahnte 
grandiose Zeit. Auf halbem Wege mussten seine 
beiden ernsten Rivalen klein beigeben. Zuerst 
wurde iisen M. von dem morderischen Tempo 
ausser Gefecht gesetzt, dann musste auch A/hanio 
die Waffen strecken, wahrend Colonel Kuser von 
ıhnen mit unverminderter Schnelligkeit davonzog, 
immer weiter fliegend, bis ег mit ungezahlten 
Langen Vorsprung unter brausendem Beifall durch's 
Ziel ging. 

Es war das grossartigste Rennen, das det 
famose Hengst je gelaufen, und so viele ehren- 
volle Siege und glanzende Erfolge er auch schon 
errungen, der 28. September 1899 ist sein grösster 
Ehrentag und wird es immer bleiben, 

Als dann die Tafel mit den Zeiten empor- 
ging, da erscholl neuerlich stürmischer Beifall, mit 
dem das Publicum den neuen Weltrecord be- 
grüsste. Sownhl der Besitzer des grossen Plerdes, 
wie sein wackerer Trainer und Fahrer, Мг, Beck, 
erhielten von allen Seiten die herzlichsten Glück- 
wünsche zu dem wunderbaren Erfolge, 


DAS WIENER HERBST-MEETING. 
E 

In vielverheissender Weise hat in 
gelaufenen Woche das Wiener Herbst-Meeting ein- 
gesetzt. Die hochinteressanren Rennen mit den 
glanzenden Leistungen, weiche веше beiden ersten 
Renntage brachten, beweisen wieder einmal zur 
Evidenz, dass ein sorgfaltig und reichhaltig aus- 
gestattetes Programm stets die beste Gewahr für 
einen guten Erfolg bietet. Die Kampfe, die gegen- 
wartig auf der Wiener Traberbahn ausgefochten 
werden, stehen in nichts oder nur um wenig jenen 
nach, die man vielleicht im Mutterlande des Traber- 
sports, in der Union, mit ihrem riesigen Renn- 
betrieb zu sehen bekommen kann. Wenn Fort- 
setzung und Ende der Wiener Herbstreunion in 
gleicher Weise ihrem Anfange entsprechen, dann 
wird wohl das Herbst-Meeting des Jahres 1899 
seit Langem und vielleicht auch fur lange Zeit das 
bedeutungsvollste sein, das es hinter der Rotunde 
gegeben hat, 

Das »Ereigniss« der zwei ersten stattgelundenen 
Renntage, die bedeutende Verbesserung des Zwei 
Meilen-Weltrecords durch Colonel Kuser gelegentlich 
seines grandiosen Sieges in dem Zwei Meilen-Rennen, 
würdigen wir an besonderer Stelle, Hier erübrigt es 
uns nur noch, der grossartigen Leistung des famosen 
Hengstes zu gedenken, welche dieser am Renntage 
zuvor im Wilburn M.-Rennen vollbrachte, Trotz- 
dem er darin bis zu 80 Metern an Vorgaben zu 
leisten hatte und езп so schnelles Pferd wie Hor- 
пена Wilkes, die vom Start ging, vom Ablauf an 
für ein morderisches Tempo sorgte, gewann er in 
fiberlegenstem Style gegen Wilöurn M, der von 
ihm 40 Meter vorbekam. Der Werth dieses Sıeges 
wird einem erst so recht klar, wenn man bedenkt, 
dass die Bahn an dem ersten Renntage in Folge 
der vorher stattgehabten Regengusse nicht eben 
schnell war, Colonel Kuser aber ganz aussen um 
das ganze Feld herumgenommen werden müsste, 
und dass es trotzdem z. В. einer Hornelia Wilkes 
nichts nützte, wenn sie bei emer Vorgabe von 
80 Metern etwas über 1:26 trabte. 

Im Wilburn M.-Rennen hielten sich ubrigens 
namentlich Wilburn М. und Miss Sidney ganz aus- 
gezeichnet; Ersterer trabte 1 : 25%, Letztere verrieth 
1:26? Nach dieser Leistung war sie im Avana- 
Rennen am Donnerstag schwer zu bezwingen, und 
in der That siegte die Stute ziemlich sıcher gegen 
Hornelia Wilkes, die auch von Tag zu Tag besser 
lauft. Beide sind zwei der nützlichsten Vertreterinnen 
unserer guten zweiten Classe, gleich George A 
und Avana, welch Letztere in dem ihren Namen 
tragenden Rennen wie immer sich von einer sehr 
vortheilhaften Seite zeigte, Арала trabte als Vierte 
1:25° und musste, wenn sie vielleicht auch nicht 


der ab- 
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hatte gewinnen konnen, der Siegerin Miss Sidney 
weit naher einlangen, ware sie nicht öfter einge- 
sperrt gewesen. George А. lief an beiden Tagen 
mit bemerkenswerther Trene mehrfach auf Platz; 
seine Zeit wird wohl erst kommen, wenn ihm die 
Bahnverhaltoisse mehr zusagen, als dies gegen- 
wartig der Fall zu sein scheint. Im Avana-Rennen 
hielten sich noch trotz der sehr guten Gesellschaft, 
die sie da fanden, streckenweise /guigue und Arline 
recht brav. Beide waren auch am Erofinungstage 
hochst achtbar gelaufen. /ywigue, in dem ein grosser 
Steher steckt, gewann das Charming Chimes-Rennen 
in 1: 284 verhaltnissmassig leicht gegen Deck Miller 
und Reddy, trotzdem er von den Beiden nur je 
20 Meter erhielt. Arline entfaltete in der gleichen 
Concurrenz über die ersten zwei Runden eine 
erstaunliche Schnelligkeit; es schien, als konne sie 
dem Felde davonlaufen, Wenn sie sanger m Arbeit 
sein wird, dürfte sie, jetzt in ihren alten Tagen, 
besser werden als je zuvor. So besitzt sie wohl 
noch nicht genügend Ausdauer, um em derartiges 
Tempo, wie sie es vorlegte, bis zum Schlusse durch- 
zuhalten, 

Unsere Inlander haben in der Zwischenzeit 
seit Baden sichtlich Fortschritte gemacht, Aus so 
ziemlich allen Concurrenzen für das heimische 
Material, die bis jetzt stattfanden, geht das hervor. 
Das Hauptinteresse concentrirte sich bei den Prü- 
Jungen der inlandischen Zuchtproducte natur- 
gemass hauptsachlich auf jene der Zweijahrigen. 
Unter diesen lernte man in dem Deputy-Sohn 
Baldur ein ausgezeichnetes Pferd kennen, Die 
Zeit von 1: 381, in der er, und zwar verhalten, 
den Jugendpreis gewann, ist ein neuer Zweijahrigen- 
record, der nicht so leicht geschlagen sein wird. 
Sein Sieg war jedenfalls wohlverdient, denn zur 
Zeit ist ег neben Princesse Мара unser bester 
Zweijahriger. Ob er aber spaterhin die Halb- 
schwester unserer Inlander-Traberkönigin wird 
besiegen konnen, muss man bei aller Anerkennung 
seiner unleugbar grossen Fahigkeiten dahingestellt 
sein lassen. Eben in dem Jugendpreis, in dem sie 
unterlag, zeigte namlich Princesse Naphta strecken- 
weise eine derartige verblüffende Geschwindigkeit, 
dass man annehmen muss, sie werde es einst der 
berühmten Vertreterin der atahlgrünen Jacke zu. 
mindest gleich thun, wenn sie ein wenig ihre Un- 
zuhe abgelegt hat. Private Messungen controlirten 
sie den letzten Kilometer des Rennens 1:33, 
Neben den Beiden sind auch Wanita Stranger, 
Diana und Vergissmeinnicht schon derzeit als reell 
sehr gute Zweijabrige zu betrachten; die Erst 
genannte dürfte zweifelsohne die Beste in dem 
Terzett sein. Ueber die anderen Zweijahrigen, die 
bisher schon herauskamen, ein Urtheil zu fallen, 
ware wohl verfrüht, zumal die meisten von ihnen 
in puncto Rennverfassung noch sichtlich zurück 
sind. Das kann man indess schon heute sagen: 
elle scheinen vielversprechend zu sein. 

Was die alteren Reprasentanten unseres In- 
landermateriales anbelangt, so verdienen vor Allem 
die Leistungen von Donaudorf und Parnd be- 
sondere Erwahnung. Die Letztere gewann am 
Sonntag den Vereinspreis verhalten in der aus- 
gezeichneten Zeit von 1:388, auf Grund welcher 
Leistung man sie dann im St. Leger am Donnerstag 
zum Favorit machte. Hier aber unterlag sie Donau- 
dorf. Der kleine Hengst legte vom Start an der- 
gestalt los, dass schon 1000 Meter vor dem Ziele 
Alles geschlagen war. Auch der ausdauernden 
Parnd war schliesslich die Sache zu warm ge- 
worden. Da Donaudorf in 1:32° siegte und von 
der Rotunde an nur mehr einen leichten Arbeits- 
trab ging, so darf man sein Konnen mit Fug und 
Recht mindestens auf 1:31 bewerthen. Bezüglich 
der anderen Leistungen der alteren Inlander ge- 
nügt ез wohl, die Ziffern sprechen zu lassen: 
Dongo C. 1:313, Tummi dich 1:391, Adolph W. 
1:853, Herzkonig 1:8389, Elso 1:40°. Diese aus- 
gezeichneten Leistungen waren wohl noch um 
einige andere vermehrt worden, wenn nicht der 
Prasidenten-Preis durch einen unglücklichen Zufall 
schon beim Start entschieden gewesen ware, Mary С. 
Prophet und Badnerin, die zum Schlusse gross- 
artig aufkam, hatten Wonder, wenn er vielleicht 
auch unter allen Umstanden gewonnen hatte, sicher- 
lich gezwungen, besser als 1:37 zu traben. 

Die Hauptnummer des heutigen Programmes 
bildet der Graf Kálmán Honyady-Preis, 
bekanntlich eines der werthvollsten Rennen unseres 
Trabrennbetriebes. Wahrend er vor dem Donners- 
tag noch als eine sichere Sache fur die Inlander- 
Traberkönigin gelten musste, ist er seither zu 
einem offenen Rennen geworden. Nach der gross- 


artigen Form namlich, die Donaudorf im St. Leger 
bekundet hat, muss man ihn wie gesagt auf 1:31 
taxiren, und damit ist er ein ausserst gefahrlicher 
Gegner der Wëss schen Stute, Trabt er ebenso 
ruhig wie am letzten Renntag, so ist es zumindest 
sehr zweifelhaft, ob Princesse Nefta ihn wird er- 
reichen konnen. Jedenfalls muss sie ihr Aller- 
bestes geben, soll sie das, und gar so sicher ist 
ев nicht, ob sie ein 1:28-Tempo über die lange 
Distanz durchzubalten vermag, Wenn wir die 
Stute dem Hengste vorziehen, so bewegt uns 
hiezu einzig und allein der Umstand, dass sie 
trabsicherer ist als Donaudorf. Was ausser den 
Beiden sonst ип Rennen ist, hat wohl nur eine 
Anwertschaft auf die Ehren des dritten Platzes. 

Neben dem Graf Kälmän Hunyady-Preis be- 
ansprucht noch der Wiener Herbstpreis, eine 
unserer grösseren internationalen Prüfungen, ein 
höheres Interesse. Hier werden sich u. A. die drei 
Matadoren Arhanio, Que Allen und Colonel Kuser 
treffen. Auf dem Papiere ist дег S/ranger-Sohn 
vor seinen grossen Rivalen um eine Kleinigkeit 
im Vortheil, wenngleich er ıhnen 25 Meter zu 
geben hat, aber ob diese Rechnung auch mit der 
Wirklichkeit stimmt, möchten wir nicht so a priori 
behaupten. Diese Rechnung ist nämlich auf der 
Form aufgebaut, die Arkanio und бие Allen vor 
dem jetzigen Meeting zeigten. Afhanio bewies schon 
durch sein hervorragendes Laufen am Donnerstag, 
wo er sich eben über 2600 Meter sehr gut hielt, 
dass er sich erheblich verbessert hat, und Que 
Allen befriedigte ın der letzten Zeit bei der Arbeit 
sehr. Ganz so unmöglich ist es somit nicht, dass 
einer von den Beiden das bessere Ende für sich 
behalt. 

Der Heimatspreis eroffnet den Tag. In 
ihm haben nach Buchrechnung Zolo, Fantasie und 
Bruder Martin die besten Aussichten, doch sind 
auch Priainy II, Girardi, Kaplanhof und Noblesse 
sehr gut im Rennen, Uns gefallen Zolo, Реалу ZI. 
und Noblesse am besten, Bei dem Handicap 
für Zweijahrige wird wohl alle Rechenkunst 
zu Schanden; es ist schon deshalb völlig oflen, 
weil einige der уот Start gehenden Pferde ihr 
wahres Konnen zweifelsohne bisher nicht gezeigt 
haben, Wenn wir schon rathen sollen, so legen wir 
das Rennen zwischen ма Siranger und Prin- 
cesse Мара, deren gelahrlichste Gegner wohl 
Baldur und Diana sind, Im Senator A-Rennen 
sind nach öffentlicher Form Miss Sidney und 
Hornelia Wilkes am besten daran; nachdem aber 
Pferde selten im Stande sind, ihre Leistungen hinter- 
einander zu wiederholen, so wird man vielleicht 
wohl thun, die sehr guten Chancen der Vertreter 
des Stalles Morgenstern—Ruzicka, von Rose Fern, 
Mabel Moneypenny und George A., nicht ausser 
Acht zu lassen, Eine Ueberraschung konnte Zvalou 
bringen. Im Mary С.-Кеппев ist Mary С. wohl 
kaum zu schlagen. Sollte dies wider Erwarten 
dennoch der Fall sein, so dürfte das vielleicht am 
ehesten von Ривз geschehen, die in der Arbeit 
gegenwartig eine grossartige Form zeigt. 

Das Rennen für Dreijahrige musste 
nach seiner Frühjahrsform 70008 H. gewinnen; 
er brauchte zu diesem Zwecke nur 1:41 zu traben, 
was er seinerzeit sicherlich im Stande war. Da 
er indess seit Langem nicht die Bahn betrat, so 
ist vielleicht Vorsicht geboten. Wir halten daher 
lieber zum Stalle Wöss und Dornröschen vor Etelka. 
Das Handicap ist ein ziemlich schwieriges Ding. 
Sprinter, El Dorado Belle, Antelater, Arline, Ha- 
roldean und Nathalie sind ganz gleich gut im 
Rennen. Vielleicht rathen wir richtig, wenn wir uns 
far El Dorado Belle und Nathalie vor Antelater 
entscheiden. 

Tips für heute: 

Heimatspreis: Zolo—Noblasse, 

Mary C,-Rennen: Mary C.—Puzsi. 

СЕ Каш. Hunyady-Pr.; Princesse Nefta— Donaudorf. 

Wiener Herbstpreis: Colonel Kuser— Alhanio. 

Нор. Е Zweij.: Wanita Stranger— Princesse Naphta, 

Senator A.-R.: St. Morgenstern & Ruzicka— Hornelia 
Wilkes. 

Rennen fur Dreijahrige: Stall Wöss— Dornroschen. 

Handicap: Æ? Dorado Bele— Nathalie, 


NOTIZEN, 


IN GRAZ halt der dortige Trabrennverein heute 
sein Herbst-Meeling ab. 

JESSIE D. wurde sammt ihrem Hengstfohlen von 
Е, L. Robinson von den Herren Schlesinger & Со. er- 
een 

HEUTE werden der Graf Kalman Hunyady- Preis 
und der Wiener Herhalpreis hinter der Rotunde ent- 
на 


As Mai ist der neue Weltrecord über zwei engli. 
sche Meilen, erzielt von Colonel Kuser am letzten 
Donnerstag in Wien. 

IHRE RECORDS verbesserten am Donnerstag 
Dongo А von 1:31 auf 1:30, Herskonig von 1:44 
aufl:37, Donaudorf уоп 1:34 auf 1:34 und Dango С. 
von 1:38 auf 1; 82, Die recordlose Princesse Naphia 
bolte sich einen Record von 1:41, 

IN VINCENNES wird nachsten Montag das wertb- 
vollste Trabrennen Frankreichs extschieden, der mit 
25.000 Francs datiste Prix du Minisière de l'Agriculture 
Das Rennen, ein Trabreiten, ist nur für dreijahrige 
Hengste französischer Zucht offen, Jeder Theilnehiner 
kann von der Regierung um 20.000 Francs gefordert 
werden 

FUR DIE TRABERAUCTION, welche der Club 
der Trabrennstallbesitzer und Züchter, wie gemeldet, in 
diesem Monat veranstaltet, ist nunmehr der Termin fest- 
gelegt worden. Sie findet am 16. October stalt An- 
weldungen nimmt Herr Leopold Wanko, Wien, DI. 
Ungargasse 16, enigegen. Siehe übrigens die betreffende 
Anzeige in dieser Nummer, 

DECK MILLER wird möglicherweise in dem einen 
der drei grossen internationalen Rennen starten, dio es auf 
den Bahnen der Société d'Encouragement in Frankreich 
noch gibt, iu dem Prix International de Vincennes 
(20.000 Frances, 4000 Meler), Wenigstens hat Cavaliere 
Rossi den Hengst au diesem Zwecke in dem »Bullelin 
ofheiel« registriren lassen Die Nennungen für des Grosse 
Rennen, das am 23 d. M. gelaufen wird, schliessen am 
17 Octaber. A 

IN NEW-YORK wurde in der ersten September- 
woche die neue Rennbahn des Empire City Trong 
Club eingeweiht. Die Glanzoummer des Eröffnunpstages 
war das Champion-Rennen für Passgeher (4000 Dollars, 
frei für Alle, Heaffahren zwei von drei), an dem nur die 
drei Passgeherkonige Yohn R. Gentry, Joe Patchen und 
Star Pointer theilnahmen. Im ersten Stechen siegte Star 
Pointer gauz knapp gegen Joe Patchen, die beiden ап. 
deren aber gewann dieser Letztere uberlegen gegen John 
К. Gentry, Zeiten; 2:04, 2:02%, und 2: 0004. 

HIEDURCH machen wir die Leser noch besonders 
auf das Inserat »Traber-Verkaufs aufmerksam, Die 
angekündigten Pferde sind die Traber des Csilag-Stalles, 
durchwegs Pferde von vornehmsier Abstammung, bestes 
Blut. Einen schlagenden Beweis, dass da nicht etwa 
winderwerthiges Material ausgemuslert wird, sondern 
"pell gute Traber zum Verkauf kommen, die sich in 
bester Rennverfassung befinden, bildet wohl der Sieg des 
Herskonig am Donnerntag; von Herrn Spitz erst vor 
einigen Tagen von uns ungekauft, errang der Hengst 
seinem neuen Besitzer gleich am ersten Tage, wo er in 
dessen Farben lief, eimen schönen Erfolg. Gegen die 
Summen, um welche die zum Verkauf gestellten Traher 
seinerzeit erworben wurden, sind die Betroge, fur die sie 
jetzt erhaltlich sind, wahre Spattpreise, Eine Gelegenheit, 
Pferde solcher Classe so billig zu bekommen, dürfte sich 
in Jahren nicht wieder Anden! Naheres in Victor 
Silberer's Verwaltungskanzlei, I, Annahof, oder bet 
Mr. Peck in den Stallungen des Trabrenn- Vereines hinter 
der Rotunde, wo die Pferde auch zu besichtigen srad, 

DIE FERNFAHRT Graz— Wildon findet heute 
statt. Für das Strassenrennen, das über eine Sirecke von 
45 Kilometern, von Graz nach Wildon und zuruck, geht, 
haben genannt: 

Herr k. und К. Oberlieutenant Creipek (Graz): 
5y, ital. Sch.-St. а у‘ Endymion—Lina, 


er 

10]. n-ö. Sch.-St. 7sckeganin v, Pann—Lisi 

Mr. Rudolf W. Lippitt (Schloss Thuruisch bei Рена): 

16j. ung. br. W. Aghil-Aga (Angloaraber, Gestüt Keszthely), 
pr) 


16]. amer. br. Н, Swarthmore v. Strathmore, 
H. Alied Ritter von Rossmanit (Schloss Rothwein 
Marburg): 
erstes Gespann : 
Bj. steir, br, W. Die ч, Nameless— Ilka (Gestüt Thurnisch), 
4 


D 

6]. steir. br, W, 2220 v. Nameless—Ilona (Gestüt Thurnisch), 

tondm Lem 

Bj. F.-St, Margit (aralisches Halbblut, Gestüt Novoselo), 
ven 


D. br. St, Csicaa v. Favory- Clees (graflich Jankovich- 
sches Gestät Сапа). 
Start und Ziel der Fernfahrt befinden sich auf der 
Grazer Rennbahn. Die Abfahrt erfolgt wahrend der heute 
in Graz slatiindenden Herbstrennen 


Ji: „Allgemelne Spart-Zaltung" As 


gunzlich umga- 
arbeitete und auf den 
doppelten Umfang bereicherta 


DR TE ee a Darstellungen 
des amerikanischen Tralningsystemes van 


Hiram Watt, Jules Roussel und Charles Mani 
sawle deiaillirte Schilderungen der Leistungen der 


ischen Traber. 
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NOTIZEN. 


DER AUSSCHUSS des Deutschen Ruder- Verbandes 
hält, wie bereits gemeldet, ım Laufe dieses Monates eine 
Sitzung ab. Die Frist zur Einbringung von Aniragen für 
diese Sitzung ist nunmehr bis 5. October festgesetzt 
КУЧ 

IN BRUSSEL findet heute die Meisterschaft von 
Belgien statt Das Einserrenuen, das nunmehr zum zehnten 
Male seit seiner Gründung gerudert wnd, kommt auf dem 
Schelde-Canal zwischen l'Amour und Le Мапу zur Ent- 
scheidung. Veransiallet wird es vom »Royal Sport 
Nautiquen. 

DIE AUFFAHRT der Wiener Ruderverfine, die 
für heute geplaut war, Ändet nicht statt. Das Hochwasser 
hat das Bootsmaterial der verschiedenen Ruder-Vereine 
derartig zugerichtet, dass seine Benützung zumeist vorder- 
hand nicht moglich ist. Aus diesem Grunde beschloss das 
Directonum des Repatta-Vereines in seiner freitagigen 
Sitzung, von der Auffahrt vorlaufig abzusehen. 

AUF DER SEINE wird heute wieder eine der 
elassischen Ruderconeurrenzen Frankreichs zum Austrag 
gebracht. Es ist das unter dem Namen »Coupe de Partise 
bekannte Einserreunen. Dasselbe wird sich allem An- 
scheina nach sebr foteressant gestalten, denn es sollen 
auch drei hervorragende englische Sculler daran theil- 
nehmen, 8, G. Ashe vom Londoner Thames Rowing Club, 
der irische Champion Fox uud Fitz Gibbon, ein Mitglied 
des Pambroke Котор Club an der Universität Dublin. 
Frankreich wird durch die hekannten Ruderer Deltour, 
Martinet, Carton, Barrelet, Piaggio und Fleutiaux ver- 

=- == 

AUS BERLIN wird uns geschrieben: »Das Schuler- 
weutrudern in Niederschönweide am Мошар verliel sehr 
interessont, Das Publicum bestand zom grössten Theil 
aus den Schülern der Berliner Schulen, фе ein Boot 
gestellt baten, und nun den Angehörigen der Mitiudernden, 
Die Кераца pelzte sich aus zwei Theilen zusammen, einem 
Schaurudern und dem eigentlichen Wettrudeyn, Bei dem 
ersteren gewann das Andreus-Renlgymnasium den ernten 
Preis, Das Wetirudern gewann da Luinenstädtische Gym- 
пани, ala zweites Boot Кат das des Kaiserin Augos- 
Reulgymnasiums ein Am Schluss des Festen hielt Cultus- 
minimer Studt als Vertreter der Kaisers an die Ruder- 
mnnnschaltea eine Ansprache, ia der er auf dan Interesse 
des Kaisers für den Rudersport hiowiea, Er schloss mıt 
einem Hoch auf den Kaiser und vertheilte dann die Preise. 

KAISER WILHELM II, hat bekanntlich schon 
öfters dem Wohlwollen, das er für die Ruderei hegt, in 
bezeichnender Weise Ausdruck verliehen, Nun Нер? wieder 
ein Act der kaiserlichen Antheilunime an der Eiere des 
schonsten und gesündesten aller Sports vor. Der Kaiser, 
welcher schon sei langerer Zeit den Wunsch gehept bat, 
den Siegero Im Schulerwettindern eine Anerkennung zu- 
theil werden gu lassen, hat namlich den deutschen 
Blattera zufolge für das alljährliche Weitrudern der 
Schüler der höheren Lehranstalten Berlins zwei Preise 
gestiftet, welche in rierenhaften, nach Art der alien 
romischen gewundeuen Larbeerkranzen bestehen, Die- 
selben sind mit Jang herabwallenden, goldbefransien 
Schleifen versehen, an denen das eine Ende die branden- 
burgischen, roth-weissen Farben, das andere Ende die 
preussischen Farben, schwarz-weiss, zeigt. Das eine Ende 
jeder Schleife tragt das kaiserliche W, mit der Kaiser- 
krone in Golddruck, das andere, ebenfalls in Golddruck, 
die Widmung: »Schülerwettiudern 1899«. Die Kranze 
gehen wicht ia den persönlichen Besitz der Sieger über, 
sondern sollen іа den Anstalien, dem die Sieger angehoren, 
einen angemessenen Platz erhalten. 


BEI PARIS wurde am Sonniag auf dem Seine- 
becken von Asnieres-Courbevole das »Championat de la 
Seinen, eines der classischen Einserrennen Frankreichs, 
entschieden, Die Franzosen waren diesmal in der Con- 
eurrenz unter sich; England, das in den letzten Jahren 
ofiers Vertieler zu dem Wetikampfe entsendet halle, war 
nicht vertzeten, Nichtedestoweniger hatie das Rennen, 
das wie gewöhnlich in Verbindung mit einer kleinen 
Regatta stattland, im Publicum grosses Interesse erregt; 
tausende von Zuschauern halten die Seine-Ilfer besetzt, 
als am Nachmittag um die Entscheidung gesungen würde. 
In Folge der grossen Theilnehmerzahl hatten Vormittags 
Vorrennen ausgetragen werden müssen, in welchen sich 
Сапар vom Boulogne Rowing Club, die Pariser Gaudın, 
Barrelet und Marinet für den Endkampf quali- 
fieisten. Das Rennen selbst verlief sehr interessant. Ueber 
die ersten 400 Meler ping die ganze Gesellschaft vollig 
geschlossen, dann nahm Barrelet die Spilze und führle 
mit einer klaren Lange Tageslicht vor Gaudin nnd den 
Anderen, So wurden die letzten 500 Meter angetreten, 
wo Alles glauble, Barrelet sei nicht mehr zu schlagen. 
Da setzte Gaudio zu einem verzweifeiten Vorsloss ein, 
in dessen Verlauf es ihm gelang, Barrelet zu erreichen, 
Nun gab es ein scharfes Bord an Bord-Rennen bis 200 
Meter vor dem Ziel, wo Barrelet versuchte, neuerdings 
in Front zu kommen, Als ıhm dies nicht gelang, gab er 
vollends auf, nnd sa konnte Gaudin schliesslich leicht 
gegen den Baulogneser Carton gewinnen. Martinet war 
Dritter. Der Sieger legte die 1800 Meler lange Renn- 


strecke in 6:40 zurück; 17 Secunden spater traf der 
Zweite ein. 


DIE »NORMANNEN« haben nun, da die Hoch- 
@аїһ vorbei ist, eine schlimme Zeit hinter sich. Die an- 
sirengeode und oft gefahrliche Arbeit vermachle micht, das 
Besitzibum des Vereines vor empändlichem Schaden durch 
das Hochwasser zu bewahren, In der Nacht von Freitag 
den 16. auf Samstag den 17. September stieg das Wasser 
bereit über die Krone des hinter dem s»Normannen«- 
Hause vorbeiführenden Schleppbahndammes und ergoss 
mit ungebeuerer Gewalt gegen die Breilseite des 
Hauses. Dieses war durch einen Wellenbrecher ziemlich 
geschützt, die Nebengebaude im Garten und lelzierer 
selbst aber standen dem unmittelbaren Anprall gegenüber. 
So fand man Samstag Morgens bereits arge Verheerungen 
vor. Die Holzhutien, obwohl an starken Seilen verhefter, 
und zahlreiche Baume waren weggeschwemmt, Die Zillen- 
fahrt durch den Garten gestaltete sich sebr schwierig, 
wurde aber doch unternommen, denn die Meldungen über 
Tortwahrendes Steigen des Wassers liessen es rathlich er- 
scheinen, die noch möglichen Bergungsarbeiten unpesaumt 
zu verrichten. Fur den Abend des Sonntags den 16. Sep- 
Leg rn batu daf ran „ы rem camm ee 
Siege еше ganz interne, gemüthliche Feier projectirt; 
aber ein eigenes Verhangniss wollte es, dass, gleichwie 
1897, dieses geplante Fest mit der furchtbaren Elementar- 
katasttophe zussmmenfiel. Als die Mitglieder mit den 
Abendzügen in Klosterneuburg eintrafen, konnlen sis nur 
mehr mit Zillen in das Schöny'sche Gasthaus gelangen; 
die Mittheilung, dass das freundliche Booihaus schwer 
bedioht sei, liess keinerlei festliche Stimmung aulkommen, 
und man sah stillschweigend von jeder Feier ab, Zudem 
trat gegen 8 Uhr Abends ein neues aufregendes Ereipniss 
ein: Der sogenannte Schuttau-Damm, welcher das Geleise 
der Schleppbabn von der Station Klosterneuburg- Weid- 
бө Ai is "pa atese Trsesgpatsgreg iay kee 
bisher, durch Sandsacke, Plachen und Piloten verstärkt, 
noch Stand gehalten, obwohl das Wasser bereits die 
Schienen bespülte, Aber was die Sachverständigen vorher- 
gesagt hatlen, trat jetzt ein, der Damm war nicht mehr 
zu halten, und um die bezeichnete Stunde erfolgte der 
Darchriss. Mit tosendem Schwalle stürzte die Fluth durch 
die Bresche in die Schüttau, in die Ansiedlung der 
Gartuer, Es war erschütternd, zu schen, wie die Wohn- 
statten dieser braven Leute zusammenfielen gleich Karten- 
hauschen. Bald war das ganze riesigen Becken von lehm- 
gelben Donsuwasser erfüllt, und nur wenige Dächer und 
Baurnkronen sagten noch hervor, von den Bıuchenden des 
Dammes hingen Schwellen und Schienen freischweband 
herab. Sonutag Morgens wurde wieder eine Expedinon 
рег Zille nach dem Boolhause unlernommen. Die Sache 
wurde dadurch complicitt, dass schrag über den Езе 
platz, zwischen dem Stromaufsichtsgebaude und dem »Nor- 
татна rem upieeend za hemmen abarir D zen 
mach dem Dämmdurchbruche herrschte, der denn nuch 
durchfahren werden musste, Nun batte sich die Situation 
vollstandig verandert. Die Landeeite den Hanses lag in 
ruhigem Wasser, nber wo der oberen Schmalseite brach 
sich eine enorma Strömung, Mit ungluüblicher Vebemenz 
schons dag Wasser durch die oflenen Thore In den Boots- 
raum und pressie sich durch die gegenüiberliegende kleine 
Thür wie aun elnem Wehr heraus. Das Flassel schwamm, 
dicht an die Stramfront den Hausen gadrückt, knapp unter 
halb des Balkon Weit und breit war kein Pfahl, kein 
РйосК zu sehen, über die Sie brauste der reissende 
Sirom. Um diese Zeit stand das Haus an 250 Meler tief 
im Wasser. Dadurch, dass die Thore geöffnet waren, ver- 
minderte sich wohl der Druck, weichen das Haus auszu- 
halten halte, aber um so arger sah es im Bootsraum aus, 
Obwohl die Boote auf die höchsten Schragen gebracht 
worden waren, halte ihrer drei die Fluth erreicht; da- 
zwischen keihen sich verschiedene Holzgerathschaften ein 
Es galt nun, wenigstens letztere wegzuschaffen. Zwei 
Herren unternahmen das Wagniss, in den Boolsıaum, 
dessen Fussbodenladen zum Theile aufgerissen waren, ein- 
zudringen, und es gelang ihnen, die (ër die Bonte gefahr- 
lichen Gegenstände wegzuschaffen. Dienstag Früh war 
das Wasser zurückgegangen, йе Strömung richtete sich 
nun landeinwärts, Obwohl im Bootsraume noch immer 
bis über die Knie im Wasser watend, konnien nun einige 
Miglieder sich daran machen, die Boote zu bergen, Es 
zeigte sich, dass nur der Rennachter eine bedeutendere 
Beschadigang, ein Leck, erlitten hatte, zwei Klinker- 
Vierer lagen zwar mit den Auslegern in die Fussboden- 
Öffnungen eingeklemmt, waren aber mit Rissen in der 
Deckleinwand davongekommen Dagegen sind die zum 
Bootsraume fuhrenden Holzrampen fortgeschwommen. 
Leider brachte dieser Tag auch einen bedauerlichen Un- 
glücksfall Der Siromaulseher Papka gerieth mit seiner 
Zille hinter dem Stromanlsichtsgebaude in dem oben er- 
wahnten scharfen Rinnen an einen Baum, schlug um und 
ertrank Papka war durch seine Dienstwilligkeit bei den 
э Могтаппепе sehr beliebt. Donnerstag дев 21. September 
endlich lag wieder ein Theil des Gartens trocken; aber 
welche Verwüstungen hatte das Wasser angerichtet! Ein 
einziger Baum stand aufrecht; machtige Schotterlagen be- 
deckten die dem Boden muhselig abgerungenen Rasen- 
fachen, die starken Stacheldtahte des Gelanders sind wie 
Zwırn zerrissen, die Pfläcke, die Thurstöcke herausge- 
waschen und weggeschwemmt; die Anfganpssliege zu деп 
Schlafraumen ist unlerwaschen; in der Wand an der 
Siromsene befindet sich ein weit über Manneshöhe durch 
das Anschlagen des Flössels verursachtes halbmetergrosses 
Loch. Der Schaden belauft sich auf mindestens 800 A. 
Das Bootbans selbst aber hat sich glanzend bewahrt, und 
es kann seinem Erbauer, Zimmermeister Demal, nur das 
vollste Lob gespendet werden. Ganz vorzüglich ist die 
Einrichtung des pilotirten Hohlraumes. Zur Zeit ist die 
Communication noch sehr umstandlich, da, wie erwahnt, 
der Schüttau-Damm und an einigen Sıellen auch der 
Eisenbahndamım beim »Normannenı-Hansz gerissen, die 
Wiesen aber verschlammt und zum Theil noch unter 
Wasser sind. Die »Normannen« mussten daher ihr für 
letzten Sonntag anberaumt gewesenes Herbstfest bis auf 
Weiteres verschichen. 


SEGELN. 


ZUM KAMPF UM DEN AMERIKA-POKAL. 


Io den herrlichen Gewassern vor dem Riesenhafen 
New-Yorks beginnt morgen der Kampf um die atolzests 
Seglertropbae der Welt, den »America Cupe, Seit dem 
Jahre 1851, da die »America« den Pokal über den Atlanti- 
schen Ocean entführte, hat England neunmel versucht, 
den ihm enttissenen Preis wieder zurückzugewinnen, 
jedesmal vergeblich. Heuer soll der Versuch noch einmal 
gewagt werden. 

Die Geschichte des »Amerika-Pokals« ist bekannt, 
Es war zu Ende der Vierzigerjahre, als Commadore 
Sevens, ein hervorragendes Mitglied des New-York Yacht- 
club, mit einigen Freunden ein Syndicat bildete, welches 
die Yacht »Americas bauen liess, die das amerikanische 
Banner in England, und zwar im Royal Queens Cup 
1851 bei der Regatta der Royal Yacht Squadron ver- 
treten sollte Doch die Amerikanerin startete schliesslich 
nicht, da ein Passus in den Ausschreibungen der Regalta 
nar solche Fahrzeuge für concurrenzberechtigt erklarte, 
welche sich sien Besitze von Mitgliedern der Royal Yacht 
Squadron« befinden, und eine andere Bestimmung verfügte, 
dass das Rennen ши Zeiterlaubniss zu fahren веі, Um nun 
der amerikanischen Yacht die Möglichkeit zu bieten, doch 
eine Probe ıhres Könnens zu geben, auderte das englische 
Comité die Propositionen dahin ab, dass es das Rennen 
woflen fur die ganze Welte (open to all Ihe world) er- 
klarte, nur von der Zeiterlaubniss wollte mau absnlut nieht 
abgehen. Deshalb liess Commodore Stevens seine Yacht nicht 


starten, und wurde das Rennen ohne die nAmericae 
gefahren, und der Kutter »Bacehantes gewann den 
Queen's Cup. 


Da aber die Royal Yacht Squadron ebenso wie der 
amerikanische Commodore den Wuosch halle, ein Match 
wirklich zu Stende kommen zu sehen, so wurde dem 
Besilzer der »Americas erlaubt, eine Herausforderung 
ий Clubhause auschlagen zu lassen, dahin Jautend, dass er 
bereit sei, gegen jede britische Yacht um einen beider- 
seitigen Einsatz in beliebiger Hobe von 1000—1000 
Guneen zu fahren, jedoch ohoe Zeiterlaubniss. 

War es nun die Hohe der einzuseizenden Summe, 
oder standen andere Hindernisse im Weg, Thatsache ist, 
dass die Herausforderung unerwidert blieb, und schienen 
auch keine Aussichten mehr vorhanden zu sein, dass 
sich» der Americas eine Gelegenheit zu einem Rennen 
bieten würde. In dieser kritischen Zeit erschien plötzlich 
der Besitzer der »Tilanfae, der merkwurdigerweise den- 
selben Namen wie der amerikanische Commodore führte, 
zur Rettung und erklarte sich bereit, aber nur um einen 
Preis von 100 Plund zu fahren. Dieser Antrag wurde ап. 
genommen und das Datum Sait, 

Die Royal Yacht Squadron konnte sich aber mit 
dem Gedanken eines Privatkaınpfes nicht hefreunden und 
frchtete, dass die Vermuthung auftauchen konnte, ale 
hatte der „Amerlcas keine Chance geben wollen, Deshalh 
beschloss Ме ouo, ihr Squadron-Rennen um die Insel 
Wight ohne Zeiterlaubniss zu fahren, damit die » Americae 
endlich daran theilnehmen konne. Hierauf wurde von dem 
Kampf mit der »Titanios abgesehen, und die "Americas, 
welche nunmehr sich am Royal Squndron-Renuea ber 
theiligte, gewann den Preis, der dadurch nach Amerika 
kam und seither unter dem Namen des »America Cupe 
bekannt 1st. 

Wenn man bedenkt, dass, wie gesagt, von englischer 
Seite in den seit damals verlossenen fünf Decennien 
neunmal vergeblich versncht worden ist, den "Pokale wieder 
zuräckzubekommen, dasa hiefürjedesmal nicht nur tausende 
von Pfunden Sterling verausgabt wurden, sondern auch 
die genlalsıen Schiffsconstructeure und Yachtbaner Englands 
und Amerikas, die besten Seeleute des vereinigten König- 
reiches und der Union ihre Talente in den Dienst der 
grossen Sache stellen, sa wird man die ungeheure An- 
theilnabme begreifen, mit der in den heiden angelsachsi- 
schen Landern jede noch хо geringfügige Phase der Ent- 
wicklung des Kampfes verfolgt wird. Der Kampf um den 
Amerika-Pokal ist іш Laufe der Jahre mehr geworden 
als ein einfacher Segelweitkampf zwischen England und 
Amerika, er ist ein Kampf um die Snperioritat zwischen 
dem alten Mutterlande und seinem machtigsten Sprössling, 

Popularer hatte also wohl Sir Thomas Lipion semen 
Namen nicht machen konnen, ala indem er im Herbst des 
Vorjahres den New-York Yachl-Clnb zu einem neuerlichen 
Kampfe um den verloren gegangenen Pokal herausforderte. 
Und popnlar ist Sir Thomas Lipton in England schon 
genug, Wer kennt ihn nicht, den »Theekönige? Wer je 
in London gewesen, der sah den Namen Lipton so häufig 
wie keinen zweiten In jedem Warteraum der Strassen- 
bahn, in jedem Omnibus, in jedem Schaufenster, an jeder 
Anschlagsaule leuchlet einem in bunten Farben, vom 
Blutrolh bis zum Papageiengrün, »Liplons Tea« ent- 
gegen. In dem Muiterlande alles Sports diesen Namen in 
Verbindung mit einem solchen Sportereigniss au bringen 
wie dem Kampf um den über die See eniführten Pokal, 
eio wirksameres Mittel, iha von Aller Mund genannt zu 
machen, gab es wohl nicht. Allerdings konnte es sich nur 
ein Krösus wie der „Theeköniga erlauben, die kostspielige 
Geschichte der Entsendung eines neuen Herauslorderers 
in's Werk zu setzen. Der Bau des »Shamrock« alleın ver: 
schlang schon ungezahlte Summen, ebenso die Probe- 
fahrten, die Fahrt Über den Ocean, und seine Instand- 
haltung kostet sie noch, nachdem schon die blosse 
Herausforderung an und für sich ein kleines Vermögen 
verzehrt bat 

Der aShamrocka — mit weiser Berschnnng wahlte 
Sır Lipton für den Trager der Hoffnungen des vereinigten 
Königreiches, an dessen Mast der »Ucion Jacka fattern 
wird, den Namen des Nationalblümleins der Söhne Erins, 
so die Union des stolzen Albion und der grünen Insel 
symbolisirend — ist bereils seit Wochen in New-York, 
wo er den letzten Schliff für den grossen Wettkampf er- 
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hielt. Mit welchen Chancen er in denselben zieht, lasst 
sich schwer bestimmen Seine Probefahrten in den 
heimischen Gewassern mit des Prinzen of Wales »Brilannia« 
geben keinerlei Anhalıspuakt, obwohl sie für den »Sham- 
rocke beftiedigend genug ansfelen. Er segelle die 
»Britanniax das erste Mal mil Leichtigkeit um 13 Minuten 
aus, wahrend er bei der zweiten Probefahrt, bei welcher 
»Britannias aufgab, nach zwei Drittel des Courses schon 
15 Minuten gegen sie im Vortheil war. Diejenigen aber, 
die daraufhin glaubten, nach nie einen во achnellen Kutter 
wie den »Shamrocke gesehen zu haben, erlebten indens 
eine arge Rnttauschung Die Cowes-Repatten ergaben, dass 
»Britanniae unmoglich in Trimm sein konnte, Sie wurde 
sowohl von dem »Meteore des deutschen Kaisers ala auch 
von der kleineren Bonne überlegen abgefertigt, so dass 
also die Siege des »Shamrock« über sie noch keinen 
Schlass auf eine besondere Leislungsfahigkeit gestatten 
Та Amerika sind die Probefahrten der »Shamrock«, die 
allerdings nur gegen Zeit statıfinden konnien, zwar recht 
gut ausgefallen, nachdem man einige Aenderungen an der 
Beseglung vorgenommen hat, aber über sein Verhaltnis 
zu dem Gegner konnen auch sie nur annahernd einen 
Aufschluss geben, deun die Wind- und Welterverhaltnisse 
differiren bekanntlich stets. Am letzien Samstag zeigte 
der »Shamrock« bei einer Windpeschwindigkeit von 
15ih Meilen die Stunde erme Durchschnittsschnelligkeit 
von 104, Kanten in der Stunde über 25 Meilen halbh 
gegen den Wind, balb mit demselben, wobei der Con- 
structeur, Mr. Fife, ів der zweiten Halfte der Fahrt die 
Yacht absichtlich nur mit halber Beseplung gehen liess, 
wie es heisst. Es ware das eine sebr achtbare Leistungs- 
fabigkeit, ob sie aber genügt, um die »Columbiau zu 
schlagen, den Vertheidiger des Pokals, das muss man 
dahingestellt sein lassen, selbst wenn der »Shamrock« die 
Unterstützung des heruhmlen Schiffers der deutschen 
Kaiseryacht з Мегеоге, Ben Parker, haben wird. Parker, 
das sei hier bemerkt, ist bereits in New-York angekommen, 
um die Steuerung des „Shamrocku zu ubernebmen 

Die »Columblas ist namlich ein sebr schnelles Boot. 
Das steht unwiderlegbar fest, Sie hat alle ihre Probe- 
fahrlen gewonnen und schlug u А. den »Dalendere, den 
eger von 1895 über den 48 Seemellen langen Cours von 
Gardiners Bay bis New-York bei Mittelwind um nicht 
weniger als #2: 181 Dabei scheint der »Defender« heute 
besser zu вед wie zur Zeit der letzten Kumpfa um den 
Pokal, Еп paar Tage, bevor »Defendera von »Columbin« 
зо überlegen geschlagen wurde, halte der »Defander 
namlich den erfolgreichen Pokalvertheidiger von 1893, den 
berühmten »Vigilante, über einen 88 Meilen-Cours um 
30:40 ausgesegelt! In dem gleichen Rennen atartele auch 
die auspezeichnete »Navahoes, die von »Columbias um 
fünf Meilen hinter sich gelassen wurde. 

Der Umstand, dans die »Columbin« erheblich schneller 
int als der lotzie Pokalverihmdiger, gibt den Amerikanern 
sicherlich Berechtig den Kampfes mit 
Rronsem Vertrauen е o Jenseits des Oceans 
rechnet man denn auch auf einen gewi Sieg der 
Columbias, Aber mit ihrem Start allein ist der dies- 
Jahrige Amerika-Pokal wohl noch nicht entschieden, Wenn 
auch alles für ihren Erfolg spricht, араз Glück ist eine 
feile Dirne, ев küsst nicht Immer das Verdienst u. . , 


SCHWIMMEN. 


TERMINE, 


NOTIZEN, 


IN NOTTINGHAM wurde am Samstag die Meister- 
schaft von England über 500 Yards entschieden, Zu dem 
Rennen hatten ursprünglich J. A. Jarvis, der vorjährige 
Meister über diese Distanz, F. У. С. Lane, der austra- 
lische Amatenr-Champion, ferner Н. Р. Lister und 
E. Gilbert gemeldet, doch erschienen nur Jarvis und 
Lister am Start, Sowohl Lane wie Gilbert blieben dem 
Rennen ferne, Ersterer deshalb, weil er sich eine Er- 
kallung zugezogen hatte, Unter diesen Umstanden Katie 
matorlich Jarvis leichtes Spiel. Er hielt denn auch seinen 
Gegner steta sicher und gewann schliesslich überlegen, 


Die 467 Meler lange Rennstrecke legle er in 6: 51 
zurueck; sein Gegner hend:higte biezu T: 15 
AUS BERLIN wird uos geschrieben: aBei dem 


am Sonntag stattgehabten internen Wettschwimmen und 
Springen der Privat-Badegesellschaft von 1896 kamen 
mehrere nationale Wetkampfe zum Austrage Im Natio- 
nalen Schwimmen über 100 Meier belegte Sarcel 
vom Schwimm-Club »Tritane den ersten Platz in 1:24 
vor Hildebrandi vom Charlottenburger Schwimm-Verein 
хоп 1887, Eine ausserst starke Concurrenz hatte eich hei 
dem Nationalen Springen am Start versammelt, Für 
den ersten Platz machien Bode vom «Tritone und Mülbel 
von der »Forelles »todtes Rennens, indem sie Jeder 
264, Punkte erzielten, und dasselbe war bei Pold vom 
Charlottenburger Schwımm-Verein und Joachimsthal vom 
»Tritone im Kampfe um den zweiten Plate der Fall, die 
Beide es аш 26 Punkie brachten, Sieger im Natio- 
nalen Seitenschwimmen nber 200 Meter wurde 
Tress vom Schwimm-Club »Triton« in 2 : 103, vor seinem 
Clubeollegen Woeller. Das Nationale Brust- 
schwimmen ging über 200 Meter und sah Kunzmann 
vom »Tritone in З: 15%, als Sieger. Im Wasserball- 
spiel standen sich der Amateur-Schwimm-Club und der 
Ee *ЕогеШе< gegenüber. Leizterer siegte 
Dur 


Ира ә наза ьа. 


Offenes Sehwimmbaasin Für Herren. Srhmimmballe für Damen, 

Та Шаһ yon 6 Uhr Früh geofnet. Dampf-, Dnuehe- und Wannen- 

Bäder, Wusserhellanstals, Leitender Arzt Dr. Rudolf Fräsch), 
Ac ыга mr, geen 

Wien, ТТ. Obere Donaustrasse My. ӨЗ. 


RADFAHREN. 


TERMINE. 


RENNBAHNFAULNISS, 


Die beklagenswerthe Zerfahrenheit des oster- 
теісһіѕсһеп Verbandswesens und die dadurch berbei- 
geführte Zersetzung des Herrenfahrertbums haben 
in der letzten Zeit eine Reihe von Zustauden ge- 
zeitigt, die bei einem Theile der anstandıgen Rad- 
fahrerschaft das Gefühl des Ekels und der Abkehr 
vom Rennsporte, bei dem anderen Theile tiefe Ver- 
bitterung erzeugt haben. 

Es ist Herbst geworden im Rennsport. Ob 
demselben jemals noch ein Frühling erblühen wird, 
will heute Niemandem mehr glaubhaft erscheinen. 
In einem Sumpf versinkt das Ideal des Herren- 
fahrerthums. Fast alle Ehrbegriffe sind im Rad- 
rennsport in's Schwanken gerathen, nicht blos 
bei dem einzelnen Herrenfahrer, sondern auch bei 
ganzen Körperschaften, Nur wenige alte Vereine 
gibt es, die Clubfarbe und Vereinsehre hochhalten, 
in denen noch jener sittliche Begriff rege ist, der 
in einem Vereinswesen das traute Hem sinn- und 
geistesverwandter Treugesellen erblickt, Noch spar- 
licher ist heute ım Nachwuchs der jüngeren Clubs 
der Sinn für solche sportliche und gesellschaftliche 
Ideale zu finden, Die Zersplitterung in kleine 
Vereinswesen, die Verarmung der Clubs seit dem 
Jahre 1897 hat im Allgemeinen auf die ideale 
Auflassung der Sportpflege schadlich eiogewirkt. 

Diese Zustande haben an vielen Orten im 
Radfahrsport den Zaun der Moral niedergerissen 


und den Einbruch bedenklicher Machenschaften 
in Clubs und Vereinen Vorschub geleistet. Das 
Gift des Heuchelamateurismws, von welchem die 


gesammte deutsche Sportpflege infieirt ist, hat ein 
Uebriges gethan. Bald hier, bald da brechen jetzt 
die sportlichen Gebreste und Eiterbeulen auf und 
vermehren den Abscheu, den Ekel und die Be- 
stürzung Jener, die es ehrlich mit der Sportpflege 
meinen. In Tirol, Steiermark und Deutschböhmen 
konnte der Sportsfreund in der letzten Zeit trauernd 
den Fortschritt dieses ulcerosen Processes 
stellen, Nun offnen sich auch in Wien in ver- 
schiedenen Sportlagern auf einmal ahnliche, bereits 
seit Langem reife Geschwüre. 

ist bezeichnend fur die laxe Moral, welche 
überall bereits eingerissen ist, dass sich einige 
Körperschaften dieser offenkundig gewordenen 
Faulniss nicht einmal mehr schamen, sondern die- 
selbe sogar zu vertheidigen suchen, Diese Faul- 
niss wurde durch das Emporkommen sogenannter 
Reclameclubs in der Mitte des Herrenfahrerthums 
keineswegs allein hervorgerufen, wohl aber be- 
schleunigt. 

Es gibt derzeit zweierlei Arten solcher Reclame- 
clubs im Radrennsport. Die eine Art sind Clubs, 
welche behufs Bekanntmachung und Vervolke- 
thümlichung einer bestimmten Fahrradmarke in's 
Leben gerufen wurden, Diese Vereine tragen den 
Zweck ihres Bestandes meistens schon in ihrem 
Namen zur Schau. Sie ahneln einem japanischen 
Theehause, in welchem Geishas voll schuldunbe- 
wusster Schamlosigkeit ihres Amtes walten, Zur 
anderen Art zahlen jene Clubs, die um jeden Preis 
durch sportliche Ehren von sich reden machen 
wollen und zu diesem Zwecke selbst zu nicht 
immer streng legalen und lauteren Mitteln greifen. 

Diese Erscheinungen treten dort am meisten 
hervor, wo Clubs als solche sportliche Wettkampfe 
untereinander ausfechten und wo hinter der Club- 
farbe die Person des einzelnen Tragers zuruck- 
tritt. Solche Wettkampfe sind besonders die Mann- 
schaftsfahren auf Rennbahn und Strasse. Sicherlich 
ist es für jeden Club eine Freude, wenn er in 
einem Wettbewerb Sieger bleibt. Allein dies darf 
пиг auf faire Art und Weise geschehen. Die Aus- 
lese der Mannschaft, welche der Club zum Wett- 
bewerb entsendet, muss unter seinen eigenen Mit- 
gliedern allein getroffen werden, über deren un- 
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Opel & Beyschlag, Wien, I, Ganovagasse 5. 
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„Styria” - Fahrradwerke 


Joh. Puch & Comp., Graz. 
Niederlagen: 
1. Karntnerring 15, VI, Mariahllferstrasse 31 
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Fahrschulen т IX. Grine Thorgasse 12, 
IN. Wahllebengasse 15, Ill. Marxergasse 4 
und 1, Karntnerring 15. 


Fahrräder-Schmier-Oel 
„Comme il faut“, 


Das vollkommenste der ezistirenden Schmiermittel, voll- 
kommen elain- und stearinfrei, geruchlos, saurefrei, nicht 
stockend, Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt- Depot: S$. Mittelbach 
Wien, I. Hoher Markt 8, Palaia Sina. 


Meidinger-Oefen-Fabrik 


H. Ehrlich 
WIEN 


V. Franzensgasse 25, Ecke der Wicnstrasse, 
Budapest, IX. Lonyaigasse 17. 


Originnl-Meidinger-Veten, Patent-Kachelofen, 
Patent-Kasernen-Oefen, Regulir-KUllöfen sowie 
ale Einzeltheile für Reparaturen 


8 


ttil 


ww anerkannt die technisch vollkommensten 


a-Fahrräder 


und leistungsfahigsten, daher auch ihr 


Xayzeltruf! 


DE Lieferanten der bewahrtesten Motor-Dreirader. 
Attila-Fahrrad-Werke E Kretzschmar & Co. 
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aweifelhafte Berechtigung, die Clubfarbe vertheidigen 
zu dürfen, auch leiser Zweifel ausgeschlossen sein 
muss, Es ist selbstverständlich unnöthig, dass jedes 
Mitglied vom Anbeginn seiner Rennfahrerlaufbahn 
dem betreffenden Club angehören muss. Mit dem 
Austritt aus dem Club endet jede Verpflichtung 
gegen denselben in sportlicher Beziehung, Un- 
bedingt gehort jedoch zu einer vollwerthigen 
Mitgliedschaft, dass jeder Clubangehörige nur 
dem Vereine allein zugehört, dessen Farben zu 
vertheidigen oder zum Sieg zu fuhren er ent- 
sendet wird. 

Das Fahren mit ausgeborgter Mannschaft, 
welchem mit Zuhilfenahme dehnbarer Vereins- 
satzungen ein fadenscheiniges Rechtsmantelchen 
umgelegt wird, ist in jüngster Zeit leider eine Ge- 
pflogenheit in der Sportpflege einzelner Wiener 
Clubs geworden, Weil die Wettfahrbestimmungen 
keines Verbandes oder Bundes darüber eine Sonder- 
formel enthalten, die diesen offenbaren sportlichen 
Unfug verbietet, wird daraus die seltsame Schluss- 
folgerung gezogen, dass, was nicht verboten ist, 
erlaubt sein müsse. Diese Schlussfolgerung enthalt 
einen tüchtigen Beisatz schabigster Aftermoral. 

Höher als alle Wettfahrbestimmungen sollte 
doch jedem Vereine der einfache sportliche Ehr-, 
Rechts- und Billigkeitsbegriff stehen. Dies ist heute 
nicht uberall mehr der Fall. Die Faulniss, welche 
das Herrenfahrerthum erfasst hat, hat sicb auch 
bereits in dem Körper einzelner Radfahrvereine 
eingefressen. Das Fahren mit ausgeborgten Renn- 
Хаһгето gegen andere Vereinsmannschaften ist sport- 
liche Corruption. Die Beschonigung derselben 
durch die betreffenden Clubs zeigt nur, wie sport- 
liche Corruption zugleich auf den allgemeinen Ehr- 
und Sittlichkeitsbegriff des Einzelnen zersetzend 
rückwirkt, Das Verfolgungsrennen der Wiener 
Clubs auf der Praterrennbahn, welches eine Krafti- 
gung des rennsportlichen Clublebens herbeiführen 
sollte, hat kurz vor seiner Austragung zur Wahr- 
nehmung dieser sportlichen Corruption geführt. 
Das Fahnenfahren des Verbandes deutscher Rad- 
fahrer Niederosterreichs hat das Bestehen ahn- 
licher, wenn auch nicht so crasser Missstande in 
einem anderen Clubwesen zum Vorschein kommen 
lassen, Auf der Praterbahn war es ein Reclame- 
club, welcher für die von ihm satzungsmassig ge- 
fahrene Fahrradmarke mit sausgeborgten« Fahrern 
‚gegen legal zusammengestellte Mannschaften anderer 
Vereine um den Besitz des Wanderpreises kampfte, 
Auf der Rennstrecke von Achau wieder unternahm 
es fast zur selben Stunde ein Chub — freilich 
aus weniger frivolen Gründen, aus falschem Ehr- 
‚geiz — ausgeborgte Fahrer in seine Rennmannschaft 
einzureihen. 

Solche Machenschaften verstossen jedoch im 
Princip gegen den Geist des Herrenfahrerthums, 
Die Verfasser der Wettfahrbestimmungen haben 
es stets für ganzlich ausgeschlossen gehalten, dass 
das ausübende Mitglied des einen Radfahrelubs 
auch ausübendes Mitglied des anderen gleichzeitig 
sein Корпе. Man hielt es (іг undenkbar, dass ein 
Sportsmane eine so eigenthümliche Auffassung 
von sportlicher Anstandigkeit und sportlich Er- 
Jaubtem haben konne. Die um sich greifende Faul- 
niss im Amateursport hat leider auch dieses zu- 
wege gebracht. Неше ist die Erscheinung keine 
vereinzelte mehr, dass ein und derselbe Rennfahrer 
an ein und demselben Meeting bald in die eine, 
bald in die andere Clubdress schlupft und so — 
ein sportliches Chamaleon — nach Belieben die 
Farbe wechselt, 

Diese Vorkommnisse im Zusammenhalt mit 
den Geschehnissen der letzten Monate in Tirol, 
Steiermark und Bohmen geben ein trauriges Bild 
der schweren Krise, in welcher sich derzeit das 
österreichische Herrenfahrerthum befindet. Ist aus 
diesem tiefen Verfall ein sittliches Erheben mög- 
lich? Gibt es noch einen Rettungsanker, der nicht 


ganz vom Rost der Faulniss zerfressen ist, der 
das Wrack des deutsch-österreichischen Herren- 
fahrerthums vor dem Untergang zu retten im 
Stande ware? Heute treiben sportliche Flibustier 
und Freibeuter verschiedener Farbe im Rennsport 
ihr Unwesen, nicht blos die hier naher gekenn- 
zeichneten Sportschadlinge, auch andere, die das 
Herrenfahrerthum geschaftsmassig ausbeuten wollen 
und dadurch noch mehr zum Ueberhandnehmen 
der Faulniss und zum Zusammenbruch des Rad- 
fahrens als Sportgattung beitragen. Zu einer Ge- 
sundung aus diesen unsauberen Verhaltuissen 
konnte man höchstens nur dann gelangen, wenn 
man nichts mehr beschönigt und alle Sportschaden 
unerbittlich aufdeckt, wo sie sich noch vor dem 
Licht der Oefientlichkeit zu verbergen suchen. 
Licht ist der Feind jeglicher Faulniss. Die einzige 
Möglichkeit der Gesundung des Radrennsports 
ist, ihn mit seinen derzeitigen Gebresten durch das 
Lichtbad der Presse schreiten zu lassen. Л, M. 


NOTIZEN. 


IN HAMBURG wird heute das Winlervelodrom 
»Rotherbaums eroffnet. 

IN DARMSTADT gewsun am vorigen Sonntag 
Franz Verheyen das Hauplfahren vor О. Meyer. Arend 
wurde Dritter. 

IN BRÜSSEL gewaon am vorigen Sannlag Marius 
Thé das Sechs Stunden-Rennen vor Muller und Aries 
Thé legte blos 240 Kilometer zurück, 


DIE FESTAKADRMIE für Kunst- und Reigen- 
fahren findet in Wien ат 4. December statt, Dieselbe 
wird vom Verband deutscher Radfahrer Niederosterreichs 
EICH 

IN BRÜNN tritt mit Beginn des nachsten Jahres 
eine Section des Oesterreichisehen Touring-Club in's Leben, 
fur welche bereits 800 Mitglieder ihren Beitritt ange- 
meldet haben, 

IN LEIPZIG hat das Reichsgericht entschieden, 
dass für Unfalle auf der Strasse, welche dorch den 
schlechten Zustand des Pflasters oder mangelhafte Не, 
leuchtung entstehen, die betreffende Gemeinde haftbar ist. 

IN CALAIS gewann am vergangenen Sonntag 
Jacquelin das Hauptfahren, Protin wurde Zweiter, Delen 
kam auf den dritten Platz. Die englischen Professionals 
Jenkins und Gascoyne konnten sich acht für die Ent- 
cheidung qualificiren. 

IN BRESLAU fand am 24. September ein inter- 
nationales weitfahren auf der Radrennbahn zu 
Scheitnig-Grüneiche atatt. Im 50 Kilometer-Fahren siegte 
Bouhours über den Hollander Dickentmann. Kannamuller 
wurde Dritter. Boubowzs legte die Rennstrecke in 
1:00:86“. zurück, 

IN PHILADELPHIA wurde am 17. September 
ein 50 Meilen-Rennen ausgefahren, in welchem Elkes 
über die Dauerfahrer Pierce, Wallet und McBachren 
spielend siegte. Eikes brachte die Rennstrecke in einer 
bisher noch nicht erreichten Zeit hinter sich, in 1-24: 81%, 
(bisherige beste: Zeit 1:97:16, erzielt von Bouhours). 

IN MAGDEBURG gewann am vorigen Sonntag 
А. Е. Walters das 75 Kilometer-Fahren gegen Sahl, 
welcher Zweiter wurde, und Dutrieu, der den dritten Platz 
belegte, Lesna erbielt das vierte Geld, obwohl er bei 
Schluss des Rennens nach um 45 Runden zurück war. 
Walters legte din Rennstrecke in 1:30:34 zurück. 

IN BERLIN wird heute die 100 Kilometer- 
Meisterschaft von Europa, welche bisher immer unter der 
Aufsicht des Deutschen Radfahrer-Bundes für Professio- 
nals ausgeschrieben worden war, auf der Kurfürstendamm- 
bahn ausgetragen werden, Walters, Chase, Bouhours, 
Champion, Kocher, Fischer, Robl und Nicodem werden 
an derselben theilnehmen. 


IN ANTWERPEN warde am 24. September ein 
Zweikampf mit Matorschritimachern zwischen Tom Linton 
und Eduard Taylor über 50 englische Meilen ausgetragen. 
Die ersten 60 Kilometer war Tom Linton im Vortheil, 
Dann aber war der Halbdauerfahrer mi seiner Kraft zu 
Ende und erklarte sich, beim 70. Kilometer den Kampf 
aufgebeud, für besiegt. Taylor legte die 50 englischen 
Meilen in 1:41:39%, zurück, 

DIE FAHRRADWERKE von Johann Puch sind 
von ihrem thatkraftiigen Begründer 
in eine Actiengeseilschaft umgewandelt worden. Die 
Holtgehende Unternehmung wird von nun an den Namen 
»Johann Puch Erste sleiermarkische Fahrtadfahriks- 
Äctiengesellschafle fuhren. Die newe Actiengesellschaft 
wnd sich auch mit dem Automobilbau befassen. Die 
Constituirung der gegen Actiengesellschaft wahlte Herrn 


Herrn Johann Pach ` 


E. С, Mayer zum Präsidenten, dea Hof- und Gerichts- 
advocaten Dr, Emil v. Gabriel zum Viceprasidenten und 
Johann Puch zum leitenden Director, 


DER WANDERPREIS im Verfolgungstennen der 
Wiener Cluba, um welchen die ganze Rennsaison auf der 
Praterrennbahn gekampft wurde, ist nun endgillig in den 
Besitz der Margarethener Herrenfahrer » Vindobonae ubeı 
gegangen. Die »Vindabona« hatte gegen die Ап der 
Zusammensetzung der Rennmannschaft der »Bambus- 
vadler« beim Schiedsgericht Prolest eingelegt, nachdem 
ein Fahrer jener Gruppe, Anton Dworschak, nicht ordent- 
liches Mitglied der »Hamhusradler« sein konnte. Dworschak 
geborte vamlich seit Jahren einem Vereine an, der die 
gleichzeitige Mitgliedschaft bei einem anderen Vereine 
ausschliesst. Dworschak fahr їп der Gruppe der »Bambus- 
radlers trotz erostlicher Verwarnung seines Clubobmannes 
mit, Gleichzeitig mit der Statigebung des Protestes wurde 
Anton Dworschak anf acht Monate von allen Veranstal- 
tungen der Praterrennbabn ausgeschlossen. 

IN AACHEN hat sich unter der Marke »Touring 
Club universele eine Gesellschaft constituirt, welche gegen 
die Bezahlung von 1 Mark 50 Prennigen nach Belgien 
und Frankreich Carte d’identite fur Jedermann ausstellt, 
Bisher haben blos die grossen Radfahrverbande diese 
Grenzkarten ausgegeben. Die ganze Manipulation wird 
von dem Prasidenten dieses Touring Club universel Herrn 
Набег: Landen besorgt, welcher in Aachen, Mariahilfer- 
strasse 2, wohnt und, wie es scheint, den grossen deutschen 
Radfahrerverbanden im Wellausstellungsjahre in's Hand- 
werk zu pfnschen gedenkt, Mancher, der die Umstand. 
liebkeiten der Mitgliedsaufnahme in einen Verband 
scheut, oder Personen, die aus diesem oder jenem Grunde 
einem reichadeutschen Verbande nicht angehoren wollen 
oder dürfen, werden aber von dieser Offerte mit Freuden 
Gebrauch wachen, om der lastigen Zollhinterlegung an 
der franzosischen und belgischen Grenze zu entgehen. 

IN COMO fanden am 24, September die Meister- 
schaftsfahren von Italien für Amateurs und Bernlsfahrer 
über 3000 Meter stalt. Veranstalter war die Unione 
voloeipedistica italiana, der der International Cyclist’s Asso» 
ciation augeschlassene Landesbund, Das Ergebniss war ein 
durchaus regelmassigen. Die Blüthe der italienischen Pro- 
lessionala war anwesend, In den Zwischenlaufen quali- 
ficirten sich Rizio, Tommaselli, Momo als Erste, Conelli, 
Singrossi, Ferrari als Zweite (йг die Entscheidung. Im 
Endlauf sicherte sich Tommaselli beim Glockenzeichen dan 
Commando, das er sich trotz heftigen schonen Endkampfen 
des gesammten Feldes micht mehr entwinden liess, Die 
Vorstosse Momo's und Conelli's wusste Tommaselli stets 
durch schone Riposten zu pariren. Die Amafeurmelster- 
schaft von Italien üher 1000 Meter gewann Restelli aus 
Mailand. Iu dem Zweikampf um das nationale Championat 
fertigte Tommaselli den Amateur Restelli mit Leichtigkeit ab, 

DIE HOCHRADMEISTERSCHAFT dea Bundes 
deutscher Radfahrer Ocsterreichs 1890 —1898 soll künftig- 
hin in eine offene Reichsmeisterschaft (fr deutsche Hoch- 
zudfuhrer umgewandelt werden. Das ist em guter Ge- 
danke, Diese Meisterschaft wird am 4, December aus- 
getragen werden. Um dieselbe wollen sich Meidinger und 
Hans Schum bewerben. Der Start Kleemann’s ist nach um 
gewiss. Der alte Hochradmeister F- Schreiber wird aich 
um dieselbe nicht mehr bewerben, Schreiber war Meister: 
fahrer von 1890 bis 1897. 1898 errang Meidinger, der 
sich immer mehr vervollkommnet halle und namentlich 
durch turnerische Haltung sich bei seinen Uebungen aus 
zeichnete, den Meistertitel. Schreiber war schon diesem 
Weltbewerbe feroegeblieben, dagegen wird sich Schreiber 
um den Meistertitel von Oesterreich im Kunstfabren anf 
dem Niederrade bewerben. Dem Wiener Cyclisten-Glub 
und den Wiener »Schwalben« trilt diesmal bei allen erste 
elnssigen Wettbewerben im Reigenfahren der "Wiener 
Club ehemals Radfahrer am Scholtenfeld 1890 ala arnster 
Mitbewerber entgegen. Die Akademie wird In dem 
Katharınensaal des Weigl’schen Resiauranis in Meidling 
abgehalten werden. 

DER SPORTAUSSCHUSS des Bundes deutscher 
Radfabrer Oeslerreichs ersucht uns, richtigzustellen : 
»Der Sportausschnss des Bundes deutscher Radfahrer 
Oesterroichs hat die in einigen Sport- und Tagesblattern 
ausgeachriebene Meisterschaft von Böhmen über 7500 
Meter nieht genehmigt. Der Sportaugschuss hal die 
Abhaltung derselben mit Schreiben vom 13, September 
1899 den Prager deutschen Rennveramstoltern unter 
sagl.a Der österreichische Bundesaportausschuss hat 
damit echt sportlich gehandelt, Eine Flieger-Meister« 
schaft über ТЫ) Meter (das ist 17 Runden und 20 Meter 
auf der 440 Meter langen Prag-Bubnaer-Bahn) ist über- 
haupt ein Unding. Die Genehmigung solch sportlichen 
Blödsinns lediglich ans agitatorlschen Gründen, wie sie 
für den Deutschen Radfahrer-Bund in Böhmen heute 
maassgebend sind, fallt somit lediglich dem Letzteren zur 
Last, Die vollstandige Impotenz des Deutschen Bad 
fahrer-Bundes als Rennsporthehörde hat durch seine 
famosen Meisterschaften von Böhmen, die theils um 
sportlich, theils vollstandig werthlos sind, eine neuerliche 
Illustration erfahren. Die von dem bekannten Sports- 
man Julius Stauda geleitete Spartbehörde des öster- 
zeichischen Bundes werschmaht mit Recht den unsport- 
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lichen Holzweg solch unlauterer Concurrenzmanöver, 
durch welche die Sportpflege corrumpirt wird 

DURCH MAUTHSCHRANKEN sind in der letzten 
Zeit wieder zahlreiche Unglückslalle verursacht worden. 
Ueber ewen solchen Unfall, welcher den Той des be- 
treffenden Radfahrers herbeiführte, berichten reichsdeut- 
sche Blatter nachstehend: »Ein schwerer Radfahrerunfall, 
дет ein blühendes Menschenleben jab vernichtet, ein anderes 
in grosse Gefahr gebracht hat, ereignete sich am letzten 
Sonntag auf der Chaussee bei Trebbin, Zwei in Berliner 
Sportkreisen bekannte Radfahrer, Miesterfeld und Rıstig 
aus Zehlendorf, befanden sich auf der Rückkehr von 
einer Таш, die sie auf einem Tandem unternommen 
hatten. Als sie Abends bei völliger Dunkelbeit die 
Chaussee entlang sausten, prallte die Maschine plätzlich 
mil furchibarer Wucht gegen ein Hindernis, das sich 
unbemerkt den Radfahrern quer über den Weg gelegt 
hatte, Es war der heruntergelassene Schlagbaum eines 
Chausseehauses. Der Anprall war ein solcher, dass dem 
Führer Miesterfeld die Halswirbel gebrochen und die 
Gurgel zerrissen wurde und er unter den furchtbarsten 
Schmerzen am Orte des Unfalles verstarb Auch der zweite 
Fabrer Ristig wurde mit aller Wucht herahgeschleudert 
und erlitt mehrfache Verletzungen. Der tödtlich verun- 
glückte Radfahrer batte jetzt gerade sein Jahr im Kaiser 
Franz-Garde-Grenadierregiment abgedient und sollte in 
das Geschäft seines Vaters сішітеіеш, der in Berlin und 
Zehlendorf eine Seifenfabrik und Verkanfsniederiage be- 
tzt. Ristig ist ala Kunstfahrer auch in Berliner Rad- 
sportkteisen bekannt.u 

ALS SPORTLICHER UNFUG muss die Sport- 
pflege des Gau 39, Dentschböhmen, bezeichnet werden. 
Dieser Gen liess am vergangenen Sonntag zwei „Meisler- 
schaften von Böhmen des Deutschen Radfahrer-Bundesa 
auf verschiedenen bähmischen Sportplaizen gleichzeitig ab- 
halten, Je Prag gelangte auf der Babnacr Radrennbahn 
eine Meisterschaft vou Böhmen über 1000 Meter und in 
Gablonz а. N. eine über 25000 Meter zer Austragung. 
Die in diesen beiden Rennen gewonnenen Meistertitel 
sind vollstandig werthlos Leider Bedet sch in Oeslerreich 
derzeit keine Sportbehörde, die derartigen Sportblödsian 
braudmarkt, Schon der Titel, der in dem Rennen ge- 
wonnen werden soll, mt eine Anmaassung. Eine Meister- 
schaft von Böhmen für Mitglieder des Deutschen Rad- 
fahrer-Bundes, die nur diesen zupanglich ist, ist eine rein 
interne Gaumeisterschaft des Gan 39, nichta weiter. Dadurch 
aber, dass der Gauvorstand durch gleichzeitige Ausschreibung 
zweier Meisterschafien von Böhmen an ein und demselben 
Tage, zu cln und derselben Stunde ез selbst seinen Mit- 
Blieder unmöglich machte, an beiden Meisterschaften 
theilzunehmen, ist auch der Titel einer Gaumeisterschalt 
unberechtigt, Man sage nicht, база eine Meisterschaft von 
1000 uud 25.000 Meter nicht von ein nnd derselben 
Amateurclasse bestritten werde, Das ist vollstandig falsch. 
Albert gewann erst in diesem Jahre zu Munchen die 
Meisterschaft von Deutschland fur Bundesmitglieder über 
1000 und 25.000 Meter an einem Tage. Die Ausschreibung 
der Meisterschaften von Böhmen des Deutschen Radfahrer- 
Bandes ist eine vom sportlichen Standpunkte verdammens- 
werthe Falschmünzerei 
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AUTOMOBILISMUS. 


DIE NEUE AUTOMOBILFAHRORDNUNG. 


Nachstehend bringen wir die neue Automobilfahr- 
ordnung für das Erzherzogthum Oesterreich unter der 
Enns zur Kenntniss unserer Leser. 

Die hohe Bedeutung dieser Verordnung, welche 
vom 19. September 1899 datırl ist und im L.-G.-B). 
Nr. XXX11./49 vom 2%, September 1899 erschienen ist, 
behalten wir uns vor, in der nachsten Sonntagsnummer 
eingehend zu besprechen. 

Es ist die erste Verordnung m Oesterreich über- 
haupt, welche das Automobilfabren regelt. Das ist em 
glückliches Omen für die österreichische Automobil- 
industrie, welche sich auf der Grundlage dieser Verord- 
nung von allem Anbegiun frei und ungestörl wird ent- 
wickeln können. Bei dem Umstande, dass solche Ver- 
ordnungen gerne von den Staatsbehörden anderer Kron- 
lander benützt werden, ist mun eine möglichst gleich- 
massige Regelung des österreichischen Strassenverkehres 
auch in anderen Provinzen wahrscheinlich geworden, Das 
ist ein grosses Verdienst des niederösterteichischen Statt- 
halters Grafen Kielmansegg. Das Ideal eines Reichs- 
gesetzes ist unerreichbar, so lange die im Reichsratbe 
vertretenen Königreiche und Lander ihre gesetzgeberische 
Thaugkert auf Basis der derzeit bestehenden Staatsgrund- 
gesetze ausüben. Um ein solches Reichsgesetz zu Stande 
2u bringen, wurden bekanntlich nicht weniger als 16 sanc- 
Vente Landesgesetze nothwendig sein, in welchen die 
Verzichlleistung der Landesgesetzgehnngen ad Вас auf ibr 
staatsgrundgesetzlich gewahrleisteres Recht ausgesprochen 
werden musste, »Weit ist der Weg — vergebliches 
Rufenle Da also das Zustandekommen einer Automobil- 
Tahrordanng für alle im Österreichischen Reichsrathe ver- 
tretenen Känigreiche und Lander — wie jeder halbwegs 
Geseizkundige weiss — ein Ding der absoluten Unmög- 
hehkeit ist, во wird man es пог freudig begrüssen 
können, wenn im Interesse des modernen Verkehres und 
des Erstarkens des Österreichischen Automobilbauca die 
Verordaung des nıederösterreichischen Statihalters auch 
von den Landesstellen anderer Provinzen als Vorbild bei 
der Regelung des Automobilverkehres in ihrem Wir- 
Капзйгеззе betrachiet werden würde. Im Folgenden der 
Wortlaut der neuen Verordnung: 


Verordnung des k, k Statthalters im Erzherzog- 
thume Oesterreich unter der Enns vom 19, Sep- 
tember 1899, Z. 74910, 


mit welcher fur dieses Verwaltungsgeblet provisorische 
Bestimmungen bezüglich des Fahrens mit dem Automobil- 
wagen und Molorrade anf den öffentlichen Strassen und 
Wegen, und zwar binsichtlich der öffentlichen nicht- 
ararischen Strassen und Wege tm Einvernehmen mit dem 
nrederösterreichischen Landesausschusse erlassen werden. 


Bis zur Erlassuog gesetzlicher, das Fahren mit dem 
Automobilwagen und Molorrade auf äffenllichen Strassen 
und Wegen regelnder Vorschriften wird aus Rücksichten 
für die öffentliche Sicherheit und auf Grund der bestehenden 
strassengesetzlichen Bestimmungen verordnet: 

$ 1. Automobilwagen (Molorrader) dürfen nach Manss- 
gabe dieser Verordnung und abgesehen von den im § 90 
festgesetzten Ausnahmen alle öffentlichen Fahrsirassen 
und Gemeindefahrwege befahren, 

$ 2, Nachstehende Bestimmungen haben auf das 
Fahren mit dem Automobilwagen (Motorrade) sinngemasse 
Anwendung zu foden: а) de 66 7, 8, 9, 10, 11, 19, 18, 
14, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 24 und 94 der niederöster- 
seichischen Strassenpolizeiordunng für die öffentlichen 
nichtararischen Strassen vom 10, October 1875, L.-G.-Bl. 
Nr. 69; 2) die Ва 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 19, 18, 14, 15, 

6, 17 ond 19 der provisorischen Strassenpolizeiordnung 
für die Reichsstrassen Im Erzberzogthume Oesterreich unter 
der Enns vom 8. April 1888, L.-@.-Bl Nr. 27; d die 
bestehenden, vom Wiener Mugistrate und der k. К. Wiener 
Polizeidirection für Wien, beziehungsweise für den Wiener 
Polizeirayon erlassenen strassenpolizeilichen Verordnungen; 
d) die Bestimmungen des 8 21 der Verordnung der nieder- 
öslerreichlachen Stathalterei vom 1. December 1891, 
L-G.-B). Nr. 58, betreffend die Betriebsordnung für die 
Zweispunuer (Fisker) und Einspanner im Wiener Polizei- 
rayon; е) die Bestimmungen des $ 27 der Wiener Stell» 
wagen- (Omnibus) Ordnung (Statthaltereikundmachung 
vom 16. December 1880, L.-G.-Bl, Nr. 49), 

$ 3. Mit Rücksicht auf das grosse Eigengewicht det 
Lastautomobilwagen werden die Beslimmungen des $ 11 
der niederösterreichischen Strassenpolizeiordnung für nieht- 
ararische Strassen (abgeandert durch das Geseit vom 
1. December 1880, 1..-6.-ВІ. Nr. 37), beziehungsweise 
des $ 8 der Strassenpalizeiordnung für niederösterreichische 
Reıchsstrassen Фаш ergaozt, dass bei einem Gesammi- 
gewichte (Wagen- und Ladegewicht) von mehr als 8000 K ilo- 
gramm die Radfelgenbreite 10 Centimeter und bei einem 
Gesammtgewichte von mehr als 4500 Kilogramm die Rad- 
felgenbreite 15 Centimter zu betragen hat, Lastautomobile mit 
етет Gesammtgewichte von mehr als 7200 Kilogramm dürfen 
in der Regel auf öffentlichen Strassen und Wegen sowie 
über die im Zuge derselben befindlichen Brü 
verkehren. Das Befahren der Brücken ist überdies ein- 
geschrankt durch die Trapfahigkeit derselben, welche in 
der Regel auf dem Arückenobjecte ersichtlich gemacht ist, 
Das Befahren von derlei Strassen und Brücken mit 
schwereren als den oben angeführten Gesammtlasten ist 
an die Bewilligung der betreffenden Strassenverwaltung 
gebunden. 

8 4. Wettfahren mit Automobilwagen (Motorradern) 
auf öffentlichen Strassen sind als den Verkehr auf den- 
selben behindernd (8 13 der niederösterreichischen Sirassen- 
poltzeiordoung für die öffentlichen nichtararischen Strassen, 
beziehungsweise 8 10 der niederösterreichischen Strassen- 
polizeiordaung fürdie Reıchsstrassen) im Allgemeinen ver- 
boten. Eine ausnahmsweise Bewilligung kann über Zu- 
stimmung der hetreffenden Strassenverwaltung im Polizei- 
tayon Wien von der Wiener Palizeidirection, ausserhalb 
desselben aber von den zustandigen politischen Bezirks- 
behörden unter den erforderlichen, in jedem einzelnen 
Falle festzusetzenden Bedingungen eribeilt werden, Vor- 


stehende Bestimmungen finden auch auf Fahrten zum Zwecke 
der Erprobung van nenen, noch nicht genehmigten 
Automobiltypen ($ 5) Anwendung. 

$ 5. Nur solche Automabilwagen (Motorrader) dürfen 
im öffentlichen Strassenverkehr benützt werden, welche in 
Bezug auf das System des Motors, Sen Trausmission, der 
Bremsen, der Lenkung und der Sicherheitsvorrichtangen 
bebördlich geprüft und genehmigt wurden, Die Genehmi- 
gung kann entweder für einzelue Fahrzeuge oder über 
Einschreiten des Erzrugers, welcher mehrere Fahrzeuge 
nach gleichem Muster herzustellen beabsichtigt, für eme 
bestimmte Type ertheilt werden, ($ 9.) Diese Genehmigung 
kaon aus trifngen Gründen zurückgezogen werden 

$ 6. Die niederösterreichische Statthalterei bestellt 
zur Voruabme der vorerwahnten Prüfung eine oder nach 
Bedarf auch mehrere zunachst aus Sachverständigen zu- 
sammengeselzte Commissionen und entscheidet auf Grund- 
lage des Commissionsgulachtens über die Zulassigkent des 
Fahrzeuges, beziehungsweise der betreffenden Type. 

5 7. Das Ansuchen um Zulassung ist bei der nieder- 
österreichischen Staulhaltereı zu überreichen und muss 
enthalten: 1. Namen und Wohnsitz des Zulassungswerbers, 
9. Die technische Beschreibung des zu überprüfenden 
Fahrzeuges (Type) in zwei Exemplaren; dieselbe hat zu 
umfassen: a) allgemeine Beschreibung des Wagens; 
A System des Motors; d Krafiqnelle дез letzieren; 
d) Tourenzabl und Leistung des Motors iu Pferdekraften; 
e) Beschreibung der Transmission und Lenkevorrichtung; 
f) Zahl und Art der Bremsvorrichtungen sowie das 
Uebersetzungsverballniss derselben; g) Beschreibung der 
Beleuchtungs- und Signalvorrichtungen, A) Radstand, 
Wagengewicht, Spurweite, Felgenbreite, Kelgenbelag, 
grösste Lange, Breite und Höhe des Wagens; d Zahl und 
Adbäsionsgewicht der gebremsten Rader; +) bei Explo- 
sionsmotoren Beschreibung der Zünd. und Kühlvorrich- 
tungen; A bei elektrischen Motoren Beschreibung der 
Accumulatoren und der verwendeten Dynamomaschine 
3. Ebenfalls in zwei Exemplaren die colirte Zeichnung 
des Wagens in einem Fünftel natürlicher Grosse (Plan- 
format 21/84 Centimeter), aus welcher der Molor sammt 
Transmission sowie die Lenk- und Bremsvorrichtung des 
ersteren zu ersehen ist, 4. Namen und Wohnsitz des 
Wagenerzengers. 

88. Die im 8 6 bezeichnete Prüfungscommission 
begutachtet auf Grund der technischen Beschreibung und 
Zeichnung sowie auf Grund einer Probefahrt, welche mit 
dem zu prüfenden, beziehungsweise bei Typengenehmigung 
mit einem dieser Beschreibung und Zeichnung entspre. 
chenden Fahrzeuge vorgenommen wird, ob дая Fahrzeug 
(Type) für den öffentlichen Strassenverkehr zulassig ist 
oder nicht, Stehen der Zulassung Bedenken nicht ent- 
gegen, зо fertigt die Statthalterei dem Gesuchsteller eine 
amtliche Bescheinigung uher die Genehmigung dea be- 
treffenden Fahrzeuges, beziehungsweise der bezüglichen 
Type aus. Letztere bat die im $ 7 unter Punkt 1, 2 
und 4 erwahnten Angaben, eine schematische Zeichnung 
des Fahrzeuges und bei Typengenehmigung überdies noch 
die behördliche Typennummer zu enthalten. Wird ein 
Fahrzeug, beziebungsweise eine Type als für den öffent- 
lichen Verkehr unzulassig befunden, so weist die Statt- 
balterei das gestellte Ansuchen unter Bekanntgabe der 
Grunde ab, 

§ 9. Der Erzeuger der genehmigten Туре, be- 

ziebungswelse der inlandische Vertreter desselben, hat bei 
der Ablieferung des Fahrzeuges dem Kaufer eine Ab- 
schrift der amtlichen Zulassungsbescheinigung ($ 8) aus- 
zufolgen, welche die fortlaufende Erzeugungsnummer des 
in den Handel gebrachlen Fahrzeuges sowie die Bestati- 
gung, dass das Fuhrzeug mit der genehmigten Туре über- 
einstimmt, zu enthalten hat, Jeder Besitzer einen Autos 
mobilfabrzeuges hat vor der Inbetriebsetzung desselben 
die zum Fahrzenge gehörige Bescheinigung, in Wien von 
der k, k, Polizeidireeion, auf dem Lande von der politi» 
schen Behörde seines Wohnsitzen vidiren zu lassen. Bei 
Besitzwechsel obliegt die gleiche Vidirungspflicht dem 
Besitznachfolger. 
8 10, Amtliche Bescheinigungen der zuständigen 
Behörden der ubeigen Kronlander haben auch für Nieder- 
österreich Gilligkeit, Für von auswarls kommende Avto- 
mohilwagen (Mototrader), welche eine solche Zulassungs- 
bescheinigung nicht besitzen, ist binnen 14 Tagen vom 
Eıptrittstage gerechnet bei der k. k, niederösterreichischen 
Siaithelterei die Genehmigung zu erwirken; den Ein- 
trittstag bat sich der Reisende von der dem Eintritts- 
punkie sunachstgelegenen Gemeindebehörde bestätigen zu 
REH 


Vorschriften, betreffend die Construction, Er- 
haltung ond Ausrüstung. 

$ 11. Jeder Automobilwagen (Motorrad) — das 
Motor-Zweirad ausgenommen — ist mit zwei уоп einander 
unabhangigen, kraltig wirkenden Bremsvorrichtungen zu 
versehen, von welchen eins unmittelbar auf die Triebrader 
einwırkt. Dieselbe muss derart ubersetzt sein, dass es dem 
Lenker moglich ist, die Triebrader nach Anziehen der 
Bremse zum Gleiten zu bringen. Eine der briden Bremsen 
muss mit dem Fusse zu bethatigen sein. 

8 19. Um auf Steigungen den Wagen gegen ein 
unbeabsichtigtes Rückwaıtsrollen zu versichern, ist jeder 
Antomobilwegen mit einer sicher wirkenden Bergstütze 
oder mit einem Sperrkegel zu versehen. Beide müssen 
vom Sitze des Wagenlenkers auch wahrend der Fahrt ein- 
‚oder ausgelöst werden können. 

§ 18 Jeder neu zu erbauende Antomobilwagen int 
mit einer Reversirvorrichtung, welche das langsame Rück- 
warisfahren ermöglicht, auszurüsten 

$ 14. Der Lenkapparat (Leokstange, Hebel oder 
Rad), ebensa wie die Hebel zum Geschwindigkeilswechsel, 
zur Regulirung des Motorgangen und zur Abstellung des- 
selben, ferner die Signalhuppen und eventuell sonstigen 
Sicherheitsapparate müssen vor dem Lenkersitz derart be- 
quem erreichbar angebracht sein, dass der Lenker wahrend 
der Fahrt веш volles Augenmerk der Fahrbahn zuwenden 
und sammtliche Theile bedienen kann, ohne den Blick 
von ersterer abwenden zu müssen, Die ganze Anordaung 
muss derart gewahlt sein, dass der Lenker auch bei 
Nachtfahrten die verschiedenen Grife mit der Hand leicht 
finden kann, ohne durch Verwechslung der Griffe eine 
Gefahr herbeizuführen, 
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$ 16. Die Benzin-, Petroleum- oder Gasreservaire 
von Automobilwagen mil Explosionsmotoren mussen aus 
festem Materiale dicht schliessend hergestelll und ım 
Wagen in solcher Weise angebracht seio, dass dieselben 
vom Motor vollstandig isolirt sind und weder durch 
dessen Warmeentwicklung, moch durch die Hitze der 
Auspufigase oder durch die Sonnenbilze beeinflusst 
werden konnen. Accumulatoren mussen ebenfalls Чегет! 
gesichert eingebaut sein, dass ein Verspritzen von Saure 
ausgeschlossen ist. 

$ 16. Jeder Automobilwagen (Motorrad) muss mit 
einer gut horbaren Sıgnalhuppe ausgerüstet sein, Diese 
ausschliesslich den Antomobilfahrzeugen dienende Signal- 
vorrichtung darf bei anderen Strassenfuhrwerken nicht av- 
gewendei werden. 

$ 17. Jedes Motorrad muss mit mindestens einer, 
jeder Automabilwsgen mit mindestens zwei gutleurhlenden, 
тй. farblosen Glasern ausgerüsielen S gnallaternen ver- 
sehen sein, welche bei Aulomobilwagen sowohl die seit- 
liche Begrenzung des Wagens markiren als den Licht- 
schein auch derart auf die Fahrbahn werfen, dass letztere 
wenigstens auf 90 Meler vor dem Wagen vom Leoker 
übersehen werden kann. Die Aussicht des Lenkers darf 
їп der Fahrtrichtung weder durch Wagentheile nach 
durch Fahrgaste behindert sein. 

8 18. Mit jedem Automobilwagen muss ein Kreis 
von sechs Melern Radius, mit jedem Motorrad ein solcher 
von drei Metern Radius befahren werden konnen 

8 19. Jeder Automobilwagen (Motorrad) bat an gut 
sichtbarer Stelle die Firmatafel des Erzeugers zu tragen, 
auf welcher ausser dem Namen des Erzeugers die behörd 
liche Typennummer und die fortlaufende Erzeugungs- 
nummer ersichtlich sein muss. (68 8 und 9.) 


Sicherheitsvorschriften, beirelfenddieLenkung 
und den Verkehr. 


§ 20. Der Leuker darf das Automobil (Motorrad) 
nicht verlassen, bevor er die Maschine abgestellt und die 
Bremse angezogen hal. Auch hat er Vorsorge zu treffen, 
dans sein Fahrzeug nicht durch Unberufane in Bewegung 
gesetzt werden kann. 

9 21. Die Fahrgeschwindigkeit darf in geschlossenen 
Orten nicht grosser sein als die eines Pferden ım 
(rischen Trabe. Die Fahrgeschwindigkeit kann ausserhalb 
geschlossener Ortschaften massig gesteigert werden, jedoch 
оог bei ebenen, breite, geraden und wenig belebten 
Strassen. 

$ 22, Die Fahrgeschwiudigkeit muss vermindert 
werden und natbigenfalls der Autamobilwagen (Motorrad) 
рапа angehalten werden, wenn s Herannahen dieses 
Führwerkes Pferde und andere erschreckt und da- 
durch Veranlassung zu Unordnungen oder Unplücksfallen 
gegeben sein kann, Bei Bepepuung der von Migliedern 
des Allerhöchsien Hofes benützten Wagen hat der Lenker 
den Antomobilwagens (Motorraden) ganz besondere Vor- 
m nern 

8 28. Bel Markten, in schmalen Gassen, wo zwei 
Wagen nebeneinander nicht vorbeilahren konnen, bei 
Strassenabschrankungen, bei starken Sirassenkrümmüngen 
und Krenzungen auf Brücken und starker Neigung der 
Strasse u, в, w, баг nicht schneller alg im Tempo der 
Fussgeher gefahren werden. Der Lenker darf ert wieder 
schneller fahren, sobald er die Ueberzeuguug bat, doss 
dies ohne Gefahr möglich ist, 

8 94, Das Warnungssignal ist Im Bedarfsfalle ateta 
rechtzeitig zu geben, 

25, Der k, k, Polizeidirection in Wien Im Fin- 
vernehmen mit dem Wiener Magistrate sowie den Orts- 
pollzelbebörden bleibt es vorbehalten, auf einzelnen Fahr- 
strassen innerhalb der geschlossenen Ortschaften, dann 
wenn die Strassen besondera enge und gleichzeitig slark 
befahren sind, für die Zeit des starken Verkehres oder 
aus sonstigen äffentlichen Rücksichten das Fahren ganz 
oder für elue bestimmte Zeit zu untersagen. Durch solche 
Verbote darf jedoch die Durchfahrt duch ganze Orte 
oder auch nur durch Örtstheile sowie die Zubringung von 
Antomobilwagen (Motorradern) in die in solchen Orts- 
theilen gelegenen Hauser nicht unmoglich gemacht werden. 
19 20 des Gesetzes vom 19. April 1894, L.-G.- und 
d 51 Nr, 20, betreffend die Herstellung und Erhaltung 
der öffentlichen nichtararischen Strassen und Wege, und 
$ 26, Р. 3 der niederösterreichischen Gemeindeordnung 
vom 81 Marz 1864, L.-G.- und V.-Bl. Nr. б. Derlei Fahr- 
verbote sind in Wien seitens der №. К. Polizeidirection in 
der üblichen Weise kundzumachen. In allen anderen Orlen 
des Landes sind dieselben ап den eınzelnen in Betracht 
kommenden Strassen und,Plalzen auf Anschlagtafeln er- 
sichtlich zu machen, Die Е. k, niederösterreichische Statt- 
halterei kann im Einvernehmen mit dem niaderäster- 
reichischen Landesausschusse nach Anhörung der Strassen- 
verwaltung auf einzelnen nicht ararischen Fahrsirassen 
ausserhalb des Gemeindegebietes von Wien aus Sicherheits- 
rücksichten den Verkehr mit Automobilwagen ganz oder 
streckenweise verbieten. Derartige Fahrverhole werden 
ebenfalls durch Anschlagtafeln ersichtlich gemacht werden. 

$ 26. Der Besitzer eines Aulomobiles oder Motorrades 
ist dafür verantwortlich, dass das Fahrzeng nur von solchen 
Personen gelenkt werde, welche die volle Belahigung hiezu 
besitzen, und haftet der Besitzer für jeden durch Unfahig- 
keit, Unachtsamkeil oder Leichtsion des Lenkers hervor- 
gernfenen Schaden oder Unfall. 

8 27. Der Wagenlenker hat die Bescheinigung über 
die Genehmigung seines Fahrzeuges (Type) ($8 В und 9) 
mit sich zu führen und uber Verlangen den »icherheits- 
organen vorzuweisen. Bei Beansiandungen durch Sicher- 
heiis- oder Sirassenaufsichtsorgane ist der Lenker ver- 
pflichtet, sofort anzuhalten. 

$ 28, Gewerbsmassıg betriebene Personen- und 
Lasteatransportunternehmungen, bei welchen Automobil- 
wagen (Motorsader) in Anwendung gelangen, sind ausser 
den in dieser Verordnung enthaltenen auch den jeweiligen 
besonderen gewerhapolizeilichen Vorschriften unterworfen. 

$ 29. Uehertretungen der Vorschriften dieser Ver- 
ordnung sind, insoferne ae nicht unler das allgemeine 
Sırafgesetz [alleo oder nach Maassgabe der für das Erz- 
herzogihum Oesterreich voter der Enns gilligen Strassen- 
polizeiordaungen vom 10. October 1875, L.-G.- und V.-Bl, 
Nr. 62, und vom В. April 1888, L.-G.- und У.-В1, Nr. 27, 


zu ahnden sind, nach der Ministerialverordnuog vom 
AU, September 1857, R.-G.-Bl. Nr. 198, zu bestrafen, 

8 30. Alle activen Personen der bewaffneten Macht 
und der Gendarmerie sind den Vorschriften dieser A: 
mobil- {Motorrader-) Fahrordnung nur insoferne unter- 
worfen, als sich dieselben ausser der militarischen Active 
befinden oder sich bei der Lenkeng der Civilkleidung 
bedienen. Aber auch in diesen Fallen ist sich bei Bean- 
standungen auf die Erstatlung der Anzeige an die 2u- 
standige Milıtarbehörde zu beschränken, 

$ 31 Diese Verordnung hitt mit dem Tage ihrer 
Kundmachung ın Kraft, Die von der k, Е. Polizeidirection 
in Wien bisher ausgefertigten Bescheinigungen behalten 
ihre Giltigkeit bis 31. December 1899. 

Kielmansegg m. р. 


NOTIZEN. 


IN GRAZ haben sich йе meisten grasseren Fahr- 
radfabriken für den Motorrader- und Automobilbau ein- 
gerichtet und werden bereits im nachsten Frühjahre mit 
ihren Erzeugnissen auf den Markt kommen Wie wir 
Aeren, beabsichtigt man besonders den Bau von Molor- 
wagelchen (Voitureilen) mıt 24, —Apferdekraftigen Mo- 
toren zu den verschiedensten Gebrauchs- und Tonristen- 
zwecken, 

IN BARCELONA fand am vergangenen Sonntag das 
erste Automobilweilfahren mit Motorradern über — 11 (1) 
Kilometer statt. Die Rennstrecke bildete der Promenadeweg 
des offentlichen Sıadtparkes, Die Rennen haben selbst- 
verstandlich vom sportlichen Standpunkte ser das Interesse 
der Curiositat, дерп es war das erste Motorwellfahren, 
welches überhaupt in Spanien abgehalten wurde. Vom 
Standpunkte дев Automobilbauers зї es hoch interessant, 
dass sammtliche bei diesem Weitfahren verwendeten Motor- 
rader deutsche Fabriksmarkeo (сиреп. Französische Fabri- 
cate waren nicht vertreten. Dem französischen Autamobil- 
bau ist auf dem spanischen Nachbarmarkt der deutsche 
Welibewerb zuvorgekommen. 


DIE FERNFAHRT Bordeaux— Biarritz, welche 
heute stattfindet, wird in vier Abtheilungen anspetragen 
werden, wobei die beiden Abtheilungen der Rennwagen 
von sechs Pferdekrafien in je zwei Untertheilungen zerfallen: 
in solche, welche mic zwei, und solche, welche mit vier 
Personen besetzt sind, In der ersten Abthellung der Renn- 
wagen mit über 400 Kilogramm starten die bekannten 
Automedons Etienne Giraud auf seinem gelben Panhard 
und Levassor mit 12 Pferdekraften, Albert Lemaitre 
(Peugot- Wagen mit 20 Pferdekralten), Hooland (Pehaudel- 
Wagen mit 12 Pferdekraften), Barberean-Bergeron (Amedée 
Ballde-Wapen mit 9 Pferdekralien), Emile Voigt (Panhard 
und Levassor wit 12 Pfordekraften), Edmund Georges und 
Yves Petit auf je einem Peugol-Wugen mit 1% Pferde- 
kralten, endlich Antony auf ainem I0pferdekzaftigen 
Мота Wagen. Die aweite Abtheilung bilden die Touristen 
mit hochstens Öpferdekraftigen Wagen. Hier sind die 
Systeme Panhard und Levassor und De Diederich ver- 
treten. Die dritie Abiheilung bilden jene Touristen, die 
über Rennwagen von mehr nls @ Plerdekraften verfügen, 


Hier stellen sich acht Touristen auf 74, 8-, 10- und 12- 


pfordekraftigen Rennwagen der Fabrik Peugot, ein Tourist 
fahrt einen Amedee-Bolde von 10 Pferdekraften und ein 
Tourist einen Rennwagen der Marke Esperance, In der 
Gruppe der Motortader und Motorwagelchen treien die 
Fırmen Dion uod Bouton, Phébus und Peugot m Wett- 
bewerh, Sammtliche Räder sod gleichmasulg mit 2y- 
pferdekraftigen Motors ausgerüstet, Im Ganzen sind 
42 Nennungen eingelaufen, 


IN NESSELSDORF wird die dortige Wagenfabrik 
"eist in der Fabrication der Automobilwagen, die sich ro 
trefflich in den österreichischen Strassenverkehr eingeführt 
haben, ein beschleunigteres Tempo einschlagen, Die Zen 
der Experimente und der Kinderkrankheilen, die keinem 
ahnlıcheo modernen Unternehmen erspart bleibt, ist für 
den Nesselsdorfer Automobilbau vorüber. In rascher Folge 
sollen bereits in den nschsten Wochen eine Anzahl neuer 
Kraftwagen in der Wiener Niederlage, I, Kolowrat- 
ттар Nr. 8, eintreffen. Um Plaiz für diese Motorgelahrte 
zu schaffen, ist die Nesselsdorfer Fabrik gezwungen, eine 
Reihe hocheleganter Loxuswagen zu Wesentlich herab- 
geselzten Preisen abzugeben. Bei einigen dieser Ans- 
stellungsstücke hat sich die Fabrik sogar zu einer Preis- 
ermassigung von 50 Percent entschlossen. Unter diesen 
Objecien, welche einen überaus günstigen Gelegenheits- 
kauf bieten, befindet sich eine vierspannige, eleganie 
Mail-Coaches mit doppelter Bremsrorrichtung, em 
grosser svierspannigera Jagdwagen — eine sogenannte 
»Jagdwurste — zwölfsitzig, mit überaus elegauter Aus- 
stattung, eine distinguirte Type, welche bereits wiederholt 
mach Russland, Deutschland und Griechenland geliefert 
wurde, ein zweisitzigea Coupe, klein und leicht, mit 
französischen Gummiradern, drapfarbiger Seidenstoff- 
Polsterung, französischer Federhangung, welches durch 
seine Eleganz den kritischesten und verwöhntesten An- 
sprüchen Stand halt, endlich ein kleiner Pürschwagen 
sowie einige Kuischirphaethans und Mylorda 
(Victorias) in durchwegs moderner, eleganter und sebr 
geschmackvoller Ausführung. [Egsdt.] 
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ATHLETIK. 


NENNUNGEN. 
Wien 1899. 


II. interostionales athlelisches Meeling des Wiener 
Athleliksport-Clubs auf dem Sportplatze des Clubs im Prater. 


Sonntag den 1. October, 438 Uhr Nachm. 


I, MEISTERSCHAFT von Wien über die englische 
Meile, 1609 M. 
Graf, Wiener Athleliksport-Clob. 
Hermann, Wiener Alhleliksport-Club, 
Kraus, Atbl.-Cl. »Vicloriae, Wien. 
J. Ма1свіпет, Magyar Testgyorlak Köre. 
W. Sax, Sp.-Cl. »Union«, Wien, 
1L LAUFEN über 100 Yards. Нер. 91-4 М. 
Bekes, Athl,-Cl. »Vicioria«, Wien. 
Deutach, Wiener Athleliksport-Club. 
Hutter, Wiener Athletiksport-Club. 
Hinrist, Wahrluger Bicycle-Club. 
Musikant, Wahringer Bieycle-Cinb. 
K. Nedved, Athl.-Cl. »5рапав, Prag. 
Pichler, EN. »Schneerosea, Wien, 
Schon, Wiener Athletiksport-Club. 
Sittinger, Wahrioger Bieyele-Club. 
Sokol, Wiener Arhletilsport-Cluh. 
Starrach, I. Vienna Cricket and Footbal Club. 
Wachuda, Wiener Athletiksport-Club, 
UI LAUFEN über t, englische Meile, 4024, M 
Deutsch, Wiener Athletiksport-Cluh. 
Lehmann, Wiener Auhletikspart-Club. 
Lubowiecki, Wiener Athletiksport-Club 
K. Nedved, Atbl.-Cl. »Spartas, Prag. 
Pichler, E,-V. nSchneeroses, Wien, 
Sax, Sp.-Cl, »Unions, Wien. 
Wachuda, Wiener Athletiksport-Club. 
IV. LAUFEN über einen Kilometer, 1000 М. 
Kersch, Wahringer Bicycle-Club. 
Ledermann, Wiener Atbketiksport-Club, 
Lubowiecki, Wiener Athletikeport-Club. 
Kasnovitz, Wiener Athletiksport-Club, 
Willner, Wioner Athletikaport-Club 
V, LAUFEN über 10 Kilometer. 
Gzaf, Wiener Arhleiiksport-Club. 
Hermana, Wiener Athletiksport-Clob. 
N. Otte, Wiener Athletikspart-Club 
VI. MANNSCHAFTSLAUFEN uber 800 Meter, 
für Clubmannschaften zu je vier Маро. 
Wiener Athletiksport-Club, zwei Mannschaften, 
УП, HÜRDENLAUFEN über 120 Yards, 109:6 М. 
Danos, O-Budal Torna-Epylet, Budapest. 
Gramlick, Wiener Athletikspart- Club. 
Hormann, Wiener Athletiksport-Olub, 
K. Nedved, Athl-Cl, »Sparta«, Prag. 
Siola, Wiener Athleiksport-Clab, 
Sittioger, Währinger Bieyele-Club. 
VIIL HOCHSPRUNG. 
Gramlick, Wiener Athletikaport-Club, 
Kassovitz, Wiener Athletiksport-Club, 
Siola, Wiener Athletiksport-Club, 
IX. WEITSPRUNG 
Danos, O-Budal Tornn-Egylet, Budapest, 
Deutsch, Wiener Athletiksport-Club. 
Gramlick, Wiener Athletikapart-Club. 
К, Nedved, Athl-Cl, "Spartas, Prag 
Siola, Wiener Athletiksport-Clab. 
Sokol, Wiener Athletikspart-Club 
X STABHOCHSPRUNG. 
Herschmann, Wiener Athletikspott-Club. 
Siola, Wiener Athletikspart-Club 
Winter, Wiener Alhletiksport-Club. 
XI. DREISPRUNG. 
Danos, O-Budsi Torna-Kgylet, Рем. 
Fekete, Fecht- und Taro-Verein des ТЇЇ, Bezirkes, Buda- 


pest, 
Gramlıck, Wiener Athletiksport-Club. 
Herschmann, Wiener Athletiksport-Club. 
Siala, Wiener Athletiksport-Club, 


XI. MEISTERSCHAFT von Oesterreich im 
Discuswerfen, 
Fekete, Fecht- und Turn- Verein des III. Bezirkes, Buda- 
pest, 


Binder, Wiener Athletikaport-Club 
Lubowieckı, Wiener Athletiksport-Club. 
Mang, Wiener Athleliksport-Club. 
Tomaševics, Athl,-Cl, »Herculese, Wien. 
ХІТ, STEINSTOSSEN, 
Bauer, Wiener Athletiksport-Club, 
Binder, Wiener Athlelikeport-Club. 
Winter, Wiener Athletiksport-Club. 
Tomasevies. Auhl.-Cl. »Hercules«, Wien. 
XIV. HAMMERWERFEN. 
Bauer, Wiener Alhleuiksport-Club. 
Binder, Wiener Alhleliksport-Club, 
Luhowiecki, Wiener Athletikspart-Clnb. 
Mang, Wiener Athletiksport-Clab. 
XV. TAUZIEHEN. 
Wahringer Bicycle-Club (eine Mannschaft, 
Athletiksport-Clob, Wien (eine Mannschaft) 


NOTIZEN. 


IN BUDAPEST bringt heute der Magyar Athletikai 
Club sein Internationales alhletisches Herbst-Meetiog zur 
Abhaltung, 

IN GRAZ ist mit dem 1. September ein neuer 
Atbleteo-Club in's Leben getreten. Derselbe führt den 
Namen: Grazer Athleien-Club Herculesa. 

IN KOPENHAGEN gibt es heule einen Inter- 
essanten Ringkampf. Paul Pons, der französische Champion, 


1. OCTOBER 1839] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[1909 


wird sich mit dem ausgezeichneten danischen Rieger 
Bech-Olsen messen. Auf den Ausgang darf man ge- 
EECH 

ЕТМЕ ARANDERUNG seines Namens hat der 
Magyar Uszó Egyesülete (ungarischer Schwimm-Verein) 
vorzunehmen beschlossen. Da ein grosser Theil seiner 
activen Mitglieder sich bekanntlich nicht nur an Wett- 
schwimmen, sondern auch sehr oft an athletischen Con- 
eurrenzen betheiligi, за will er sich künftighin Magyar 
Uszð- és Athleiikai Egyesülete (ungarischer Schwimm- 
und Athletik-Verein) nennen. 

HEUTE balt der Athleliksport-Club auf dem Sport- 
platze im Prater sein drittes Internationaler Meeting ab 
Das Programm desselben ist ein sehr reichhaltiges, deno 
es umlasst nicht weniger als 15 Concurrenzen, solche im 
Laufen, Springen, Tauziehen, Steinstosseu, Discus- und 
Hammerwerfen. Zwei davon sind neu ausgeschriebene 
Meisterschaften; die eine ist die Meisterschaft von Wien 
im Laufen über еше englische Meile, die andere die 
Meisterschaft von Oesterreich im Discuswerfen. Das Er- 
gebniss des Meldeschlusses für das Meeting war ein ganz 
gutes, denn es wurde für sammtliche Concurrenzen eine 
ziemlich atailliche Anzahl von Unterschriften abgegeben. 
Von auswartigen Athleten nannten Malesiner vom Buda- 
pester Magyar Tesigyorlak Kore. Nedved von der Prager 
«бранае, Donose vom О-Войаі Torma Egylet und Fekete 
vom Fechl- und Turn-Verein des dritten Bodapester Be- 
zirkes. Das Meeting durfie sich somit рап: interessant 
gestalten. Beginn (Lä Uhr Nachmittags. 


Tncernationnla Sportausatellung Wien 1894. 
Höchste Auszeichnung. 


J. & G. Abel 


Wien, IV. Bez., Hauptstrasse Nr. 8. 


СЕЕ 
Eigene Fabrication und reichhaltiges Lager von Renn- 
preiaen, Ehrenzeichen, Medallion, Clubabzeichen file 
Radfahrer und jeden Sport in Gold, Silber und 
Bronze, zu allen Preisen. 
Mnsterversondungen anf Verlangen pontfrat, 


The Austro-Hungariarı 


„Sourisr-Olub“ 


supplies visitors to this town with trustworthy 
and experienced couriers and guides, arranges 
excursions, etc. 
Address: »Oesterr.-ungar. Courier-Club«, Wien 
1. Schwarzenbergstrasse 2. 


Fernet-Branca 


(Magenbitter) 
Spacialitat von FRATELLI BRANCA in Mailand 


Pramilri auf allan Waltausstellungen. 


Dittetisches, kraftizendes, stärkendes, die Verdanung befönderudes, 
nr tn beim 


Unentbehrlieh in jeder Familie. 


lodo Eliquatta dragt die Untersohrift „FRATELLI BRANCA & 00, 
Achtung vor Nachahmungen. 


VERMOUTH-WEIN 
von Fratelli Branea, Mailand. 


Vertreier їп Wlan: Herr Huda & Rlochmann, Selleratatte 13, 


Zu haben Iu allen beasaran Diellenlonaen! 
тегеп Unten 


dlengen und in 


FECHTEN. 


DAS TURNIER VON COMO. 
(Eigenhericht der „Allgemeinen Sporl-Zeitungt.) 


In Como, dem bekannlen italienischen Curarle zm 
See gleichen Namens, fand in der Zeit vom 17. = 
20, September gelegentlich der dorige® »Volta- Aus 
stellung« ein internationales Ferhtturner statt, # meh 
chem auch 952 Wien einige Anmeldunger #rfolgt waren. 
Leider fügten es die Verhaltnisse, dass von deo ange- 
meldeten Herren nur Dr. Camillo Muller, der erste Vor- 
sitzende des Deutschen und Oesterreichischen Fechter- 
Bundes, Mitglied des Fecht-Clubs der Olficiere der k. k, 
Landwehr und des Union-Fecht-Clubs, an den Con- 
carrenzen thalsachlich Iheilnehmen konnte. Trotz diener 
geringen Betheiligung der Wiener Fechterschaft bot 
dieses Turnier jedoch genug des Erwahnenswerthen, was 
für hiesige Kreise von Interesse ist; wir wollen daher in 
Kurze darüber Bericht erstatlen und auch die Напрі- 
resultate desselben zur Kenntnis unserer Leser bringen. 

Die Jury bestand nur aus acht Mitgliedern, aber 
durchwegs Personlichkeiten von unbestritiener fechterischer 
Autoritat: Carlo Guasti, Turin, Vorsitzender; Luigi Bar- 
basetti, Wien; Giuseppe Gallanzi, Turin; Arluro Ganzer, 
Fraokfuri (an Stelle des verhindeıten Major d'Etat Emile 
Coste, Lyon); Federico Rossi, Mailand; Койо Rizzoli, 
Mailand; Vitlorio Sartori, Genua, und Conte Francesco 
Sordioa, Triest, 

Was die Verfassung der Turnierregeln betrifft, so 
kano man derselben nur ungetheilteste Anerkennung 
zollen, Unseres Eriunerns war die Art дег Concurrenzen, 
wie sie in Como angeordnet waren, in Italien bisnun 
noch nicht prakticirt wurden; doch ist es ausser allem 
Zweifel, dass wir nach dem Erfolg dieser Propositionen 
dieselben sowohl in Italien als auch bei unseren Turnieren 
wiederfuden werden, Um die wichtigste Nenerung kurz 
zu skisziren, sei bemerkt, dass die beste Gruppe der 
Fechter jeder Waffe Gelegenheit hatte, io drei Con- 
eurrenzen vor der Jury zu erscheinen, und erst nach 
dieser dreifachen Probe ihre endgiltige Rangeiniheilung 
erhielt, 

Die Theilnehmer des Turniers wurden namlich nach 
dem Ergebniss des ersten Assauts in drei Kategorien classi- 
fieirt. Sammtliche Fechter erster Kategorie erhielten die 
goldene Medaille, waren aher verpflichtst, noch ein 
zweites Assaut vor den Augen der Richter zu voll- 
fuhren, Nach dem durchschnittlichen Ergebniss der 
Classification seines ersten und zweilen Assauts wurde 
nun jeder Fechter erster Kategorie in еше Rangliste 
eingestellt, und die ersten Zehn sozusagen als die Elite 
der Coneurrenten in jeder Wafle proclamirt, Diese Zehn 
hatten allein ein Anrecht auf Ehreapreise. Damit aber die 
Jury їз die Lage komme, auch unter den ersten Zehn jeder 
Waffe pe Besgaeeieet mu uf. wurde swr 
diesen eine »бїтоте« auf einen Touche angeordnet, d, b, 
Jeder halte mil Jedem ein Gefecht auf einen Treffer zu 
machen und erhielt mach der Anzahl der gewonnenen 
Assauls seinen Platz zugewiesen. Hallen Mehrere gleich 
vie) Gefechte gewonnen, so ging derjenige Fechter den 
ubrigen voran, der іо der Classification einen besseren 
Rang besass, Es mug bier vielleicht eingewendet werden, 
дава eine Concurrenz auf einen Touche den Fechter 
zu sehr dem Zufall ausseize und ihn dadurch in 
seiner verdienten Würdigung gefahrdet. Wenn auch 
dieser Einwutf in der Regel seme Begründung besitzt, 
зо darf im vorliegenden Falle nicht vergessen werden, 
dass durch den Umstand, dass Jeder mit Jedem zu 
fechten hatte, eine gewisse Auspleichung der Zufallig- 
keiten unler den Cancurrenlen einlral, und dass weiters 
die Hauptentscheidung, namlich мег von den Concurrenten 
würdig sei, unter die ersten Zehn aufgenommen zu werden, 
bereits gefallen war. Jeder der zeho Fechter erhielt einen 
Ehrenpreis, und es war daher mehr eine Concession an 
die alte Gepflogenheit, hei einem Turnier auch auf 
Touches zu concurriren, wenn man noch diese Schluss- 
concurrenz in's Programm aufgenommen halle, Es fiel 
ubrigens allgemein auf, dass die aGirones in eleganter, 
ruhiger Form sich abwickelte, und dass es von der 
hastigen, nervosen Art, іо der sich sonst Cancurtenzen 
auf Touches abspielen, und von den erregien Debatten 
zwischen Fechtern, Richlern und matires d'assaut glück- 
Ischerweise sein Abkommen gefunden hatte. Ein Fort- 
schritt, der offenbar auf Rechnung der geanderien Turnier- 
bestimmungen gesetzt werden muss. 

Die Beiheiligung seitens der Fechterschaft an diesem 
Turnier war, soweit die Qualitat der gebolenen Leistungen 


ın Beiracht kommt, eine gunz ausserordentliche, Dies 
zeigte sich in erster Linie an der Punktzahl, die den ein- 
zelnen Concurrenten von den Juroren zuerkannt wurde 
Nicht allein, dass im Fleur gar keiner, im Sabel nur 
drei oder vier Fechter m die dritte Kategorie eiogetheilt 
wurden, зо bestanden auch in der Classification speciell 
der ersien Zwanzig jeder Waffe so geringe Unterschiede, 
dass sie sich innerhalb der Grenzen von 17 Ыз 1975 
Punkten bewegten. Von den ersten Zehn hatte keiner 
weniger als 18 Punkte, and unter 15 Punkte war die 
Jury bei ihrer Beustheilung nur in den erwähnten ver- 
eınzelten Fallen der Sabelconcurrenz herabgestiegen. Das 
Charakteristische des Turniers hinsichtlich der Qualitat 
der dabei betheiligten Fechterschaft bestand eben darin, 


dass — vielleicht mit Ausnahme dreier Namen, die 
nahezu hors concours zu stellen sind: Baldi, Ceni, 
Weysi — eine ganz besondere Anzahl gleichmassig 


hervorragender Leistungen constalirt werden konnte, зо 
dass die Jury grosse Mühe halte, unter diesen gleich- 
werthigen Kraften noch eine Rangabstufung zu voll- 
ziehev. Auch im Säbel, einer Waffe, die in Italien kaum 
über ein Decennium in auspiebigerer Weise gepflegt 
wird, zeigten sich eclatante Fortschritte sowohl im Ge- 
sammlergebniss als auch in der Entwicklung einzelner 
Concurrenten зей den Turnieren der Vorjahre. 


Wir müssen hier insbesondere die glanzenden Ler- 
stungen der Baldi, Raggelti und Alfieri hervorheben, 
wahrend im Fleuret Wee, Ceni, Zangheri und Liebman 
an erster Stelle zu nennen sind. 

Im Nachstehenden geben wir ein Verzeichnis der 
Fechter erster Kategorie in beiden Waffen sowie eine 
übersichtliche Zusammenstellung der Ergebnisse der Gi- 
une 

Fleuret: Weysi, Ceni, Baldi, Zangheri, Liebman, 
Bosch, Onesti, Tommasini, Carabelli, Cozzi-Maestiini, 
Grimaldi, Raggetti, Jarach, Fossat, Muller, Gardella, 
Bordi, Ghisoli, T.azzatl. 

Sabel: Baldi, Weysi, Ceni, Zangheri, Jarach, Lieb» 
шап, Alfieri, Raggelti, Moller, Bona-Veggi- Galbiati, 
Allievi, Onesti, Ghisoll, Moro, Bordi, Cazzi, Savıolo, Gri 
maldi, Chinali, Fossati, Lettis, Cepich, Cavenaga. 

Fleuret-»Girones (unter den ersten Zehn): 

. Ceni (ein verlarenes Assaut), 
Zangheri (ein verlorenes Assam). 
Baldi (drei verlorene Gefechte), 
Wee (vier verlorene Gefechte) 
Onesti (fünf уепагепе Gefechte), 
Сола! (fünf verlorene Gefechte), 
. Lieboan (sechs verlorene Gefechte), 
. Carabelli (sechs verlorene Gefechte), 

9, Novach (sieben verlorene Gefechte) 

10, Tommasini (acht verlorene Gefechte). 

Sabel-sGirones (gleichfalls unter den vebu Best- 
classificirten): 

1. Baldi (ein verlorenes Gefechi) 

9. Ceni (drei verlorene Аваш) 
. Weysi (vier verlarene Assantr), 

‚ Zangheri (nf verlorene Gefechte) 

. Jarach (fünf verlorene Gefechte). 

б. Liebman (fünf verlorene Gefechte), 
Raggatti (fünf verlorene Gefechte) 

. Müller Uff verlorene Gefechte). 

9. Bona-Veggi (fünf verlorene Gefechte) 

10. Alfieri (acht verlorene Gefechte). 


Bel Leizierem zeigte ез sich, dasa selbst ein во ge- 
diegen ausgebildeter Fechter nicht auch ein erfolgreicher 
Pouleconeurrent sein muss; seine Аззаш mit Baldi, eines 
10 der Classification, eines hei der Schlussalkademie, erregten 
allseıtige Bewunderung; nichtsdestoweoiger halle er sich 
in der =Girane« mil dem letzten Pıatze zu begnü 
Auch der Vertreter Wiens beim Turnier, Dr. Camillo 
Muller, wird noch Manches an Rouline gewinnen müssen, 
hevor es ihm gelingen wird, in dem Kreise solcher Con- 
currenten einen allerersten Platz zu erringen, 


An der Schlossakademie, welche im Festsaal der 
Volta-Ausstellung stattfand, beiheiligten sich nur die mit 
Ehrenpreisen ausgezeichneten Fechter, und zwar fochten 
auf Fleurel die Paare: Önesti-Tommasini, Cozei-Maestrini, 
Zangheri-Carabelli, Novach-Liebman und Weysi-Ceni; auf 
Sabel: Raggettt-Jarach, Muller-Bona-Veggi und Baldi- 
Alpe), Besonders das leiztgenannle Assaut sowie das 
zwischen Weysi und Сепї gehorten zu den schönsten, die 
wir bis jetzt bei Turnieren zu schen Gelegenheit hatten, 

Nach der Akademie fand das Turnier mit der Ver- 
theilung der Ehrenpreise an die siegreichen Concurrenien 
seinen Abschluss, Es halt dank dem erfolgreichen Zu- 


фе -зФз лн» озок 


| 
Beste englische Marken in allen | 
Sportspsolalitaten, wie: 


Football-, Lawn-tennis-, 
Radfahr-, Turn- u. Fecht- 
schuhen, Pürschstiefel, 
Bergsteiger, 
Gamasclen etc. 


Alle Sorten Lede:-Appreturen, 
Schuhlacke und Schuh- 
creams, Putzbürsten, Putz- 
lappen u. dgl. 
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Swell-Creams. 


Bestes Conservirungsmittel für 
schwarze und firhige Schuhe. 


In drei Grössen zu: 
25 kr, #5 kr. und 7O kr. 


Erstes, grönstes 
Schuhwaaren-Etablissement 


1. Robert Schlesinger 


о“ Paprika-Schlesinger), 


Wien, Wallfischgasse. 


Атоо 


in allen Stnaten patentirt, be- 
wührtestes Mittel, die Schuhe in 
der ursurünglichen Form au 
erhalten. 
Für Damen und Herron 7O kry 
für Kinder 50 kr. per Paar, Eine ў 
neu verbesserte Art ӨӨ kr. per 
Paar. 
Wiederverkäufer entsprechender 
Rabatt, 


mN eu 
Chromogen. 


Putzmittel für farbige Schuhe, 


In einer Tube, 
Schr praktisıh ep handhaben, 


Preis per Тизе 20 kr, 
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summenwirken des technischen Comilés und der Juy, 
allen Turnieriheilnehmern neue Anregung gebracht, und 
durch die Art seiner Bestimmungen und deren Durch- 
führung auch diejenigen nicht enimuthigt, die es dabei 
noch zu keinem ausseren Erfolg bringen konnien. Ein 
Mangel, der so manchen heimischen Veranstallungen ап. 
haftet und das Fruchtbringende öffentlicher Concurrenzen 
oft auf ein unwesentliches Minimum herabdrückt. 

Wenn wir nun schliesslich auch einiger minder er- 
freulicher Momente gedenken, so geschieht dies nicht, um 
den unleugbaren Werth des Turniers für die Förderung 
der ‚internationalen Ferhtkunst irgendwie abzuschwachen, 
sondern nur, um offenheraig über Alles, was uns erwahnens- 
werth schien, unsere Meinung zu aussern, 

Das Erste, was da anzuführen ist, ist die verbaltniss- 
mässig schwache Betheiligung der italienischen Fechter- 
schaft an dem Turnier, Dass vom Auslande nur stets 
wenige Concurrenten in Italien zu erscheinen pflegen, ist 
wicht neu und mit Rucksicht auf das Niveau der Fecht- 
kunst ausserhalb Italiens auch nicht unbegreiflich, Dass 
es aber nicht moglich war, mehr als BO Concurrenten für 
ein Turnier in Oberitallen aufzutreiben, ist auffallig und 
im Interesse des Sports, wenn auch oder besser gerade 
weil die Qualität der angemeldeten Fechter eine so einheit- 
lich gule Classe reprasentirte, gewiss bedauerlich, Wen 
die Schuld daran trifft, wissen wir nicht; vielleicht war 
der Zeitpunkt des Turniers ein ungünstig gewählter. 

Das zweite Moment, das wir tadelnd hervorheben 
mussen, ist die Theiloahmslosigkeit der maassgebenden 
Comenser Gesellschaft, die sicb wahrend des ganzen Tur- 
mers ın gleichmassiger Weise durch ihr Nichterscheinen 
bemerkbar machte, und das dritte ist die mangelhafte 
Qualitat der gespeudeten Fhrenpreise. Wir wurden dieses 
Umstondes nicht Erwabnung thun, wenn nicht m Vor- 
jahre der Berichterstatter der Moslander »Gazzeita dello 
Sporte sich über die Güte der bei unserem letzten Wiener 
Turnier gewidmeten Preise lustig gemacht hatte, Wenn 
auch bei unreren einheimischen Veranstaltungen in dieser 
Richtung manchmal des Schlechten zu viel gethan werden 
mag, bis auf Spazierstöcke, Brieltaschen, hölzerne Rauch- 
tischchen, Spiegel u dgl., Alles im Werthe zwischen 10 
und 20 Lire, sınd wir doch noch nicht herabgesunken. 
Der Schaukasten mit den Ehrenpreiscn sah — zwei bis 
drey werthvoliere ausgenommen — einer Ausstellung kleiner 
Tombolagewinnste zum Verwechseln ahnlich. Schliesslich 
fassten die Meisten die Sache humoristisch auf und wahlten 
unter den dispomiblen Ehrenpreisen, was вил leichtesten 
transportirt werden konnte. Und das war das Verntnfilgste, 

C. M. 


NOTIZEN, 

BEI DEM TURNIER in Come, das vor Kurzem 
stattfand, erhielt Dr. Camillo Muller, der die heimische 
Fechterwelt dort reprasentite, für seloe Leistungen im 
Fleuret die goldene Medaille, Im Sabel eine goldene Me- 
daille und einen Ehrenpreis, In dieser Anerkennung seiner 
Lelstungen liegt wohl der glanzendste Beweis dafür, dass 
unsere fechterlachen Grossen auch auf dem classischen 
Boden des Mutlerlandes der heutigen Fechtkunst als 
völlig ebenbürtige Gegner angesehen werden. Das Ab- 
schneiden des ausgezeichneten Wiener Fechlers int übrigens 
um ло bemerkengweriher, als Dr, Camillo Muller bei 
dieser Gelegenheit zum ersten Male bei einem Turnier ols 
Linksfechter im Fleuret coneurrirte, da ihn ein 
hartnäckigen Sehnenleiden ım Mittelfinger der rechten 
Hand abf unabsehbare Zeit hindert, die Stosswaffe mit 
dieser Hand zu (uhre 


ORENSTEIN & KOPPEL 


Wien. 1. Annagasse З 
Fabriken für Fald-, Forat- und Induatriebahnen in Prag und Budapest 
Wocomoliv-FPnbrik brawltz bei Potsdam, Habnnlagen fir Hand-, Zug- 
thlar-, Locomotiv- und elektrischen Batrieh, 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn Tannls-Aucketa, Shullie-cock-Rackals, Kindar- 
Racksia in vorzüglicher Ausführung liefern 


gruss ип Zones, 


At ietrirta Prpfwonremte 


Budapest, Wien. 


az. Prag Bruni. 


Heinrich Seiferta Söhne 


kn. K, Hof-Billard-Fobriken 


WIEN | BUDAPEST 


terstelg 28, A. | VIL Trommolgaıse 90, 


Grösstes Lager 
neuer u. uberspielter Billards. 


FUSSBALL. 


DAS TURNIER DES МАНВІМСЕВ BICYCLE-CLUB. 


Das Fussballturnier, welches Sonntag som Wahringer 
Bieyele-Club abgehalten wurde, zeigte wieder einmal deut- 
lch, wie wenig sportlichen Werth solche Veranstallungen 
haben. Für den Zuschauer шар es ja recht Interessant 
sein, alle 15 Minnten neue Mannschaften antrelen zu 
schen, doch dauert der Kampf langer, was pur zu oft 
vorkommt, зо verliert das Spiel in den meisten Fallen 
auch für den Laien jedes Interesse, es wirkl förmlich er- 
müdend, wie dies Sonntag bei dem Weltspiel »Traming 
gegen Athleiiksport-Club« der Fall war. Ber keinem Sport 
ist das endliche Ergebniss der Сопсштепе oft solchen Zu- 
falligkeiten ausgesetzt wie gerade beim Fussballspiele. 
Das Resoltaı ist oft ein falsches, wenn die Spieler zu eng 
begrenzi sind. Wie oft kommt es vor, dass es der schwacheren 
Partei geling!, einen Ball au erzielen, wahrend die offenbar 
slarkeren Gegner es auf keioen bringen konnen, da die 
Spielzeit eine zu kurze ist und sie trotz Ihrer Deberlegenheit 
verlieren? England ist doch die Pflegesiatie jedes Sports, 
und dort wurde mau sicher auch solche Sechserlurniere 
veranstalten, falls sie sportlichen Werth hatten. Alle 
Катріе des Tages endeten 1:0 und ergaben so Resultale, 
welche meistens mit den Fahigkeiten der jeweiligen 
Gegner nicbt in Einklang standen. 

Das erste Spiel der ersten Runde sah den Vienna 
Cricket and Football Club und den Fussball- und Athletik- 
Club »Vorwarts« als Widersacher. Das Spiel geslaliete 
sich sehr spannend, trotzdem man allgemelo schon im 
Voraus in dem Vienna Cricket and Football Club den 
überlegenen Sieger vermuthen zu sollen glauble. »Vor- 
wartse jedoch veriheidigte sich wacker, und schliesslich 
konnten die Crickeler von Glück reden, als aVorwarisu 
zweimal gute Gelegenbeiten verpasste, Das Resuliat 1:0 
zeigt deutlich, wie schwer die Cricketer den Sieg errangen. 
Als Schiedsrichter fungirte Wiltmayer (»Traivinge). 

Das zweite Spie) »Uniona gegen »Traininge verlief 
sehr abwechslungsreich, da sich gleichwerhige Gegner 
gegenüber standen. Auf beiden Seilen wurde mit grosster 
Anstrengung gekampfi, und nach den ublicheo 15 Minuten 
war noch keme Entscheidung gefallen. Simkovsky, der 
Thorwachter von »Unionz, spielte derart gut, dass 
»Trainingu trotz heftiger Offensive keinen Vortheil er 
ringen konnie, Der »Unions ging es nicht besser, bis es 
endlich Hoffmaun durch Deberspielen aller Gegner ge- 
lang, die Eotscheidung mit für nTraining« herbei. 
auföhren, Schiedsrichter war bier Lowe (Cricketer). 

Im dritten Spiel zeigte dar Wahringer Bieycle-Club, 
der gegen den Alhletiksporl-Club zu spielen hatıe, ganz 
schöne Leisinngsfabigkeit. Die sechs Mano mit dem blauen 
Bande am weissen Hemde — dies sind die Farben des 
neuen Wahringer Bicycle-Club, Fussbaliseciion — vers 
schafften den Athletikern genügende Arbeit, che diene 
nach wechselndem Spiele wit 1:0 siegten, Als Schieda- 
richter war Dr, Menzies (Cricketa) (äu 

Für alle Zuseher ermüdend war das erste Spiel der 
zweiten Runde, »Traininge gegen Alhletiksport-Club. Die 
usuelle Spielzeit verstrich ohne Resultat, Beide Seiten 
gaben sich im Zusammenspiel keine grosse Mühe, uad so 
erlahmte Sormlich das ganze Spiel, Eine Stunde verging, 
ohne dass es zu einer Entscheidung Маш, trotzdem Kean 
nur zu oft beide Seiten Gelegenheit geboten hatten. Einige 
Freistonse, welche der streng unparteilache Schledrichter 
Dr, Menzies gab, blieben unausgenützt, und so war en für 
Jeden färmliche Erlösung, als die Aıhletiker nach 
1’stöndıgem Spiele mit einem endlich erzielten Balle die 
Enischeidung herbeiführten. 

Mit Spannung sah man dem nachsten Spiele der 
zweiten Runde, dem Zusammentreffen der alten Rivalen, 
des First Vienna Football Club und des Vienna Cricket 
and Football Cluh, entgegen Wiltmayer eröffnete nach 
einiger Zeit Warlens das Spiel, welches sofort sehr scharf 
wurde, Das Zusammenspiel war auf beiden Seiten еш 
gutes, so daas der Kampf zu Halbzeit 0: 0 stand, Beim 
Wiederbeginn schien es uns, als ob Vienna nach nicht 
fertig ware, da Harry momentan „pielunfähig war, als 
auch schon die Cricketer durch A. Lowe die Entscheidung 
mit einem Balle herbeiführten. Die weiteren Ansirengungen 
auf beiden Seiten anderten namlich n chis an diesem Stand 
des Spieles, 

Bei Beendigung dieses Spieles war bereils die 
Dunkelheit eingetreten, so dass der Enischeidungkampf 
zwischen Aıbletiksport-Club und dem Vienna Cricket and 
Football Club auf heule Vormittags verschoben werden 
musste м. D. 


NOTIZEN. 


DIE NENNUNGEN für den aChallenge Cup« der 
Cricketer schliessen heule. Meldungen sind an E. H. Blyth, 
Secretär des Vienna Cricket and Football Club, zu richten. 

HEUTE spielt der First Vienna Football Club mit 
drei Mannschaften gegen ebensoviele des Athletik-Clubs 

ieloriae auf dem neuen Sportplatze des Ersteren in 
ing. 


ра 


4). VIKTORIN 


к. u, К. Hof- und Kammer-Lieferant 


WIEN, IV. Grosse Neugasse 35 
Budapest, VI Andrassystr. 2. 


Fabrik k, k, priv. 


Regulir-Füll-Oefen, Meidinger-Oefen 
Maschinherde, Kaffeeherde etc. 


eet Illustrirte Preiscourante gratis, 
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IM INNENRAUM der Praterbahn eröffnet heute 
der Vienna Cricket and Football Club seine officielle 
Fussballsainon. Als Gegner sieht "ha der Sport-Club 
Baden gegenüber. 

DEM WIENER COMITE zrur Veranstallung von 
Fossballweltspielen gehören derzeit folgende Vereine an: 
Vienna Cricket and Football Club, Fusshall-Cinb von 98, 
Athleriksport-Clnb, First Vienna Fooiball Club nnd 
Wahringer Bicycle-Club, Prasident des Comités ist 
Н. Streblow; Ohmann-Stellvertreter Н. W, Gandon, 
Schriftführer S. Rosenfeld, IT, Novaragasse 19а; Cassier 
А. Singer, Revisor F, Joli. 


DIE TERMINE ihrer Weltspiele wahrend der 
eben beginnenden Saison haben verschiedene unserer 
Fussballelnbs bereits fesigeselzi. Es spielen: 


Der Vienna Cricket and Football Club: 


Am 1. October gegen Sporl-Club Baden (Praterbahn), 
1b. October gegen den Fussball-Club von 98 (Praterbahn), 
99. October gegen Budapesti Torna Club in Budapest (an 
diesem Tage soll ja die Mannschafl des Berliner Ver- 
bandes in Wien spielen. Anm. d. Redaction!), 1. No- 
vember gegen Athletik-Club »Victaria« (Praterbahn), 
5. November gegen Beiliner Fussball-Club »Fraakfurle 
(Praterbaho), 19: November gegen den First Vienna Foot- 
ball Cluh (Praterbahn), 3. December gegen First Vienna 
Football Club (Hohe Warte), 10. December gegen Fuss- 
ball-Club топ 98 (Praterbahn), 17. December gegen 
Athletik-Club »Victorias (Praterbahn). 


Der Athletik-Club Victorias: 

Am 1. October gegen First Vienos Football Club 
(Hobe Warte), 8, October II, Mannschaft gegen Wahringer 
Bieycle-Club (Inundationsgebiet), 22. October gegen Sport- 
Club »Slavias (Prag), 1. November gegen Vienna Cricket 
and Football Club, 5. November gegen Fussball-Club 
von 98 (Forstwiese), 10, November gegen First Vienna 
Football Club (Innndationsgebiet), 12. November gegen 
Sport-Club nUnions (Inundationsgebiet), 19. November 
gegen Alhletiksport-Club (Spariplate), 8. December gegen 
Fussball-Club von 98 (Inundationsgebiet), 10. December 
gegen Athletikspori-Club (Inundationsgebiet) und am 
17. December gegen Vienna Cricket and Football Club 
(Praterbahn). 


Der Sport-Club »Unlon 


9. October gegen Sport-Club »Trainioga (Handels- 
quai), 15, October gegen Sport-Club »Rapid« (Handels- 
quai), 29. October gegen Fussball-Club von 98 (Forstwiese), 
29. October gegen Vienna Cricket and Football Club 11. 
(Handelaqua), 5. November gegen Athletiksport- Club 
(Sportplatz), 19, November gegen » Vicloria«, 15. November 
gegen »Olympia« (Margarethener Radrennbahn) und 26, No- 
vember gegen »Vorwaris« (Handelsquai), 


LAWN TENNIS. 


IN TRIEST findet, veranalaltel von dem dortipem 
I. Lawn Tenpis-Club, in der Zeit vom Samstag den 
14, October 1899 und den folgenden Tagen ein Lawn 
Tennis-Turnier statt, Das Turniercomite setat vich folgender 
maassen zusammen: Se, Excellenz Leopold Graf Gees 
(Ehrenprasident), С. Bozza, Н. L Churchill, Dr, 5 Freiherr 
von Conrad, Dr. А. Constantini, D, G. Economo, Н. Hol- 
darf, F. von Kodolitach, G. Freiherr von Meyern-Hohen- 
berg (Schiedsrichter und Handicapper), R. Graf vom 
Mülinen, Dr. R, Parisi, V, von Роза (Secretar), Dr, W. 
ichuster, A, del Senno, J. В. Conte Sordina (Secretar), 
J-M Tiew, A, Ulbing. Die Peopositionen umfassen nach- 
stehende Concurrenzen: elo Herreneiozelspiel, ein Herren- 
doppelspiel, ein Dameneinzelspiel, alle obne Vorgabe, 
dann folgende Handicaps: ein Herreneinzelspiel erster und 
zweiter Classe, ein gemischtes Doppelspiel und ein Herren- 
doppelspiel. In allen Concnrrenzen werden goldene Medaillen 
als erste und zweite Preise gegeben, bei zahlreicheren, 
Nennungen auch silberne Medaillen als dritte Preise. Jede 
der Coneurrenzen findet nur statt, wenn mindestens fünf 
Nennungen erfolgen, Der Einsatz betragt 9 0. per Spiel 
und Person. Alle Concurtenzen sind international. Es wird 
auf Gravel-cowrts und mit Ayres- (Championship-) Billen: 
gespielt. Nennungsschluss für das Turnier ist am Dienstag den 
10. October, 12 Uhr Nachts. Die Anslosung wird am 
Mittwoch den 11. October, um 5 Uhr Nachmiltags, im 
Pavillon des Clubs vorgenommen, Spielbeginn ist an 
Wochentagen um 13а Uhr Nachmittags, am Sonntag um 
ВЧ, Uhr Vormittags und 14, Uhr Nachmiltags. Die Reihen- 
folge der Spiele und Runden wird den Programmen zu 
entachmen sein, Das Comité behalt sich vor, fallweise 
nolhwendige Aenderungen in geeigneter Weise bekannt- 
zugeben. Nahere Auskünfte ertherlt der I. Lawn Tennis- 
Club in Tıiest, San Andrea, Via Calvola, 


CRICKET. 


DIE ENTSCHEIDUNG in der Cricketmeisterschaft 
des Verbandes dewischer Ballspielvereine, die zwischen 
wVietoriae und »Britanniae lag, ist am letzten Sonntag 
gefallen, зҮісіогіа ist auch in.diesem Jabre wieder Sieger 
geblieben. »Brilannieu ging zuerst an die Vertheidigung, 
brachte es jedoch Im ersten Gang nur auf 15 Läufe, 
denen »Vietorias auch nur 21 entgegensetzen konnte. Mit 
9З Laufen schloss »Britannia« den zweiten Lauf, und be- 
reits beim sechsten Mann war diese Zahl van »Victoriau 
erreicht, die damit das Spiel gewonnen halte. 


u бани, Latz und Diva, 


80 kr. — 1 Mark. 
Allgemein Spert-Zeltang“, Wian. 
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LUFTSCHIFFFAHRT. 


GASTON TISSANDIER +. 


Zu Paris ist im Alter von 55 Jahren Gaston 
Tissandier verschieden, der Begründer und jahrzehnte- 
lange Redacteur der ausgezeichneten popular-wissenschaft- 
lichen Wochenschrift »La Natures. Gaston Tissandier war 
aber mehr als blos das, — er war auch einer der hervor- 
ragendsten Freunde der Lufischifffahrt in Frankreich, ein 
Mann, der von den Aeronauten aller Lander stets in Ehren 
genannt werden wud. Tissandıer war einer der Ersien, 
welche den Werth des Ballons für wissenschaftliche Zwecke 
erkannten, er hat selbst zahlreiche Auffahrten zu Studien- 
zwecken gemacht und war als Luftschiffer nicht blos 
Forscher, sondern auch ein Held Sein Name ist mit einer 
der erschütterndsten Ballonkatastrophen verknupft, welche 
die Geschichte der Luftfahrten aufzuweisen hat, namlich 
mit der Unglucksreise des »Zeniths bei welcher zwei 
Gelehrte den Tod fanden, wahrend Gaston Tissandier als 
‚einziger überlebender Theilnehmer dieser Fahrt mit den 
Leichen seiner beiden Kameraden landete! In Kurze ser 
über diese grauenvolle Fahrt das Nachfolgende aus dem 
Werke- Im Bailen, von Victor Silberer bier wiedergegeben. 

»Am 15, April 1875 ereignete sich die Katastrophe 
des »Zenithe, bei der Стосё Spinelli und Steel ihren Tod 
fanden. An dem bezeichneten Tage erhob sich der pracht» 
volle Ballon aZenitha von den Gaswerken in Villetie, 
dre! Aeronanten sassen in der Gondel: Crocd-Spinell), 
Sivel und Gaston Tissandier. Um 1,9 Uhr halte der 
Ballon die Hobe von 6000 Metern erreicht; die drei 
Reisenden aber lagen ohmmachtig io der Gondel. Von 
7000 Metern an waren sie in einen Zusiand der Schwache 
verfallen, den schon Glaisher beschrieben hatte, aber den 
die drei Reisenden bei ıhrer Abreise nicht fürchteten, 
indem sie dachten, ihn durch Inhalation von Oxygen um- 
gehen zu konnen. Jedoch їп diesen hohen Regionen be- 
schleunigt sich die Herztbatigkeit ungemein, während der 
Korper und Geist unmerklich ihre Spannkraft verlieren, 
ohne dass man sich der immer mehr und mehr überhand- 
nelhmenden Schwache eigentlich recht bewusst wird Es 
überkommt Einen die vollstandige Gleichgiltigkeit gegen 
Alles, was sich ereignen konute, und man wurde, selbst 
bevar man noch das Bewusstsein verloren hat, auch nicht 
einen Finger rühren, um das Leben zu тецеп, Gaston 
Tissandier, der einzige von den Passagieren, der diese Reise 
uberlebie, schreibt über diesen Zustand: »Man leidet nicht 
im Gerlogsteo, im Gegentheile, man empfindet еше Art 
innerliche Freude, welche vielleicht die Wirkung des 
strahlenden Lichtes ist, In dem man schwelgt: man steigt 
immer höher und fühlt sich glücklich darüber.u Der 
Schwindel, der Einen in diesen hohen Lagen befallt, int 
eben kein Ammenmarchen,« 

»Tissandier kam, nachdem er eine halbe Stunde 
bewussllos gewesen war, wieder тп sich und sah seine 
beiden Genossen wie lchlos in der Gondel liegen; der 
Ballon fiel damals bereits, und ез machte sich eine starke 
Luftstramung von unten nach oben bemerkbar Tissandier 
hatte nicht die nothige Kraft, um Ballast auszuwerlen, 
um dadurch den raschen Fall des Balloas zu verhindern; 
er verfiel gleich wieder in enen schweren Schlaf. Nach 
einiger Zeit schüttelte ihn Cracd-Spinelli, der wieder zu 
sich gekommen war, wach und rief ihm zu: Werfen Sie 
doch Ballast aus, wir fallen lo Tissandier aber konnte 
kaum die Augen offen halten und erinnerte sich blas 
daran, gesehen zu haben, wie sein Reisebegleiter die In- 
strumente, die Decken und Alles, dessen er habhaft werden 
konnte, über Bord warf. Wahrscheinlich stieg der ent- 
lastete Ballon nochmals in die hohen Regionen. Nach 
‚drei Viertelstunden erwachte Tissandier von Nenem und 
fühlte, dass der Ballou mit furchterlicher Schaelligkeit 
Del: die Gondel wurde stark hin und her geworfen und 
beschrieb grosse Bogen wahrend des Falles; die beiden 
Begleiter Tissandier's waren auf dem Boden der Gondel 
zusammengekauert, Sivel war ganz schwarz im Gesichte, 
hatte die gebrochenen Augen weil offen und den Mund 
woll Blut. Sie waren Beide todt. Die Gondel kam mit зо 
ausserordentlicher Helligkeit zu Boden, dass der Ballon 
sich ganz zusammenzudrucken schien; es blies ein scharfer 
Wind ова trieb denselben immer weiter uber die Felder; 
die Gondel wurde stark herumgeworfen, und die ent- 
seelten Korper der beiden unglücklichen Aeronauten 
kollerien fortwahrend gegeneinander und waren oft nahe 
daran, aus derselben bınausgeworlen zu werden, Endlich 
fand Tissandier die noihige Kraft, um die Leine zu er- 
greifen; er öffnete das Ventil nnd brachte dadurch den 
Ballon айт Stillstand. Es war vier Uhr Abends und er 
befand sich in der Nahe von Ciron (Indre), Die Wissen- 
schaft zahlte zweı Gefallene mehr, welche in ihrem Dienste 
das Leben gelassen hatten, und die Namen Sivel's und 
Croce-Spinelli's vergrosserten die leider schon so lange 
Liste der auf Lufireisen Verunglückten,« 

Gaston Tissandier liess sich aber durch dieses furcht- 
bare Erlebaiss nicht abschrecken. Er blieb der Luftschiff- 
fahrt treu nnd unternahm noch viele Aulfahrten. Io 
Gemeinschaft ши seinem Bruder construirte er sein be- 
kanntes a»lenkbarese Luftschiff, mit welchem er sehr 
interessante Versuche unternahm. Auch wahrend der 
Belagerung von Paris baite er sich seinem Vaterlande als 
Lufischiffer nützlich gemacht und in den aeronaulischen 
Fachkreisen nicht blas Frankreichs, sondern der ganzen 
Welt wurde sein Name stets nur mit grösster Achlung 
genannt Nun ist er dahin, und die Kunst der Luft- 
schiffiabrt verliert an ihm einen der fabıgsten und an- 
gesehensten Förderer. Маре ihm die Erde leicht sein! 

Victor Stiberer. 


NOTIZEN. 


SIMULTANFAHRTEN sind für die nachsie Zeit 
geplant. Schon am 3 October werden, wenn es die Welter- 
verhaltnisse gestalten, von London, Paris, Berlin, Pressburg, 
Wien, München und St. Petersburg gleichzeitige Anfstiege 
bemannter und unbemannter Ballons mit Registrir-Appa- 
ralen staitfinden. Die Auffabrten erfolgen am genannlen 


Tage um 9 Uhr Vormittags (Ortszeit), Die Anffinder un- 
bemannter Ballans werden gebeten, die Instrumente sowie 
den Ballon an den Ort des Anfktieges zurückzusenden, 
wofür eine Pramie von 25 fl. ausgesetzt ist. 


JAGD. 
DAS AUFSETZEN DES ELCHHIRSCHES, 


Die auffallenden Unterschiede, die sowohl im 
Körperbau sowie in der Geweih-, beziehungsweise 
Schaufelbildung des Elchs der ostpreussischen Re- 
viere gegen jene des Elchs der russischen Ostsee- 
provinzen und denen dieser Beiden im Vergleich 
mit jenen des skandinavischen Elchschauflers sich 
ergeben, ganz abgesehen von den Unterschieden, 
die be einem Vergleich des Korperbaues sowohl 
wie der Schaufelbildung des Elchs der nordlichst 
gelegenen Reviere des europaischen Russlands, 
noch mehr aber mit denen des Elchs Sibiriens 
sich feststellen lassen, haben dazu geführt, die 
verschiedenen Elche zwar nicht der Art nach zu 
trennen, wohl aber als eme Varietat zu bezeichnen, 
die hauptsachlich durch die Verschiedenheit der 
Schaufelbildung hiezu berechtigen soll. 

Von livlandischen Jagdherren wurde wieder- 
holt darauf aufmerksam gemacht, dass der Eich 
dieser Ostseeprovinz haufig sogar eine Reihe von 
Jahren hindurch statt Schaufeln nur Stangen schiebt, 
und diese erreichen oft nicht einmal eine solche 
Starke, dass man deren Trager einem Ab- 
schuss unterzieht, wenngleich sich hiezu die günstigste 
Gelegenheit bietet 

Wird aber ein derartiger Elch thatsachlich 
gestreckt, was namentlich auf Jagden der Fall ist, 
an denen sich fremde Herren betheiligen, so 
macht es sowohl auf diese wie auch auf die ein- 
heimischen Jager einen hochst seltsamen Eindruck, 
auf dem überhaupt so wnverhaltnissmassig starken 
Kopf des erlegten Elchs statt dem massigen 
Schaufelpaar Spiesse geschoben zu sehen, die 
trotz ihrer Starke und ihrer oft über zwei Fuss 
betragenden Lange doch immer eine recht armliche 
Geweihbildung reprasentiren. 

Solche und ahnliche vielfach festgestellte 
'Thatsachen im Verein damit, dass die Elche der 
im Innern von Russiand liegenden Gouvernements, 
besonders aber jene Sibiriens und im geringeren 
Маа: auch jene Norwegens capitale und viel 
endige Schaufeln aufsetzen, durften zu dem Schluss 
berechtigen, dass nicht allein die Art der Stand- 
orte mit ihrer mehr oder minder reichen dem 
Elch zur Aesung dienenden Vegetation auf seine 
Geweih-, beziehungsweise Schaufelbildung von 
grösstem Einflusse ist, sondern dass die klimatisch- 
tellurischen Verhaltnisse jener Gebiete, welche die 
Standorte von Eichen einschliessen, in der er- 
wahnten Beziehung von weit grösserer Bedeutung 


sind, Die hauptsachlichste Folgerung liegt aber 
darin, dass der Elch zu seinem vollstandigen Ge- 
deihen, das in dem Aufsetzen von capitalen 
Schaufeln gipfelt, unbedingt eines hochnordischen 
Klimas bedarf. 

Wie ware es sonst erklarlich, dass bei dem 
Reichthum an verschiedenartiger Aesung, die sich 
dem Eichwild namentlich ın den russischen Ost- 
seeprovinzen darbietet, die Elchhirsche daselbst 
doch so mangelhaft aufsetzen, wahrend der 
sibirische Eich und jener der canadischen Gebiete, 
besonders aber der in Alaska eine so überaus 
capitale Schaufelbildung aufzuweisen hat? 

Leider haben die Bemuhungen, hiefür eine 
begründete Erklarung zu finden, zu keinem be- 
friedigenden Resultat gefuhrt, da ja überhaupt be- 
züglich der Geweihbildung des Alces lange nicht 
jenes Material gesammelt wurde, das in Betreft 
der Geweihbildung des Edelhirsches z. В. sich zu 
einer ziemlich umfangreichen Specialliteratur ge- 
staltet hat, 

Die eifrigsten Forscher haben sich bezüglich 
der Geweihbildung des Elchs damit begnugen 
müssen, anzuluhren, dass das mannliche Elchkalb 
im ersten Lebensjahre den Rosenstock aufbaut, 
im zweiten Jahre bis einen Fuss lange Spiesse 
schiebt, die nicht immer im Winkel gebogen 
sind, sondern haufig gleich einer Hirschstange, 
aber nicht nach aufwarts, sondern seitlich und 
nabezu horizontal vom Rosenstock weg aufbauen, 

Nach dem im Winter erfolgten Abwerfen 
dieses mit der Starke des Elchs im grellsten Con- 
trast stehenden Kopfschmuckes wird im nachsten 
Jahr ein, wenngleich nur andeutungsweise an die 
spatere Schaufelform mahnendes, in drei Enden 
auslaufendes schwaches Geweih geschoben. 

Im nachsten Jahr zeigt das nach dem Ab- 
werfen des letzteren geschobene Geweih eine be- 
reits entschiedenere Schaufelform, die auch schon 
einige Enden zeigt, Von da ab wird die Schaufel- 
bildung immer vollkonmener, erhalt aber erst im 
fünften, oft erst sechsten Lebensjahre des be- 
treffenden Elchhirsches ihr so charakteristisches 
Geprage und verhaltoissmassig starke Enden, 

Das Alles lasst aber niemals einen untrüg. 
lichen Schluss auf das Alter des Elchs zu, weil 
eben die Schaufelbildung eine hochst unregel- 
massige ist und von zu vielen Factoren abhangt, 
um sowohl aus der Starke der Schaufeln sowie 
aus der Anzahl der stets hachst ungleichformigen 


und in der Starke hochst verschiedenen Enden 
einen nur halbwegs verlasslichen Schluss zu 
ziehen. 


Krocker, der sich ebenso wie Wangenheim 
mit Studien über de Geweih-, beziehungsweise 
Schaufelbildung des Elches auf das Eingehendste 
befasste, hat sich nach Jahren doch nur mit dem 
eben Angelührten als Ergebniss seiner Forscher- 
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thatigkeit begnugen mussen und fügt zum Schlusse 
voch hinzu, dass der als »Vorderschaufele be- 
zeichnete Theil des Schanfelgeweihes der Zahl der 
Enden nach, die dieser Theil aufweist, noch die 
verlasslichste Schatzung des Alters eines Elch- 
schauflers zulasst, aber auch diese kann auf eine 
absolute Richtigkeit keinen Anspruch machen, 
weil, wie schon früher erwahnt, der Aufbau aller 
Theile des Schaufelgeweihes ein hochst unregel- 
massiger ist und auch von ausseren Einfussen 
weit mehr, als es rücksichtlich der Geweihbildung 
anderer Cerviden der Fall ist, beeinflusst wird. 

Nach dem vorher Gesugten würde also ein 
Eichschaufler, der seinem Alter nach so anzu- 
sprechen ware wie ein Edelhisch als Zwölfender, 
ап der »Vorderschaufel« nur drei Enden aufzu- 
weisen haben; ein Elch mit vier solchen würde 
dem Alter eines Edelhirsches von 20 Enden und 
einer mit fünf und mehr Enden einem der capitalsten 
Geweihiräger gleich angesprochen werden mussen. 

Das Abwerfen des wenngleich in Betreff seiner 
Art nıcht immer als capital zu bezeichnenden 
Kopfschmuckes des Elches, des Schaufelpaares, das 
jedoch immerhin als ein massiges benannt werden 
muss, erfolgt im Monate April bis Mai, seitens 
jüngerer Elche schon in den Wintermonaten, 
wahrend altere ebenso unregelmassig abwerfen 
wie nachher aufsetzen. 

Wenn man ın Betracht zieht, dass in Skan- 
dinavien z. B, die Schusszeit auf den Elch bereits 
im September beginnt und dass die zur Strecke 
gebrachten Schaufler, selbst wenn sie noch so 
capital aufbaben, vollstandig gefegte Schaufeln 
tragen, muss man sich über die Schnelligkeit der 
Schaufelbildung sowohl wie über das vollkommene 
Verecken derselben verwundern, Det Gesammt- 
process, der sich aus den verschiedenen Phasen 
des Aufbaues der Schaufeln zusammensetzt, verlauft 
also erstaunlich rasch, stellt aber an den Gesammt- 
organismus des Elches so hohe Anfurderungen, 
da ganz naturlich ist, wenn das Bild eines in 
der Schaufelbildung begriffenen Stückes weit davon 
entfernt ist, jenem zu gleichen, das der Elch in 
der Zeit seiner Jagdbarkeit darbietet 

Unter den vielen Eigenthumlichkeiten, die der 
Elch in so vieler Beziehung rücksichtlich ali dessen, 
was unter der Bezeichnung Biologie zusammen- 
gefasst wird, darbietet, ist jene von nicht geringem 
wissenschaftlichen Interesse, die darin gipfelt, dass 
їп je hoherem Norden des Standgebiet eines 
Schaufeltragers liegt, er um so capitaler aufsetzt; 
eine Thatsache, die ebensogut vom europaischen 
wie vom amerikanischen Elch gilt, welch letzterer 
aber im Allgemeinen ein viel capitaleres Schaufel- 
paar schiebt, In den am weitesten gegen Norden 
zu gelegenen Gebieten von Nordamerika, in Alaska 
also, erreicht die Schaufelbildung die erstaunlichsten 
Starken, so zwar, dass Ausladungen über 6 Fuss 
und Schaufelbreiten von 18—22 Z ‚ll keine Seltenheit 
sind. Welche Anforderungen werden an den Or- 
ganismus eines Elches gestellt, um in arktischen 
Breiten, wo die Vegetationsverhaltnisse ebenso 
knappe Kost liefern, wie der kurz bewachsene 
Sommer dies bedingt, doch einen so hohen Grad 
der Fahigkeit von Knochenbildung zu gewinnen, 
in einem gewissen Alter Jahr Air Jahr ein solches 
Riesengeweih aufzubauen | 


NOTIZEN. 


EIN JAGD-DORADO auf Hühner ist trotz des im 
Allgemeinen unbefriedigenden diesjuhrigen Rebhahnbesatzes 
ein im Moser Comitat gelegenes Jagdpebiet, und zwar 
jenes von Zurany. Daselbst wurden bis Ende August dieses 
Jahres über 1400 Hühner geschossen, unr bis jetzt durfte der 
Abschuss sicher auf 2000 Stück zu heziffera sein. И. Z. 

SE.K.UND K, HOHEITERZHERZOG JOSEF hat 
sich ап der Spilze einer grösseren Jagdgesellschaft auf 
звів in der Marmaros gelegenes Jagdgebiet Kabola-polyana 
begeben, woselhst grossere Jagden abgehalten werden 
sollen. Durch die seitens des Jagdhertn erfolgte Erbauung 
zweier Jagdschlösser ist es роп moglich, eine grassere 
Zahl von Jagdgasten zu beherbergen und ihnen айе jeve 
Annehmlichkeiten zu bielen, die ein langerer Aufenthalt 
nicht ganz eutbehren lasst. У. Г. 

DAS DEER STALKING, die Pürsche auf den 
Rotbhirsch, hat sich den bisherigen Ergebnissen nach in 
dieser Saison in den schallischen Hachlanden hechst traurig 
gestaltet, uud es sind noch keine Aussichten vorhanden, 
dass sich noch Gelegenheit bielen wird, von einem nur 
halbwegs befriedigenden Sport sprechen zu können Da in 
der Leizizeit die Jagdpachte hoch hinaufgegangen sind, 
wird der Abschuss eines Geweiblragers auf eine fahelhafte 
Summe zu stehen kommen, 

EINE FELDJAGD io Yorkshire, die durch sieben 
Tage von sechs Schützen fortgesetzt wurde, ergab eine 
Strecke von 424 Rebhuhnern, 84 Hasen, 4 Wildenien und 
einigen Kaninchen. Das betreffende Jagdgebiet umfasst 
an 3200 Acres, wovon 1000 Acres bewaldet end. Der 
verhaltnissmassig geringe Abschuss ва Hühnern beweist, 
dass auch in England die Ergebnisse der diesjahrigen 
Hühnerjagden weit hinter den gewohnten der leiziver- 
fosseven Jahre zurickstehen. 


GROSSES AUFSEHEN erregt eine neue Gewehr- 
construction, Фе ein danischer Officier dem Kriegs- 
ministerium vorgelegt und die sch вис das Ausserordent- 
Jichste bewahren soll. Das Gewehr ist von 61, Millimeter 
Caliber, sein Magazin nimmt 7 Patronen auf, die automatisch 
durch den, nebenbei bemerkt, sehr schwachen Rückstosa 
nach jedem Schuss in das Lager eingeführt werden Sowohl 
die Schnellfeuerung wie die Treffsicherbeit des Schusses 
und die Durchschlagskraft бев Geschosses sollen geradezu 
überrascht haben, der betreffenden Feuerwafle somit eine 
durchgreifende Verbreitung gesichert аеш, 

DIE SCHOTTISCHEN MOORE, во beruhmt durch 
ihren Wildieichihum der verschiedensten Arten, bieten in 
dieser Saison nur ausnahmsweise halbwegs befriedigende 
Jagdgelegenheiten, Eine Ausnahme hrevon bildet das 
1упусазіку Forest genannte Jagdgebiel, das in der Gral- 
schaft Invernesshire liege. Daselbst wurden auf den in der 
leiziverflossenen Woche an fünf Tagen abgehaltenen Jagden 
580 Moorhöbner, 19 Rebhühner, 15 Schnepfen und 86 Hasen 
geschossen, Im Verhaltnis zu den schwachen Wildbestanden 
und Wildbesatzen dieses Jahres wurde die Strecke als 
eine bochst befiiedigende bezeichnet, wahrend in einem der 
leiztverßossenen Jahre die Jagdgesellschaft ein solchen Er 
gebniss gleich einem Misserfolg geachtet und nur unter 
den ungünstixsten Wetterverhalinisson erzielt, nuch weiter 
micht besprochen halte. 

GROSSE VERWUNDERUNG erregt sowohl in 
den Kreisen der Jagdfreunde als auch In denen der vielen 
Naturfreunde, welche den veıschiedenen Wildstanden der 
Vereinigien Siaaten ein lebhaftes akademisches Interesse 
entgegeubringen, die Thatsache, dass aus den bevölkertsien, 
mithin auch meist bejsgten Gebielen eine ausser- 
gewohnliche Zunahme des Standes an dem amerikanischen 
Elch, dem „Moose Deere, festzustellen Ist. Das gilt io 
ersier Reihe von dem Sieate Maine, wohn sich der 
Hauptzug aller Jagdfreunde nus dem Staate New-York 
richtel und wogelbst unglaublich starke Strecken un der 
genannten Wildart erziel werden, Ein Gleiches wird aus 
anderen Gebieten, во 2. В. aus Canada und besonders aus 
Neu-Braunschweig milgetheilt, wo man auf einem Jagd- 
ausflug in die sumpfigen Waldgebieie Fahrten dieses Wildes 
nach Hunderten feststellen kann, Da eine Unzahl von 
Jugdfreunden es als einen besonderen Jngdeifolg betrachtet, 
ein möglichst capitales Schaufelgeweih von einem Jagd- 
ausfug oach Hause zu bringen, durfte sich die diesjahrige 
Saison der Pürsche auf das »Moose« zu emer ausserst leb- 
haften gestalten und demzufolge dem Staate Maine sich 
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durch die Lösung der zor Ausubung der Jagd пё!һїдеп 
Erlaubnissscheine eine höchste reiche Einnahmsquelle er- 
geben, die der »Game Warden-Institution« zu бше kommt. 


DAS AUSSTERBEN DES МОА, der noch bis 
zum Jahre 1840 anf Neunscland vorgekommen sein soll 
und der bei einer Hohe von 10, ja sogar 12 Fuss als der 
viesigste Vogel anzusprechen war, hat in den Kreisen der 
Ornithologen selbstverstandlich das tiefste Bedanern darüber 
Wachgerufen, dasa man nicht im Stande war, auf die 
Maon, die cannibalischen Ureinwohner Neuseelands, die 
als die eigentlichen Verfolger des riesigen Vogels, des 
Moa, zu bezeichnen sind, derart Einfluss zu nehmen, um 
diesen Riesen noch heute nicht пот erhalten, sondern auch 
in grosserer Zahl vertreten zu sehen. In den Kreisen der 
englischen Ornithologen wurde jüngst dte Frage aufge- 
worfen, welches nach dem Aussterben des Mos der grösste 
Vogel sei, beziehungsweise welcher die grösste Schwingen- 
weile aufzuweisen habe, da dieser Vergleich sich nur auf 
Augfahıge Vögel ausdehnen konne, alle Sirausse und 
Casuare mithin nicht in Betracht kommen. Da hat sich 
nun ergeben, dass es die Albatrosse und Condors sind, 
welche die grösste Schwingenweite aufzuweisen baben; 
dieselbe betragt bei ersteren 12—14 Fuss, bei einem be- 
sonders starken Condor, der in Chile erlegt wurde, sogar 
15 Fuss; hierauf folgeu Mönchs- und Kuttengeler, dann 
der afrikanische Trappe, auch Rieseutrappe genannt, 
der besonders im Boerlande reich vertreten ist, endlich 
folgen die verschiedenen Adler, іп erster Reihe der Ossi- 
тара, auch Lammergeier genannt, das ist der Gypaetos, 
dann Gold- und Steinadler, hierauf Storch und Reiher, 
dano ersi der Wildschwan, шїї dem die Reihe der grossen 
Flieger schliesst, 


AN WINDHUNDRENNEN siod in England für 
den Monat October 17 solche den Terminen oach Fest- 
gesetzt; die meisten derselben umfassen ae Tage. 

AUF CEYLON hat sich ein Kennel-Club gebildet, 
welcher die Zucht von zur Jagd zu verwendenden Hunden 
heben und зт spateren Verlaufe auch Ausstelluagen sowie 
Preissuchen veranstalten will, 

DIE EINTRAGUNGEN in den 18, eben erschie- 
nenen Band des englischen Greyhound Stud Book be- 
ziffern sich auf 3600 Hunde, die, übersichtlich nach ihren 
Eltern geordnet, einen Ueberblick дез züchterischen Werihes 
der letzieren geben, was von besonderem Interesse ist. 


EINE KRIEGSHUNDPRÜFUNG wird Ende des 
Monster Jänner des nuchsten Jahres in Ochs, Schlesien, 
veranstallet werden; derselben wird eine Schau von 
Collies, Aıredales und deutschen Schaferhunden voran- 
gehen. Veranstaltet werden beide von dem Verein »Nimrad« 
Schlesienu 

DAS STAMMBUCH für amerikanische Greyhounds, 
dessen funfter vom amerikanischen Coursing-Club her- 
nusgegebener Band soeben erschienen ist, enthalt 912 Ein- 
tragungen, d. i die doppelte Zahl der im letzten Bond 
gebrachten, was den Beweis dafür gibt, dass der Coursing- 
sport und mit ihm die Zucht der Greyhounds in Amerika 
їп einem lebhaften Aufschwung begriffen ist, 


DIE OTTERHUNDMEUTEN in England 
noch immer in vollster Thatigheit, Die Zahl der in di 
Salson verzeichneten Kills ist eine derart hohe, dass die 
allesten Masters solcher Meulen sich keiner aholich hohen 
zu erinnern wissen. Auch зп England ist ein Wetter- 
umschlag erfolgt, welcher der Jagdsaison ein rasches Ende 
bereiten wird, und zwar umsomehr, da die Hunde bereits 
auf das Aeusserste in Anspruch genommen wurden. 

DIE KLAGEN über den Niedergang der Pointer- 
und Setterzucht in Rogland werden so allgemein, dass 
man Ihatsuchlich annehmen muss, es sei schwer, eine nur 
halbwegs bedeutendere Collection von Hunden der einen 
oder det anderen Race zusammenzusiellen, und zwar um- 
somehr, wenn man bedenkt, dass eine der hervorragendsien 
Ausstellungen, d. i. Jene des Kennel-Club, allgemein die 
»Crystall Palace Showe benannt, nur 16 Pointers und 
16 Selters aufzuweisen hatte. Bereits vor einer Reibe von 
Tabuen hat ein englisches Fachblatt, der »Stock Keepere, 
darauf hingewiesen, dass, wenn es mit der Zucht der 
genannten Racen noch langere Zeit in dem Maasse ab- 
warts geben werde wie bis zu dem betreffenden Zeil- 
punkte, werde ein hochclassiger Pointer oder Setler nur 
im Auslande zu finden sein, 

KANINCHENHUNDE, deren Zucht haupisachlich 
behufs moglichster Verminderung der so schadlichen 
Nager, der Kaninchen, anempfohlen und energisch in An- 
griff genommen wurde, haben sich auch als auf Raubzeug 
ausserst verwendbar erwiesen Der in dieser Beziehung 
bauptsachlich in Betracht kommende Umstand ist der, 
dass die so schlanken Hunde mit aller Leichtigkeit in 
Gestrupp und Reisigbaufen, die für jeden anderen Hund 
unzuganplich sınd, mühelos und in grösster Raschheit 
ein- und durchschliefen können, so dass die Verfolgung 
eines Mardeıs oder ТИймез т. B keine Unterbrechung 
erleidet und der betreffende Rauber sich nicht salviren 
kann, Erst kürzlich hat sich ein Fall ergeben, der die 
diesbezügliche Leisiungsfahigkeit zweier Kaninchenhunde 
in das glanzendste Licht stellte. Es handelte sich um die 
Verfolgung eines angeschossenen Marders, der, in einen 
grossen Reisighaufen sich steckend, berells verloren 
schien, als einer der Schützen darauf verfiel, seine zwei 
Kaninchenhunde, die sich in nachsler Nahe befanden, 
'herbeizuholen. Kaum an Ort und Stelle gebracht, schlieflen 
sie in den Reisighaufen, aus dem der Marder sofort her- 
ausfahr und in einem dichten Dorngesirupp Deckung 
suchte. Auch von dort würde er durch die Hunde zur 
Flucht veranlasst, auf dieser aber von einem der schnei- 
digen »Miniatur-Teckel« gefasst. Als dieser aber von dem 
Marder an der Kehle so hart gegriffen wurde, dass er 
sich nicht rühren konnte, kam ihm der andere Kanınchen- 
hund zu Hilfe und würgte den Marder mil wenigen 
Griffen ganzlich ab. Nach diesem Beweis einer ausser- 
ordentlichen Schneidigkeit ist von den Kaniachenhunden 
auch in Bezug auf die Verfolgung von Raubzeug viel zu 
erwarten. 


sind 
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FISCHEN, 
ZUR TEICHWIRTHSCHAFT, 


Wenn es heisst, dass die Teichwirthschaft der 
Neuzeit in Bezug anf die Ausdehnung der Teiche 
in hohem Maasse zurückgegangen ist, muss anderer- 
seits wieder gesagt werden, dass die Art und Weise 
des Betriebes derselben nicht nur eine ganz andere 
geworden, sondern dass auf ihr durch Einfuhrung 
der künstlichen Zucht die Moglichkeit einer Hebung 
unserer stark herabgekommenen Fischereiverhalt- 
nisse beruhte, 

In allerneuester Zeit hat man in den Reihen 
der Fischzüchter diesen Umstand vollkommen als 
erkannt und ihm insoferne Rechnung getragen, an- 
nicht nur die Schaffung nener Teiche, sondern auch 
die Bewirthschaftung derselben, und zwar haupt- 
sachlich in Bezug auf die Productivitat des Bodens 
der Teiche an animalischem Leben eine ganz 
andere wurde. 

Letzteres wird kurzgefasst als Amelioration 
des Bodens und als der entschiedenste Factor be- 
zeichnet, die Ergebnisse der Teichwirtbschaft тор- 
lichst zufriedeustellend zu gestalten, 

Selbstverstandlich muss sich demnach ein 
Haupttheil der Bestrebungen jedes Teichwirthes 
darauf richten, namentlich dort, wo es sich 
hauptsachlich um die Zucht von Karpfen handelt, 
den Teichboden möglichst productionsfahig zu ge- 
stalten, weil der Karpfen an die Kleinthierfauna 
weit grossere Anforderungen stellt, als im Alge- 
meinen angenommen wurde, und diese Fauna nur 
dort gedeiht, wo ein gesunder, humusreicher Bod en 
den Teichgrund bildet und auf dem nur eine der- 
attige Flora vorkommt, die einestheils die Ent- 
wicklung dieser Fauna fordert, anderntheils zur 
Reinhaltung des Wassers beitragt. 

Dass der nach und nach in einem Teiche ent- 
stehende Schlamm weit davon entfernt ist, als ge- 
sunder Teichboden angesehen zu werden, das ergibt 
sich schon aus den mephitischen Dünsten, die bei 
nur halbwegs höheren Wettertemperaturen aus dem 
Wasser selbst sowie aus den von diesem nicht 
bedeckten Teichrändern aufsteigen; dass ferner 
nicht nur ein von ihm bedeckter Boden, sondern 
das Wasser selbst nicht jene animalischen Nah- 
rungsstoffe enthalt, die sich in einem über gesunden 
Boden stehenden Wasser entwickeln, das versteht 
sich von selbst, 

Das Ausschlammen von Teichen gehort daher 
zu den ersten Arbeiten, die ausgeführt werden 
müssen, wenn nur von der primitivsten Art der 
Bodenmelioration die Rede sein darf, 

Gegen diese so verderbenbringenden Ver- 
schlämmungen eines Teiches lasst sich unter Um- 
ständen schon dadurch viel thun, wenn zu be- 
stimmten Zeiten Auskrautungen vorgenommen 
werden; eine weitere Maassregel, die unter Um- 
ständen wenig Vorbereitungen bedarf, was bei der 
Teichwirthschaft stets zu berücksichtigen ist, besteht 
in dem Ausschlämmen durch Schwemmen, was 
gelegentlich des Ansfischens des betreffenden 
Teiches vorzunehmen ist. Das geschieht, indem in 
den abgelassenen Teich ein starker Wasserstrom 
geleitet wird. 

Mittelst Faschinen, die aus Weidenbischen 
hergestellt werden, oder durch ein provisorisches 
aus Brettern, die von Pfahlen festgehalten werden, 
bestehendes Gerinne kann der Strom nach jeder 
beliebigen Stelle hin geleitet werden, so zwar, dass 
dort, wo sich der Schlamm besonders angesammelt 
hat, eine Unterwaschung desselben, schliesslich ein 
Zusammenbrechen seiner Masse und deren sofortige 
Fortführung durch den Strom selbst stattfindet. Wo 
ein solches Vorgehen nicht durchführbar oder aber 
die Verschlämmung bereits in allzu grossem Maasse 
stattgefunden hat, da wird es wohl unbedingt 
nothwendig, den Teich trocken zu legen und den 
Schlamm auszufahren, 

Das ist des weichen Bodens wegen immer 
mit grossen Schwierigkeiten verbunden, mit Ge- 
spannen kaum durchzuführen und durch Hand- 
arbeiter ebenso kostspielig wie langwierig. Sind 
daher grossere solche Arbeiten vorzunehmen, so 
wird es vielleicht vorzuziehen sein, eine Schienen- 
bahn anzulegen und das Ausführen des Schlammes 
mittelst der jetzt bei allen Erdarheiten so beliebten 
eisernen Kippwagen vorzunehmen. 

Die Ueberwachung der Arbeiten ist insoferne 
von grosser Wichtigkeit, als es sich darum han- 
delt, den Schlamm oder Moder nur bis zu jener 
Tiefe abzustechen, dass nicht etwa der allfällige 
Lehmboden des Teichuntergrundes zu Tage tritt. 


Ein bis zu solcher Tiefe vorgenommenes Abstechen 
des Bodens würde die künftige Productivitat dieses 
letzteren ungemein beeintrachtigen und weder 
durch Kalken noch auch durch einen sonstigen 
Versuch zur Amelioration des Bodens zu be- 
heben sein, 

Nun fragt es sich aber, was mit dem ausge- 
führten Schlamm, der als ein Urquell der schad- 
lichsten Miasmen anzusehen ist, zu geschehen hat. 
Dass er eine ziemlich hohe düngende Kraft be- 
sitzt, wird Jedermann wissen, allein diese würde 
nicht zur Geltung kommen, wenn er nicht vor 
seiner Ausnüitzung zur Düngung von Feldern und 
Wiesen vollstandig entsauert würde, Das geschieht, 
indem man ihn, und zwar sogar einige Jahre, 
lagert, hanfıg durchsticht und mit Kalk durchsetzt; 
erst dadurch wird er zum Dünger, der namentlich 
den Wiesenwuchs besonders fordert, übrigens auch 
Аесхег verbessert, jenach dem ihm der Untergrund, 
aus dem der betreffende Teichboden besteht, in 
höherem oder geringerem Maasse Nalırkrafte zu- 
geführt hat. 

Der Schlamm, den das Wasser von humosen 
und Ackerlandereien absetzt, wird nach der vorhin 
angeführten Behandlung sich stets als ein weit 
mahrhafteres Düngmittel bewahren als jener 
Schlamm, der von leichtem Sandboden und Floss- 
wiesen abgesetzt wird, Am mindesten, wenn nicht 
gar als schadlich erweist sich Schlamm, den der 
Waldboden erzeugt. 

Was die Behandlung des Bodens eines aus- 
geschlammten Teiches betrifft, so fallt das in das 
Capitel der so hochwichtigen eigentlichen Amelio- 
ration des Teichbodens, welche die höchstmogliche 
Prodvetivitat desselben und somit die ebensolche 
Ernahrungstahigkeit des über ihm stehenden Wassers 
zum Zwecke hat, 


NOTIZEN. 


DIE AUSTERNFISCHEREI an den Banken der 
Westkuste Schleswigs hat begonnen und verspricht eine 
hachst ergiebige zu werden, da der verflasseue Sommer 
die Entwicklung der Bruten besondera begünstigt hat. 

DIE HARINGSFISCHEREI bat seit vielen Jahren 
keine so unhefriedigenden Fange ergeben, wie es in 
diesem Geschaftsjahre der verschiedenen Fischereigesell- 
schaften der Fall ist; manche dieser haben überhaupt 
moch keinen зо geringen Ertrag eines Geschäftsjahres zu 
verzeichnen. 

IN ST. PETERSBURG wird seilens des kaiserlich 
russischen Vereines für Fischzucht und Fischerei eine die 
Interessen der Fischerei behandelnde «Revue internationale 
de pêche et de pisciculturen herausgegeben werden Diese 
soll ie deutscher, franzosischer und englischer Sprache 
erscheinen und die hervorragendsten Ichthyologen zu Ihren 
Mitarbeitern zablen. 

DER FISCHHANDEL Rosslands ist in diesem 
Jahre erstaunlich zurückgegangen. Die Hauptursache soll in 
dem bereits seil mehreren Jahren immer mehr und mehr 
bemerklichen Ertrag der Astrachan'schen Fischerei liegen, 
andererseits aber in der überaus mangelhaften Conservirung 
der verschiedenen Fische, gleichviel ob sie geranchert, ge- 
trocknet oder marinirt эп den Hundel gebracht werden, 
In letzterer Beziehung wurde ein Umschwung angebahnt, 
der bestimmt ist, Werthe von Millionen Rubel dem 
Nationalvermogen zu erhalten. 

ZWISCHEN WESERSTROM und Nordsee hat 
sich in der Letztzeit eine Untiefe gebildet, welche den 
vielen in die Weser einlaufenden Occandampfern zur Zeit 
der Ebbe wiederholt sehr gefahrlich geworden ist. Maass- 
regeln, welche zur Reseitigung dieser Unliefe getroffen 
werden sollten, haben erkennen lassen, dusa diese Untiefe 
durch eine Bauk entstanden ist, welche mcb aus Mies- 
muscheln aufgebaut hat. Dieser hochinteressante Fal 
welcher еше Wanderung von einigen Millionen mies- 
muscheln voraussetzt, steht, was die Nordsee betrifft, 
einzig da; indem es sich aber um die Sicherheit der 
Schiffahrt handelt, kann auf das Interessante desselben 
keine Rucksicht genommen werden. 

DER RUCKGANG in dem Fischbesatz des Rheines 
und einiger seiner Nebengewasser ist in dem Jetztveıflossenen 
Jahrzehnt ein so auffallender geworden, dass es dringend 
geboten schien, sich behufs der Erforschung allfalliger 
besonderer Ursachen dessen zu bemühen, Das war inso- 
ferne von Erfolg, als sich feststellen liess, dass die überaus 
reiche Vermehrung der Alven mit dem Rückgange in 
engster Verbindung steht. Die Alven verfolgen namlich 
in massenhaften Zügen die ım Laichen hegriffenen Fische 
und zehren deren Laich auf, so dass von Jahr zu Jabr 
immer weniger Bruten der verschiedensten Fischarten sich 
feststellen lassen. Am meisten leidet die Lachsfscherei, 
die vielenorts ganzlich anfgegeben wurde. 

DAS EINHALTEN der Standorte grosser Fische, 
selbst wenn sie zu den Wanderfischen gehören, ist eine 
auffallige, oft besprochene und ebenso durch die sonder- 
barsten Thatsachen unwiderleglich dargethane Erscheinung. 
Ein diesbezuglicher Fall wird aus Hellesfos mitgetheilt. 
Daselbst wurde im December 1897 ein 5%, Kg. schwerer 
Lachs gefangen, nachdem er aber gezeichnet worden, 
wieder ausgesetzt, Am 21. Juli d. J. fand der abermalige 
Fang und das Landen dieses Fisches statt, dessen Gewicht 
sich jedoch auf 131), Kg. erhoht hatte. Die Langeozunabme 
betrug 21 Centimeter, denn nach der das erste Mal vor- 
genommenen Messung war der Lachs 89 Centimeter lang, 
wahrend er derzeit eine Lange von 110 Cenlimeter hutte. 


AALZUCHT in grossem Maassstabe soll in dem so 
vielgenannten Retzaburger See in der Nahe von Lübeck 
in's Leben gerufen werden, Das Jahr um Jahr slattzu- 
findende Aussetzen von emer Million juoger Aale, das 
nicht den geringsten Schwierigkeiten unlerliegt und auch 
durchaus keine bedeutenden Kosten verursacht, soll die 
Basis des Unternehmens bilden, Nach wenigen Jahren, 
innerhalb denen Ze Aale sich bis zur Laichlahigkeit ent- 
wickelt haben und zum Zwecke des Laichens ihre Wande- 
zung nach dem See antreten, was durch die bart bei 
Lubeck gelegene Waknitz staltfioden würde, waren die 
zum Aalfaog nöthigen Vorrichlungen in diesem Gewasser 
zu errichten. Nach den Voranschlagen musste sich der 
Gewinn auf einige hunderttausend Mark belaufen, das 
Unternehmen durfte alsa keinesfalls für lange binaus чег. 
schoben werden. 

ENGLISCHE FISCHER, die auf deutschem Ge- 
biet, und zwar zur Nachtzeit Netzüscherei betrieben, haben 
eine hochst unangenehme Uebesraschung erfahren. Die 
mit dem Auslugen beiraule Nachtwache des zur Ueber- 
wachung eines Theiles der Nordsee hehufs Fischerei- 
schutzes aufCommandostationirten Avisodampfers »Ziethen« 
meldete sechs Fischereiboote in Sicht, auf welche der 
Dampfer, dessen Lichter selbstverstandlich verblendet 
waren, sofort Jagd шасе, Es gelang ihm, nicht nur an 
die Fischereiboole heranzukommen, sondern diese noch im 
Betriebe der Fischerei zu überraschen, Hart an denselben 
wurden die Blenden beseitigt und das elektrische Licht 
erhellte einen weilen Kreis ringsumber, so dass auch nicht 
ein einziges Boot entweichen konnte, Die Fahrzeuge, die 
sofort als englischer Provenienz erkannt wurden, mussten 
sich dazu bequemen, die Netze einzuziehen und sich vor 
dem Aviso ап Ort und Sielle zu halten, bis der Tages- 
anbrach die ganze Situation überblicken liess, Nach den 
vorgeschriebenen Feststellungen nahm der Aviso die ge- 
summten Fischereigeraihe In Beschlag, die Fahrzeuge 
selbst aber in's Schlepptan und brachte sie nach Wilhelms- 
hafen, wa die weiteren Verhandlungen stattfanden. Das 
war eine bittere Lehre, welche die über Alles sich bin- 
wegsetzenden englischen Fischer sich tubig gefallen lassen 
mussten 


SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wiem 
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Von А. Е, Mackenzie in Kingston. 
D Preisproblem aus dem Turnier des =Sun«.) 
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Weiss setzt in drei Zlıgen mat, 


„Allgemeinen Sport-Zeitung« 
(Victor Silberer). 


Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeitung“ erschien 
und ist durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


ie vielfach vermehrte, bereicherte und auf den doppelten 
angewachsene zweite Auflage 


Turf-Lexicon“ 


von 
Victor Silberer 


enthaltend alle gebräuchlichen Fachansdrlcke mit eingehenden 
Brikutorungen, sowie die Namen bekannter und berühmter 
Renpferde mit Angabe ihrer Abstammun; 
Äbrer Rennleistungen etc, etc. 


| 

rübmten Renupferde und Deckhengsts mit voller Angabe ihre 
‚ganzen Torflaufbahn! Sämmliche Sieger im österreichischen 
Derby, im Berliner Union-Reunen, im, norddeutschen Derby, 
Im skandinavischen Derby, im englischen Derby, іш Grand 
Prix de Paris, alle Gewinner des Bürgerpreises zu Oedenbur, 
des Hamburger Oriterlums, des Zukunfts-Preises Baden-Badı 

ie der grossen Wiener Stesple-chase, der Pardubitzer Біве 
chase und der Wiener Armee-Steeple-chase, Die geschichtlichen 
Daten, die Charakteristik, sowie die gegenwärtige Proposition 
jeden ‚grösseren Rennens, Die Turflaufbabnen der bedeutendsten 
jeokhengs 


не. eto. 

BaF Ausführliche Artikel über die „besten Recorda, 
Classe“, „Oondition*, „Distanz“, „Form“, „Go-as-you-plenaet, 
Handicap”, „Meisterschaft“ ete, 6:6. ete. 

BEF Im Anhange die Renngesetze und Gewichtstabellen 
von Oesterreich-Ungarn, Deutschland, Frankreich und England, 
die Statuten des Oesterreichischen Jockey-Club, des Ungarischen 
Jockey-Club, des Union-Ciub, des ег Trabrenn-Vereinea 
und der beiden Berliner Trabrenn-Vereine, 


Elegant sportmässig gebunden Preis 1. 6,— — 10 M. 80 PL 
BaF Gegen Hinsendung oder Anweisung des Betrages an den 
Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung“, Wien, I. „St Anna- 
die Zusendung franco. 
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für die 
vormehme Welt. 


Elegantele md beftnusgehnttete Beitung 
Opferreich-Ehngarns. 


Erscheint jeden Donnerstag. 


Dieselbe enthalt: 


Hof und Gesellschaft 


(mit Illustrationen) 


Militär und Marine 


{mit Illustrationen) 


Theater und Concerte 


(mit Illustrationen) 
Vergnügungen 
und Sehenswürdigkeiten 


(mit Illustrationen) 


Cur- und Reisewesen 


(mit Illustrationen) 


Feuilletons, Novellen, 


r 
SPORT 
(illustrirt). 

Turf, Traben, Pferdezucht, Radfahren, Auto- 
mobilismus, Rasenapiele mit besonderer Be- 
achtung des Fussball und Lawn-Tennis, 
Schwimmen und Waterpolo, Athletik, Turnen, 
Fechten, Boxen, Eislaufen und Skisport, 
Rudern und Segeln, Schiessen, Jagd, Zwinger 
und Amateur-Photographie, Pele Neie, Brief- 
kasten und Landwirthachaft. 


Sport und Salon 


liegt in den vornehmsten Clubs and öffentlichen 
Localen des Tn- und Auslandes auf und ist durch 
$ 


Administration: IV, Plössigasse 1 


sowie durch alle Postamter, Buchhandlungen und 
Zeitungeverschleisser der Welt zu beziehen. 


Das Abonnement kann mit jeder Nummer 
beginnen, betragt mit Francozusendung für 
Oesterreich-Ungarn: Ganzjahrig H 12.—, 
halbjahrig A. 6.—. Einzelne Exemplare 20 kr. 
Für das Ausland: Ganzjahrig Mark 20, 
Shilling 20, Francs 25, Lire 25, Rubel 12, 
Dollars 8. Einzelne Exemplare 50 Pfennige. 


Luxusausgabe fl. 20.— 
Mark 40.— ganzjahrig. 


Wir ersuchen um gefallige Zusendung inter- 

essanter Photographien etc.; auch werden 

gesellschaftliche und Clubnachrichten bereit- 
willigst veröffentlicht. 


Bitte! Verlangen Sie überall: 


Б Sport und Salon. 


‚im Maassstabe 1 : 200.000 ist erschienen: 


LITERATUR. 


RADFAHRERKARTEN von Freytag & Herndt, 
Wien, Pro Blalt 80 kr. — Blatt 26 dieser beliebten Karten 
West-Tirol 
und Ost-Schweiz, Es reicht von Frauenfeld, dem 
Züricher See, Glaros nnd Bellinzona bis zum Bodensee 
(Lindau, Brogenz), Innsbruck und Bozen, umfasst also die 
weltbekannten prachtigen Oelzthaler Alpen, Ortler- und 
Albulagsuppe, Todi-Kette, Ratikan о. з. w. Die über- 
sichtlichen Bezeichnungen für Steigungen, Strassen ersten, 
zweiten und dritten Ranges sind sehr lobenswerih. 

KLEINER FUHRFR durch Lungau und seine 
Zugaoge, Von Carl Eckschlager. Mit 12 Abbildungen und 
eiuer Karte. Gebunden 80 kr. (A. Hartleben's Verlag 
Wien.) — Im Südosten des Kronlandes Salzburg, au der 
Grenze von Steieımark und Karnten, von machtigen 
Grauit-, Schiefer- und Kalkgebirgen eingefasst, befindet 
sich der kleinste und höchstgelegene Gau des Landes, 
der Lungau, cin an landschaftlichen Schönbeiten ausser- 
ordentlich reiches Landchen. Dasselbe findet in dem 
vorliegenden Werkcheu einen hübschen und guten Führer, 


DIE HYGIENE der Zimmerluft, Von Dr. med. 
Carl Schaefer und Dr. phil, Carl Scheel, Halle а. d. 5. 
1899, (Car! Marbold s Verlag.) — Die Broschüre geht vor 
Allem auf den Warme- und Feuchligkeitsaustausch 
zwischen Luft und menschlichem Körper sowie deren hypie- 
nische Consequenzen іп Bezug аш den Aufenthalt in 
geschlossenen Raumen naher ein, dann beleuchtet sie die 
Verunreinigungen der Luft und beschreibt die Arten der 
Zuführung guler Luft, Ein Abschnitt, der Intereseante 
Reproductionen von wıkroskopisthen Staubproben enthalt, 
handelt in eingehender Weise von der Gewerbehygiene. 
Preis der Broschüre 150 Mk. 

MARSCHALLE, Generale, Soldaten Na poleon’s T. 
Van Carl Bleibtreu, Berlin, (Alfred Schall, Verein der 
Bücherfrennde.) Geb В Mark. — Als vierter Band des 
achten Jahrganges der Veröffentlichungen des Vereines 
der Bücherfreunde erschien soeben das vorliegende Work. 
Bleibtreu hat ein besonderes Studium daraus gemacht, die 
Kriegsepoche des ersten franzosischen Kaiserreiches zu 
heleuchlen. Der bestens bekannte Verfasser entrollt ein 
gewaltiges historischen Gemalde und gliedert das Ganze 
in ebenso umfassender wie lichtvoller Form, Das Buch 
ist das Resultat tiefgründiger Forschung und wird in der 
vollendeten Behandlung des Stoffes für Jedermann eine 
willkommene und gebaltvolle Leciüre sein, Der Verein 
der Bücherfreunde hat mit diesem Werk die Serie seiner 
Veröffentliebungen um etwas Werthvolles bereichert. 

THERESENS GLÜCK Roman von Jenny Hirsch, 
Berlin 1899. (Albert Goldschmidt's Verlag.) Geb, 1 50 Mark. 
— Der vorliegende Band bildet die Nummer 78 einer 
sehr empfehlanswerthen Romansammlung, namlich »6010- 
schmidı’s Bibliothek fur Haus und Reises, Die genannte 
Collection bietet in angenehmer Abwechslung ernste Ко, 
шапе und hübsche Novellen sowie оне humoristische 
Stücke, Die Bücher sind, sowohl was Einband als was 
Druck anbelangt, gut ausgoslatiet, Irotz des verhaltniss- 
massig niedrigen Preisen. Gleich "Theresens Glück« seien 
auch die berden zuletzt erschienenen Stücke hervorgehoben, 
namlich »Schattirungens, Roman von С. Zöllner-Lionheart 
— Preis geb. 75 Pf. — und die humorvolle Erzahlung 
von Levin Schücking, »Ein ehrlicher Manne — Preis 
geb. 75 Pf, — die, nebenbei bemerkt, bereits io fünfter 
Auflage erscheint. 

"DER STEIN DER WEISEN.. (А. Hartleben's 
Verlag, Wien.) — Heft 4 des XI. Jahrganges enthalt 
die nachstehend augefübrten Abbandlungen und sonstige 
Mittheilungen: Der Kantschnk ; Die Veredinngsmeihoden 
des Weinstockes (mit 12 Abbildungen); Das Leuchtgas 
(mit 18 Abbildungen); Anhangewagen für das Motor- 
dreirad und das Quadrisycle (mit 9 Abbildungen); Die 
Korkpfropfen {mit 25 Abbildungen); Seeminen (mit Bild); 
Notizen für Haus und Hof; Literalurbericht u, А. Wie 
mav sieht, enthalt das Heft über 60 Ahbildungen, welcher 
Sachverhalt eindringlicher, als es viele Worte wermöchlen, 
die Vielseitigkeit und Reichhalligkeit der beliebten popular- 
wissenschaftlichen Revue vor Augen führt, Der »Stein der 
Weisen«e (XII. Jahrgang) erscheint monatlich zweimal, 
Der Preis eines Heftes stellt sich auf 80 kr. Jede Buch- 
handlung gibt Probehefte ab. 


PARIS 1810/11. Voo Carl Bleibtreu. Illustcirt von 
Chr. Speyer. Geheftet 2 Мак. Stuttgart (Carl Krabbe's 
Verlag). — Unter den zahlreichen Schlachtenschilderungen 
Bleibtreu’s nimmt sein »Paris« eine hervorragende Stelle 
ein. Mit wunderbarer Anschanlichkeit trilt uns das well- 
geschichtliche Ere ројаз der Belagerung von Paris ent- 
gegen. Vornebmlich hat Bleibtreu die heim deutschen 
Publicum wenig bekannten Zustande auf französischer 
Seite beleuchtet, und manch neues Streiflicht fallt auf die 
inneren Verhalttisse der belageiten Riesenstadt sowie die 
mannigfache Labmung der höheren Befehlführung. Trochu 
und Duerot werden überall redend und handelnd einge: 
führt. Der Streber Carré de ВеПешме und der Hau- 
degen Renault, der unlahige Exea und vor Allem der 
heldenmüthige Oberartilleriecommandanı Boissonnet spielen 
ibre Rolle. Daneben treten noch manche Nobeupersonen 
auf, die Interesse erregen. In dem grossen Gemalde fehlt 
kein charakleristischer Zug, keine Einzelbeit. Alles lebt, 
Alles vibrirt von leidenschaftlicher Bewegung. 


VETERINAR-KALENDER рга 1900, Taschen- 
buch für Thierarzte mit Tagesnottzbuch. Verfasst und 
herausgegeben von Alois Koch, Wien. Ausgabe für Oesler- 
reich. (Marite Beleg Verlag) — Dieser unter nnseren 
Thierarzien allgemein beliebte und als sebr praktisch er- 
kannte Kalender ist soeben für das nachsie Jahr, im 
23. Jahrgang, erschienen. Der pharmakologische Theil ist 
wie in den vorhergehenden Jahrgangen von Herra Pro- 
fessor Dr. E Vogel hearbeilet und wieder aorglaltig ge- 
sichtet worden. Die Beigabe von Sectionssormerkblatiern 
durfte für den praktischen Gebrauch besonders dienlich 
sein, Preis des Kalenders 1 fi. Б0 kr. ё, W Gleichazitig 
sei hier der ebenfalls gerade erschienene Taschenkalender 
für den Foratwirth, herausgegeben von Gustav Hempel, 
für 1900 empfohlen. Derselbe erscheint nun bereils im 


19. Jahrgange, gleichfalls bei Moritz Perles in Wien, 
Der gesammie Inhalt wurde au der neuen Ausgabe einer 
sorglalligen Prufaog und Verbesserung unterworfen Preis 
des Kalenders 1 A. 60 kr, A W. 

»DER JAGDHUND.« Sechzehn Farbendrucklafelu 
nach Originalbildern von Professor Н. Sperling. Mit Tex’, 
entbaltend die officiellen Racekennzeichen. Berlin 1900 
Paul Parey. — Um dieses Bilderwerk auf das Warmete 


"zu empfehlen, bedarf ез aus dessen Tilel nur der Anfüh- 


sung der zwei Namen: Sperling und Parey, Der Erstere 
bürgt fur die vollendete Kunat der Bilder, fnr ihre ausaer- 
ordentliche Nalurireue und Charskteetk, der Letztere 
für die werthrolle und Росћрейіерепе Aussieitung. Ез ist 
eine wahre Freude, diese 16 Vierlussler zu sehen, ihre 
brillante Wiedergabe in Farhendruck zu bewundern! 
Wie weit hat es doch die Kunst Hand ın Hand mit der 
Kuoslindusirie im Druckergewerbe Беше schon gebracht ! 
Alle diese Thiere leben auf diesen Bildern, aus den ger 
drucken Copien kanu man auf die Vorzüglichkeit der 
Originale schliessen, ia deren jedem sich Meister Sperling 
selhet ubertroffen hat. Besseres existit nuch voo ihm nicht, 
und die Wiedergabe im Buntdruck ist einfach grossartig 
wirksam und packend. Nicht nur jeder Hundelseund, 
sondern jeder Thierfreund überhaupt, und wer nur Sinn 
für wunderbar naturgetreue Abbildungen hat, wird an 
dem neuen Album die grösste Freude haben, das wir 
biemit allen Sportsmen bestens empfehlen, [АС 

CHIFFRIR-WÖRTERBUCH. Herausgegeben von 
F. R. Preis 4 Mk. Berlin. (Georg Friedmanu’s Verlag. 
— Wenn Briele, Postkäiten und Telegramme discreten 
Inhaltes Umbefugten in die Hande gerathen, so konnen 
bieraus die peinlichsten Folgen fur Absender und Empfanger 
entstehen. Bereits zerrissene Briefe werden zuweilen aus 
dem Papierkorb geholt und wieder zusammengesetzt, Tele: 
gramme und Briefe geöffnet, bevor sie in den Besitz des 
rechtmässigeh Adressaten gelaugen, Einen absoluten Schutz 
bietet das Chifftir- Wörterbuch, mil welchem Correspondenzen 
und Telegramme leicht und praktisch, für Dritte unentziffer- 
bar, chifftirt werden konnen. Das Cbiffeir-Worterbuch (im 
bequemen Taschenformal) enthält in alpbabellscher Reiben- 
folge alle gebrauchlichen Worte der deutschen Sprache, 
sowie zahlreiche Redewendungen, Die Zeilen jeder Sellesind 
von dem Herausgeber uumeriet, die Seiten des Buches 
werden von den beiden Correrpondirenden (welche beide 
je ein Exemplar haben müssen) beliebig, aber überein- 
stimmend in beiden Büchern paginlet, Eine zwischen beiden 
Correspondirenden verabiedete Combinalion der Seilen- 
zahl mit der Zeilenzahl ergibı die Chiffre, welche das be- 
treffende Wort erseizt Die Anzahl der Combinalianen ist 
beiuahe endlon und daher die Dechifftirung für jeden 
Dritten total unmöglich, anch wenn er ebenfalls ein Chfu- 
Wörterbuch besitzt. Das Buch enthalt eine geuaue, Jedem 
eicht verstandliche Anleitung. 

»ZUR GUTEN STUNDE.» (Verlag Bong & Со, 
Berlin.) Preis des 14 Tage-Heftes 40 Pf, — In dem soeben 
erschienenen Heft 2 des пеп begonnenen XII, Jabr. 
ganges findet man eine frische, anschauliche Schilderung 
einer Nordnsereise auf elnem Fischdampfer, sızablt von 
Н. Harz, Von einem Freunde des Verfassers, einem 
Münchener Maler, der sich der ungewöhnlichen Reise 
auschlons, rühren interessante Bilder her, welche die ein- 
zelnen Phasen der Fischdampferfahrt wiedergeben, ко das 
Auswerfen und Einbalen des Schleppnetzes, die Bergung 
und Sichtung des Fanges, Uebrigens bitlet das genannte 
Heft auch sonst wieder des Vortrefflichen viel, Neben 
den beiden fortlaufenden grossen Romanen »Hexengold« 
von Е, Werner und „Die Glücksucher« von Dora Duncker 
finden wir eine humoristische Alpenskizze, »Haussuchunge, 
von dem bekannten Schildeter des bayerischen Volka- 
lebens, Professor Aıthur Achleitaer, und zahlreiche andere 
onterhaltende and belehreude Aufsatze aus der Feder ge- 
schätzier Autoren. Es muss bei der Gelegenhelt aber auch 
des reichen und vorabglichen Bilderschmuckes des Heftes 
gelacht werden sowie mehrerer fein ausgeführler Kunst- 
beilagen nach Werken von Douzelle, Blaas u. A., sowi 
der Gratisbeilage aJllustrirte Classikerbibliothek, Meister- 
novellen des ХІХ. Jahrhundertsu, in der Peter Козеррет'з, 
Res steirischen Volksdichters, humor- und gemitbvolle 
»Geschichte vom Gupferl« fortgesetzt wird. 


GOETHE'S Leipziger Stadentemahre, ein Bilderbuch 
zu »Dichtung und Wahrheite, nls Festgabe zum 260. Ge- 
burtstage des Dichters, bearbeitet von Dr. Julius Vogel 
Leipzig 1899. (Ca) Meyer's Verlag.) Gebunden 4 Maik. 

Dr. Vogels Werk ist keines der üblichen, ad usum 
Delphioi zanammengesiellten Bilderbücher, mut denen der 
heutige Büchermarkt überschwemmi ist und die ein langst 
bekanntes Bildermaterial immer von Neuem, рог in etwas 
anderer Fassung wiederkanen, sondern ein Werk, aa Ort 
und Stelle der Geschehnisse aus unmittelbarer Anschauung 
herausgewachsen, zu dem der Verfasser jahrelang ge- 
sammelt hat, So kommt es, dass unter den mehr ala 
70 Abbildungen, welche alle in inlimster Beziehung zu 
Goethe's Leipziger, Aufenthalt stehen, wat über die 
Halfte bis jetzt vollstandig unbekannt und unveröffentlicht 
sind In dem ersten Capıtel entwirft uns der Verfasser 
ein lebendigen Porträt des jugendlichen Dichters, um den 
sıch alles Folgende gruppist. Das zweite Capitei: »Die 
Stadt und ihre Bewohner, entrollt vor unseren Augen 
ein anschauliches Bild des damaligen Leipzig, Es folgt 
»Die Universitat und ihre Verwandtene. Im vierten 
Capitel erstrahlt die Sonne von Goethe's Leipziger Himmel : 
Kalhehen Schönkopf, des Dichters Jugendgeliebie. Ein 
weiteres Capitel: "Oeser und die Seinigens, beleuchtet 
Deser uls Maler, Bildhauer und Lehrer, seine Werke und 
seme Familie. Im sechsten Capıtel wirft der Verfasser 
einen Blick anf Goethe's Dichtungen und Bıiefe aus der 
Leipziger Zeit, und im Schlusscapitel, aas auch Goethe’s 
Besuch in Dresden schildert, nimmt er Abschied уоп 
Leipzig, Hervorzuheben ist noch die elegante Ausstattung 
des Werkes. 

DAS NEUE NATURHEILVERFAHREN. Lehr- 
und Nachichlagebuch der nalurgemassen Heilweise und 
Gesundheitspfiege. Von F. Е, Bilz, Besitzer der Bıla’schen 
Natucheilanstalt Dresden-Radebeul, 87. Auflage. Mit 198 
in den Text gedruckten Abbildungen, vielen Chromolafela, 
einer Kanstdracktafel 40 hervorragender Vertreter der 
Naturheilkunde, sowie dem Fortrat des Verfassers und 
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vielen bunten zerlegharen Modellen über den Bau des 
menschlichen Когрега und seiner Organe, Leipzig (Е. E; Bilz' 
Verlag.) Preisgeb. 1250 Mk. — Im September 1898 et von 
dem Bilz'schen Werke über das nene Natarheilverfahren 
eine »Jubılaums-Ausgabe« als 75. vermehrte und vollstandig 
umgearbzitete Auflage erschienen. Und jetzt, nachdem ein 
Jahr seither verflossen, wird schon die 87. Auflage (unver- 
änderte »Jubilaums-Auspabes) herausgegeben, Іа den 
wenigen Jahren seil seiner Entstehung sind von dem Werke 
über TUV OUD Exemplare abgesetzt worden; es ist dies ein 
seltenes Ereigniss auf dem Buchermarkte; es ist ein Beweis 
Ча[йт, wie günstig die Aufnahme, wie gross die Aner- 
kennung ist, die das vorltegende Gesundheits-Lexicon bei 
dem Publicum in der kürzesten Zeil gefunden hat. Die 
»Fubilaums-Auspabe« ist wirklich ein sehr vollstandiges 
Huch, nachdem alle die neven nnd neuesien Errungen- 
schaften auf dem Gebiete der Naturheilkunde und der 
mit ihr verwandten Heilsysieme darin aufgenommen wurden. 
Die Zahl der Abbildungen ist gegenüber den alten Anf- 
lagen um über 100 Stück vermehrt, die Druckzeilen sind 
breiter und ihre Zahl auf jeder Seile um mehrere erhöht, 
Das fast 2000 Seilen starke Werk kann wohl mit Recht 
als das vollkommensie in der ganzen Literatur der Natur- 
heilkunde bezeichnet werden. 

»DER WEISSE TOD. Roman aus der Gle:scher- 
well. Von Rudolf Siatz, Vierte Auflage. Stultgart 1808, 
(J. G Cotta's Verlag) Geheftet 3 Mork, — Io den 
Regionen дез aWeisseo Tode, jener zweilen Welt des 
starren, ewigen Eises, spielt sich ein Drama ab, welches 
der geistreiche Verfasser вресїеП in dem Hobepunkt des 
Schauspieles, einem machtigen Wıderstreile der Ideen, in 
schonen Zugen beschreibt. Wenn schon die Entwicklung 
des Romans, die immer steigende Leidenschaft lebendig 
und hinreissend ist, so wirkt die Lösung des dramati- 
schen Conflices besonders ergreifend, Die hochfiegende 
Phantasie, die Macht in den Worten des Verfassers hal 
der Leser hauptsachlich in den meisterhaften Schilderungen 
der Hochalpenwelt zu bewundern Gelegenheit. Strats weiss 
das Schöne, das Grossartige nicht nur zu empfinden, er 
weiss das Empfundene auch in der Weise wiederzugeben, 
dass wir es in seiner ganzen Grosse und Erbubenheit 
bewundernd vor uns schen, 91гвіх liebt, so scheiut es, 
Personen von aussergewähnlichem, fast übermenschlichem 
Wesen; шап findet dies im »Weissen Tode, aber noch 
drastincher in seinem »Montblauc«, obwohl der Ver- 
fasser in dem letzteren Werke seiner Phantasie, die im 
»Weissen Tode das Schonste des Ganzen ausmacht, viel- 
leicht allzu grossen Spielraum gelassen hat; dach dürfie 
auch letztgenunnter Roman, der übrigens ziemlich (тар- 
pant von demselben Geiste wie der obige zeugt, eben 
durch seine Extravaganz besonders bei Freunden abenteuer- 
licher Lectüre lebhaften Beifall Anden; umsomehr ist dies 
zu erwarten, als die erste Auflage gute Nachfrage ge- 
funden, ja schon vergriffen ist, so dass jetzt elne zweite 
Ausgabe bei Colta im Leipaig erfolgte. Der genannte 
Verlag hat die Romabe elegant uusgentattet, лп dem Preis 
voo 1 Mark per Stück sind geschmackvolle Einbanddecken 
fur die Werke zu baben. 

FÜHRER durch Dalmatien, Herausgegeben vor 
Vereine zur Forderung der volkswirihschaftlichen Inter- 
essea des Königreiches Dalmatien. Verfasst von Reinhard 
Е Petermann Mit 105 Ilsirutionen von Напа Fischer, 
vier geographischen Karten und vier Stadiplanen, Wien 
1899. (Alfred Hölder's Verlag.) — Das Buch ist nicht 
апт ein ausführlicher Bardeker, sondern auch eine Art 
Ländenkuude und ist geeignet, besondern jenen Reisenden 
zu dienen, welche über alle ihnen anfstossenden Dinge 
eingehende Aufklärung wünschen, Dem Zwecke als Reise- 
buch eatspricht zunachst die Gliederung des Werkes nach 
Reiserouten. Gleichem Zwecke dienen das Capitel: 
»Praktische Reisewinkea und dle dem Техі über die 
grösseren Stadie vorangestelllen kemen Eremdenführer. 
Dem Redurfnisse der Reisenden, wahrend der Fahren 
(besonders der Seefahtten) orientirt zu sein, tragen aus- 
führliche Rautenschilderungen Rechnung. Der Autor war 
bemüht den Reisenden mit baedekermassıger Genauigkeit 
zu begleiten, gleichzeitig aber nach Thunlichkeit den ab- 
gehackten Reisebuchatyl zu vermeiden und mehr feuille- 
tonistisch zu schildern, ein mühevolles Beginnen, das 
Kenner wirdigen werden Ganz neu in der Dalmatien- 
Literatur sind die Schilderungen, welche sich anf Tonten 
in den Gebirgen Dalmatiens besichen, Um heronders 
rasch Gesuchtes aufaninden, sınd dem Boche zwei Re- 
gister beigegeben, deren eines die Namen der Landschafien, 
Gebirge, Orte elc. umfasst, während das andere alle im 
Buche erwahnten Personennameu verzeichnet. Um das 
Buch auch als Landeskunde Dalmatiens verwerthbarer zu 
machen, wurde hinsichtlich einzelner Gebiete die Schilde- 
sung anf die Darstellung der geologischen Verhältnisse 
gestützt und dabei die neueste Forschung berücksichtigt 
sowie den Anforderungen der modernen Siedlungskunde 
Rechnung getragen Auch das Klima Dalmatiens erfahrt 
eine Darsielluog nach den neuesten Quellen; den Vege- 
talionsverhalinissen ist eine Reihe von Abschoilten ge- 
widmet, ebenso der Fauna, Für Disciplinen, welche dem 
Autor ferne standen, waren ihm berufene Fachmänner 
zur Seite. Schliesslich sei auf den fadellosen Druck und 
anf die Ausstattung des Buches aufmerksam gemacht 
Letztere steht fast ausser Verhaltniss zu dem Preise des 
Werkes, der so niedrig nur gehalten werden konnte, weil 
der „Verein zur Forderung der volkawirihschaftlichen 
Interessen des Königreiches Dalmatiene, an dessen Spitze 
der um den neuesten Aufschwung des Landes hochver- 
diente Graf Johann Harrach steht, namhafte Opfer brachte, 
um 40 Jahre nach Petter's Gesammtdarstellung Dalmatiens 
ein würdiges, die Gegenwart des Landes in allen ihren 
Beziehungen veranschanlichendes Werk zu schaffen. Dieses 
ist denn auch zar Zeit das ausführlichste und beste Buch, 
das über Dalmatien vorhanden ist. Preis geb. 4 A 
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NENNUNGEN. 


Budapest, Herbst-Meeting 1899. 
Sechster Tag. Dienstag den 8. October. 


V1. NURSERY-HCP. 3400 К. 1000 м. 32 U. 

Arist, Baltazzı's F.-Sı, Golden Lock. 

El. у, Blaskovits' Е.-Н. Charmer und br. Н, Néha. 

Erost ә. Blaskovits' br Н. Boldog, 

Bar. Friedr. Boro's F.-St, Ælluczi. 

A. Dreher's br, Н. Reducer, br H. Tippu-Tipp und F.-St, 
Antigone. 

Eug. Dreher's br. St. Marchioness. 

І. Epyedi’s br. Н. Philister. 

В ү, Ferdivandy's dor. St. Artatian II, 

Casp v. Geist's F-H, Bolygó (НЬ), dbr, Н. Des Grieux 
und br. Н, Tolonez. 

Gí. Mich, Karolyi's Е.-Н. Viveur. 

бї. Zd Kinsky's dbr, Н. Modor und br. St, Afindi. 

Pat, v. Logis dbr. Н. Zalavár, 

Alex. R. ч. Lederor's F.-H. Pandur 

Аай. у, Pchy's br. St. Rózsi 

Gf. Alb, Pejacseyich' F.-H, Лелеге. 

бей. v. Rohoncay's br. St. Вот! 

Rittm Rad. Sollinger's br. Н. Aitiner und br. Н, 

Gest Szaszberek's br. H. Aladin und PH. Гаў n. 

N. у Sıemere's br. Н. Cocker, F-H, Facios, br, H, Mel- 
fitano und br. Н. Sobri. 

бї. Јов. Telekı'a br. Н. Ormus. 

Bar, Sigm Uechtritz‘ br. Н. Maz. 


Sirius, 


Klausenburg 1899, 
(Siebenbürger Parforce-Jagd-Geneltschaft) 
Erster Tag. Sonuing den 1 October 


І PR. D. UNG. JOCKEY-CLUB. Sach 1000 K 

4000 M. 8 U. 

ӨГ. С. Bethlen's 4j. br. Н. Csavargó v, Csövar (Hblt). 

Alad, у, Szereday's dj, br. H. Ficchd v, Daceiver (Hblt.). 

GE. Fr. Teleki’s dj. schw W. 2700/0 ZI, v Jacob (НЫК. 

Bar, В. Wesselényi's Bj. Sch.-St, Mirsa ZZ, ч, Вазрб (Hb 
4]. br. W. Frada у, Ruego (Hblt.) und 4j. dbr. St, Niobe 
v. Prince Paris— Rebecca, v, Seraphin 

Barono В. Wesseltayl's dj. br. Н, Hector v, Prince Paris 
—Héja. 

Baronin P. Wesseleoyi's Bj. br, W. Sultan v. Remember 
(ны), 

П, 2SUKER PREIS, 

ип 

Gf. С. Beihlen's Bj. br. St, Zona (НЫН) und 4). br. Н, 
Tekergo (Hblt. 

Lor. v. Rohonczy's п, 
Amint akarja (Hblt.). 

Bar, P, Szentkeregziy's dj, br, St. Tubardesa (Hblt.) 

GI. Fr. Telekı'a n. br. W. Vándor ГЇ. (НЫК) und а, schw. 
St, Zwee (Hblt 

Reg. у, Tholnay" 
‚Minerva (HÄ, 

Ваг, В. Wonseldoyi’a 6), Sch SL. Mirsa ZZ, (Hbl) und 
AL br. W. Prida (НЫК), 
ПІ. PR. D SIEBENB. LANDWIRTHSCH. VER. 

Sch, 800 К. 4000 М. 8 U. 

Lor у, Roboncay’s а. br. W, Jonathan (НЫН) und 6), 
F.-St. Aranvoirdg (Hblt.) 

Gf. Fr. Teleki's a, br, W Vándor ZIZ. (Hblt.), a. schw. 
St Julesa (Hblt,) und bj, schw. W Zielt 77. (Hblt.) 

Bar. В. Wesselenyis a. br. W, Суар II, (DM 

Baronın В. Wesselenyi’s a. F.-W, Arges ЈГ. у Exact 
(ны). 

Baronin P. Wesselenyi's Di. F-W Kedwenos v, 
Paris (Hblt.). 


Stech. 2000 K. 8000 M. 


ht Bibles (Hblt.) und 6), br, St. 


j. Sch.-St. Gerle (Hblt.) und bj F.St 


Prince 


Szatmar 1899, 
Sonntag den 1. October 


IL. STEEPLECHASE, 500 K.u Epr. 4000M 7 U. 
Rittm. Herm. Втпсїггет'в a. S1.*) Grete 
Li Alad. v Burchard’s a, F.-W, Grigi v. Prince Paris 
(НЫТ) und 5j. F-W. Springinsfeld. 
В. у. Liptay's dj. br St. Csaz/a (НЫЕ) 
Jim, Е. Merhal's 4j. dr. 54%) 
Ritm Gf. Max Merveldt's 6). dbr. W. Tissa 
Lt. W Remenai's a. br. Н. Fakir IL. 
IV. FREMDEN-R. St.-ch, 800 К, 4000 М. 6 U. 
Lt. Alad v. Burchard’s bj. F-W Springinsfeld, 
В. v. Liptay's а, F-W. есер 27. 
Pis, Е. Мегһа) 4]. Ae St. **) 
Ram, бї. Max Merveldi’s Gj. dbr. W Tissa 
Lt. W. Кетепа!'з а, br H. Fakir A. 
Lt. Jul. ч. Tarnay’s а. bt. W. Rochester. 
М. DAMENPREIS. Epr. 1600 М. 10 U. 
Adalb. v. Dessewfly's Bj. F-W Jankó (Hblt.) und Bj 
br, 51, Pepi (bh) 
Stel. Domabidy's D. F-H Afilkerjung (Holt). 
Job. Horvath's 4), dbr. St. Рта (НЫ) 
Eng. у. Kovacs 4). br, Se, она (bic). 
Sigm. Kovasznay’s 6j. br. W. Yandor Т. (НЫК). 
Adalb. Luby’s $ br. Н. Pompás AL (НЫН), 
Тай. Pächy's 5j. Ы. W. Kandes (НЫ). 
Jos. Schwent's a. br. W. Nemes (НЫЕ) und a. br. St 
Kalypso (НЫН }. 


=) Die Forna wurde mit der N-onung nicht angegeben. 
+®) Рбпаїе laut $ 114 des Honnreglaueata. 
Reitpferd. Sata: 168 Cm. schr elegantes 
р = Exterieur, verlasslich, тир, (ruppen- 
vertraut, zu verkaufen. Eignei sich als Bamen-Reilpferd. Zu 


besichtigen jederzeit im Stall VE. Königsklostergasse 3, 
zunachst dem Gelreidemarkt 


Sportbilder. 


Von den in der »Allgemeinen Sport-Zeitunge 
erschienenen Bildern sind gute Extra-Ab- 
drücke auf fainem Carton — 1 Stück 


zu 30kr. = 60РГ. und 4 Stück zu 18. == 2 Mark 
— vorrathig und bei uns zu beziehen, und 
zwar: 


I. Rennstallbesitzer. 


Graf und Grefin Anton Apponyı — Herzog von 
Beaulort — Prinz Paul Esterhazy — Lord Falmouth — 
Graf Tassilo Festetics — Johann Frohner (Captain Violet) 
— Lord Hastings — Oscar Oehlschläger — Herzog von 
Portland — Mr L. dẹ Rothschild — v. Tepper-Laski — 
Fürst Carl Trauttmansdozf — Herzog von Westminster. 


» U, Herrenreiter, 


Hector Baltazzi — Mr A. Coventry — С. J. Cun- 
amgham — Oberlient. Ludwig von Dadanyi — Graf Hein- 
rich Dohna — Gustav von Igalfiy, — Major Graf Hugo 
Kalnoky — Graf Rudolf Ferdinand Kinsky — Captain 
Leo Barber — Captain Е R. Owen — Oberlt. Graf 
Ludwig Schenk — Lieut. Graf Ernst Starhemberg — 
Mr. D. Thirlwell — Oberlt. Arthur Trankel, 


III. Jockeys und Trainers, 
Fred Archer — б. Bell — S. Bulford — Т Busby 
— Т. Butters — R. Coates — J. Ellis — б. Fordbam 
— D. E. Goodway — Hansi — J. Harraway — A F. Le- 
mawe — J. Meicalf — M, Phillips — Ch. Planner — 
Е. Rossiter — R. Smart — W. Smith — G. Sopp — 
F. Spider jr. — H, Wyatt, 


IV. Rennpferde. 


Abenaðar — Alicante — Alpbabet — Bend Or 
— Buccaneer — Bulgar — Bumptious — Burgwart — Buzgà 
Common Соше que Conte Edelwe'ss 
Espoir — Fenek — Fenelon — Fulmen — Gaga — 
Garlic — Glückskiod — Gouverneur — Hanno — Herz- 
dame — Iringlass — Kıncsem — Kiralyne'— Kisber 
— Kont — Ladas — La Flèche — Leadıng-man — 
Lily Agnes — Manfred — Matchen — Melton — Memoir 
- Minting — Munkas — Niklot — Orme — Ormonde 
— Pancake — Patriot — Peter — Pumpernickel — 
Rajta-Rajta — Saiafom — St, Simon — Schönbrunn — 
Tenebreuse — Torul — Vinea — Walvaler — Wellgunde 
— Wiener Віш — Woodman — Zoedone — Zsupan. 


V. Traber und Landesbeschaler. 

Colonel Kuser — Amber — Baptiste — Blue 
Belle — Carter — France's Alexander — Gladys — 
Hambleton — Homewood — King Wilkes — Lyn- 
wood — Maud 5, — Nancy Hanks — Rysdyk’s Ham- 
bletoniaa — Van Buren Girl — Volnnteer — Woodlark. 


VI. Radfahrer, Ruderer, Schwimmer, Eis- 
laufer und Athleten. 


William Beach — Frane Biberhofer — De Civry 
— н. О. Duncan — Duncan in Fahrausrüstung — Leopold 
Frey — Max Hille — Albert Mettler jr. — Albert Süd 
— Medinger, Dubois nnd Duncan. 


VII. Verschiedene Sportbilder, 


Die grosse Armee-Steeple-chase in Wien 1887 — 
Die erste Auffahrt des Ballons »Budapest« in Wien 1888 
— Rennplatz zu Baden-Baden — Ballonbilder — Die 
Ballonwettfahrten in Paris 1888 — Der letzte grosse Boxer- 
wettkampf in England 1863 — Das englische Derby 1887 
— Em Fiaker-Weitfahren auf dem Trabrennplatze in Wien 
— Kladruber Pferde — Momentaufnahmen хап Pferde- 
rennen — Momentbilder vom Traberturf — Von der 
October-Steeple-chase 1887 in der Freudenau — Oxford 
und Cambridge — Die Pesade und die Capriole — Das 
Radfahrer-Bundesfest in Wien 1888 — Seefischerei ala 
Sport — Die grosse Wiener Regatta — Rittmeister 
Haller auf Кате. — »Zum State 


УШ. Scenen aus allen Sportzweigen. 


15 Bilder: 1. Trabrennen ia Canada — Amateur- 
Regatta m Нешеу — Вісусіе- Rennen in Amerika 
9. Ringen — Weirgehen — Wettlanfen — Balispiel — 
Keulenschwingen. 3. Turnen — Boxen. 4. Die grossen 
neuen Tribünen in Epsom — Internationales Radfahren in 
Alesandra-Park zu London. б. Die Maulsey-Regatta — 
Wetischwimmen in England. 6. u. 7. Wettlaufen В, Hürden- 


tennen und Steeple-chase zu Fuss. 9. Wetigehen — 
Keulenschwingen — Kugelstossen — Fechten — Start 
zum Sacklanfen. 10. Hochspringen — Hammerwerfen — 


Tauziehen. 11. Radfahren — Zweirad- und Dreirad- 
Rennen. 19. Cricket — Boxen, 19. Ringen — Fussball. 
14. Fussball. 15. Oxforder Fussball-Mannschaft für Wien 
1899. 16. Kleine Bilder von der Rennbahn. 


Jedes Bild kostet 80 kr. 5, W, = 60 Pis, 

4 Stück Я 1— =M. 2— | 10 Stück fl, 8 — = М. 4— 

6 «a 8.140= м. 280 | 12 « A 240— M. 480 

Gegen vorherige Einsendung des Вепарев wird franco 

expedirt, Zur Versendung nach auswarıs sind den bezüg- 

lichen Bestellungen für die Emballage und Verpackung jo 
20 kr, = 40 Pi. mehr beizufügen. 


Verlag: »Allgemeine Sport-Zeitung« Wien, 
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IV. eani 


Sazlehner: 
DBilferwasser 


„KHunyadi Janos“ 


Als bestes natürliches Ahfthrmittel bewahrt 
Ein Naturschatz von Weltruf, 
Billig 


Friedrich Bruno Andrieu's Söhne Ё 
Bruck d M. 
Verzinkto Stahl-Stachelzaundrähte H 


gewöhnliche, воме ale Nenhelt: 


Stahl-Simplex-Stachelzaundraht 


Ster angst, Patent Nr. 40354 nnd 81802 
vierapitzig, besonders billig und widerstandefühlg, 
= E be 
haben aueh In allen grösseren handlangen 
Oesterreich- Ungarns, ` = 


Dauerhaft: 


J. Pauly & Sohn 


k. u. К. Hof-Bettwaaren -J.ieferanten 
WIEN 


1. green наве Die IE 


Linoleum (Korkteppiche) 
dauerhaftester Bodenbelag für ganze Räumen 
auch als Läufer, Waschtisch-Vorlagen ete, 

F. C.Collmann’s Nachf. A. Reichle, Wien, 
І. Kolowratring Nr. 3. 


Specialfabriken 


PUMPEN M W AAGEN 


aller Arten, fürjeden Zweck 
Commandit-Gesellschaft für Pumpen- und Maschinen-Fahrication. 


W. Garvens, Wien EE 


Wer irgend .. Versicherung 


Unfall-, Hafipficht-, Lebens-Versicherung ес. abschliessen 
oder erneuern will, verlange in seinem еіцепеќеп 
Interesse erst die kostenfreie Auskunfl von der 


Allgemeinen. Oesterr, Versicherungs - Inspection 


Wien, 1, Kolowralring, Hegelgasse 19, 


Lut Hol- und © Kammer-Schneider 
JOSEF FISCHER| 


WIEN | BERLIN W. 
1. Lobkowitzplatz Nr, 1. | Französ. Strasse Мр. 1, 


Specialist 


Amazonen- 


Bicycle- 
Costumes, 


BRIEFKASTEN. 


R. К. in W. — елей ist überhaupt nie io Eng- 
land gelaufen. 

S. v. S. in М. — Pilatus gebort der Seitenfamilie 26, 
sein Valer Saraband der Reunlamilie l4 an, 

Е. Н. in К. — Das Cesarewitch 1888 gewann die 
Grand Prix Siegerin von 1887, 7önebreuse, unter BSt. 12 Pf. 


M G, in Pressburg. — Der Startpreis von Flying 


Foz im diesjabrigen St. Leger in Doncaster betrug 
1:2 аш, 
L R. in Wıen. — Persimmon wurde als Drei- 


jähriger ın den Princess of Wales Stakes in Newmarket 
von St, Frusguin geschlagen 

DE В. in Wien. — Amteeo, der Vater von Ante- 
later und Mabel ИР, ist im Herbst 1897 eingegangen. 
Der Hengst stammte von Zlectionzer, 


Z О. in Р. — Galaor nahm am französischen Derby 
1898 voie Siorr Iheil und endete als Dritter hinter 
Stuart (Tom Lane) und Samt Gal (Bridgeland). 

R. Е. in Döbling. — Den Oesterreichischen Stulen- 
preis 1888 gewann Hungaria gegen Pity the blind und 
Babona, im St. Stephans-Preis 1889 siegte Resolute gegen 
Duchess und Bird, 

GRAF W, В, io Р. — Es ist keine Frage, dass 
dieses Schreiben der, wie es scheint, ewig reclamehedürf- 
tigen allen Dame eive bedauernswerthe Taktlosigkeit und 
Vordringlichkoit war. 

»WETTE«e in Wien. — Gewiss sind unter der- 
aıtigem Gewicht in Oesterreich schon Sieeple-chases ges 
wonnen worden, Brigand gewann z. В. 1878 die Grosse 
Pardubilzer unter 84 Kg. 

M. v. ST. Іа Karlsruhe, — Der beste Weilsprung 
mit Schlittschuhen wurde van einem Amerikaner ge- 
macht: 91 Fuss З Zoll = #42 Centimeter, gesprungen 
von J. Е, Andrews zu St. Pau) in Minnesota, Amerika, 
am 97, Tanner 1896, 

G) К. in Krakau, — Das Verlosunpsteonen in 
Krakau wurde im Vorjahre von Aramis gegen Äleine ge- 
wannen, Der Gewion Bel auf das Los Nr, 374 im Besitze 
den Herrn Ignaz Zangen, welcher spaler Aramis wieder 
an seinen früheren Besitzer Oberlientenant Eduard Koller 
verkaufte. 

Н. A. In Baden. — Der Preis des Ackerbaumini« 
sterlums in Budapest wurde bisher von Herrn Robert 
Lebaudy’s Toreador 4), 56%, Кр. (Adams); Graf Arthur 
Henckes Csigány-legeny 4), 55 Kg. (Н, Grimshaw), und 
Buron Sigmund Шеста" Jeder a, D5 Kg. (Frank 
Sharpe) gewannen, 

S. $, io München. — Gyongyos war im Kaiser- 
Preis in Sarajevo 1896 Favorii, endete aber gerade als 
Letzte, Pignola slegte leicht mil vier Lungen gegen 
Fondor, den drei Langen von dies im Ziele trennten, 
wahrend Ambrosia und Sir Bluso ın todtem Rennen auf 
dem vierten Platze endeten. 

A. Н, in В, — Mascotte II, die Multer 
Masseur und Magus, stammt von Forbidden Frult—Lady 
Bohon Die Stute kam nur im Jahre 1882 auf die Bahn, 
in welchem sic dreijährig war, Mascotte I. nahm an fünf 
Rennen theil, #on denen sie деп F Preis {а Buda- 
pest gegen Bayonne, Hamax und die Sophia Lawrence- 
Stute pewann. 

BARON К. in Berlin, bws be I. 
Lufiballon ist längst nichts Neues mehr, Dje erate solche 
wurde am 28, August 1874 von dem bekannten (ranzösischen 
Astronomen Camille Flammarıou gemacht, welcher mit 
Seiner jungen Frau, seinem Bruder und Jules Godard um 
7 Uhr Abends in Paris aufstieg und am anderen Morgen 
um #,7 Uhr m Span landete. 

»TRABER« in W. — Die Sensationsquofe, die 
Sie meinen, раһ es am 30. September 1897 ber den 
Trabfahren in Wien. Für den Sieger im Lusienau-Hand- 
icap, Pam, wurden im Actionarraume auf Platz 1556 : 25 
besahlt. Es ist das — da auf Areselöub seinerzeit keine 
Platzweite gemacht worden war — wohl die grösste 
Platzquote, welche auf einer Rennbahn іп Oesterreich- 
Ungarn jemals zur Auszahlung gel 

»OUEDE» in Berlin, — Dieser Wettkampf fand im 
August 1897 zwischen dem Meısterspieler von Deutsch- 
land, Hugo Kerkau, und dem Meisterspieler von Penn- 
sylvanıen, McLanghlin, io New-York statt Die Partie 
wurde aut 6000 Points geapielt und von dem Amerikaner 
gewonnen, Keikau blieb auf 4749 zuruck Die besten 
Serien der beiden Concurrenten waren 981, 579, 980, 424 
nnd 921 vou McLauglin gegen 728, 749, 448 und 575 
za Kebo 

»LAIE«e in Wien, — »Streichen« nennt man jene 
Ruderbewegung, welche das Boot — im Gegensatz zum 
»Ziehena — rückwarls treibt. Das Streichen findet haupt- 
sachlich dann Anwendung, wenn nur етпе kurze Strecke 
gefahren werden soll, 2. В. bei der Aufstellung der Boote 
zum Start, wenn das Boot in seichtem Wasser aufge- 
fahren ist u, a w. Ferner auch bei taschen Wendungen, 
wo zur Unterstützung des Steners eine Seite nstreichte, 
wahrend die andere fürlradert. 

W.M. in В. — Iroguots, das einzige amerikanische 
Pferd, welches je das englische Derby gewannen hat, 
wurde von Mr. Welsh von Zeamington gezogen. Aus dem 
Gestüte desselben Züchters stammte auch Parole, der in 
England und Amerika nicht weniger als 84 Rennen ge- 
wann und damit eine Summe von mehr als 300,000 Dollars 
= circa 800 0004. verdiente. Die Producte Zeamingtan’s, 
des oben genannten Vaters von Zroguois, verzeichneten 
allein mm der Zeit von 1875 bis 1881 den enormen Ge- 
winn von mehr als einer Million Gulden 

G. Н. in І. — Die Fischer an oberhayrischen Seen 
conserviren ihre Netze folgenderweise: Sie legen oder 
tauchen dieselben in den heissen Abend von Tannen- 
zapfen. Ein neues Nelz bleibt darin mindestens 24 Stunden 
liegen. Schon gebrauchte Netze werden zur Erneuerung 
der Impragnırung nur kurz eingelaucht und rasch an der 
Luft getrocknet. Langerer Durchleuchtung mit dem Absud 
sollen insbesondere solche Nelze bedurfen, welche aus 
sogenannten Maschinenfaden hergestellt sind, weil dessen 
Faser in Folge der Appretur die Flüssigkeit nicht so 
leicht und rasch aufsaugl. 


von 


»ALTE ZEITEN, in Prag. — Die Grosse Sleeple- 
chase „іп Baden-Baden 1867 war ein Herrenreiten. Es 
stiegen damals іп den Sattel: Graf Nicolaus Esterházy 
auf Cure АП, Graf Szäpkıy auf Buseke, Capt. Harford aof 
Bon Espoir, Col. Knox auf Game Boy, Mr, Е. Roy auf 
Beauregard, Mr. Thomas anl Pigeon und Mr, Crawshaw 
auf Yack of Trumps. Favorit war zu dem Course von 7:9 
Pigeon, Cure АЙ und Jack of Trumps notirien 4:1, 
Bon Espoir 8:1, Buszke 16:1 und Beauregard 90:1 
Deh Sieg errang nach emem an Stmzeo sebr reichen 
Rennen Busake gegen Fark of Trumps und Bon Espoir. 

»HOPPLES« in Wien, — Der gegenwartig be- 
stehende Weltrecord über die Meile für Passgeher wurde 
1897 geschaffen. Аш 28. August jenes Jahres trabte der 
bekannte Passgeher Star Pointer in Readville mit Hille 
eines galoppirendew Schrittmachers in einem Rennen 
gegen Zeit die Мейе in 1: 59%, und schlug damit Zeie 
R. Gentry’s Weltrecord von 2:00%, um funf Viertel- 
secunden Star Pointer wurde von McClary gelahren; in 
dessen Hand legte er das erste Viertel der Meile in 
80 Seconden, das zweite in 29/,, das dritte in 9974, das 
vierte in 304, Secunden zuruck. 


R.S m К. — Der leichteste Jockey, den es је 
gegeben, war Kitchener. Er wog ım Jahre 1840, ala er 
die Stute Nonsense in den Wokingham Stakes zu Ascot 
ritt, nicht mehr als 2 St 1 Pf, — etwas über 13 Kg.! 
Als er spater den Chester Cup аш! des Herzogs von 
Richmond Aed Deer gewann, soll er ein Körpergewicht 
уоп 2 Sı, 19 Pf. — nngefahr 18 Кр, — besessen haben. 
Dem Pferde waren aber 4 St. zuerkannt worden, und so 
musste der fehlende Rest durch todies Gewicht erganat 
werden und der kleine Mann sonach noch 7 Kg, Blei 
їп den Sattel nehmen, um sein Gewicht auf — 25 Kg. 
zu bringen! 

FR. B. SZ, in K, — Die Acclimalisstion unseres 
Edelwildes wurde zwar in Amerika in mehreren der 
grossen Thierparks mit allem Erfolg durchgeführt, allei 
die an die Starke des Elks, den man bei uns ala Wapiti 
bezeichnet und gleichfalls, und zwar wiederholt zu 
acelimatisiren versucht hat, gewöhnlen amerikanischen 
Schutzen sind davon wieder abgegangen, da sie weder das 
Wild selbst, noch weniger aber die Geweihform befriedigie. 
Auch Schwarzwild wurde in einem amerikanischen Thier- 
park eingefuhrt und hat sich daselbst in erstaunlich hohem 
Maasse vermehrt; schliesslich brach es aus und wurde in 
der Umgebung des betreffenden Thierparks zu einer förm- 
lichen Landplage, da es sich binnen wenigen Jahren zo 
einem überaus starken Stand vermehrt halte In einer Be- 
zichung hat es sich als wahrhaft woblthatig erwiesen, 
indem es sein Slandgebiet von den daselbst reich ver: 
tretenen Klapperschlangen vollstandig sauberte, 

R. б. in О, — Lord Falmoulh oder, wie seio 
ganzer Name lautete: Evelyn Boscawen Viscount Falmouth 
war am 18. Marz 1819 geboren worden und starb 1889. 
Seinen Rennslall halte er jedoch in Folge körperlicher 
Leiden schon im Jahre 1884 aufgegeben, wobei er sowohl 
für seine Renn- als auch lur seine Zuchtpferde colossale 
Preise erzielte. Lord Falmonth hatte zuletzt den besten 
Trainer und den besten Jockey Englands — Matthew 
Dawson und Fred Archer, Seine Pferde gewannen zwei- 

ағ Derby (Aingeraft und 50070), dreimal die 2000 
(Altlantic, Charibert und Galliard), viermal die 
1000 Guneen (Hurricane, Cecilia, Spinaway und, Wheel 
of Fortune), viermal die Oaks (Queen Bertha, Spinaway, 
Jeanette und Heel of Fortune) und dreimal das St Leger 
Zeie, Jeanette und Dutch Oven), Selne Erfolge in Zweir 
jahrigen- uad Allersgewichtsrennen waren enorm, und der 
Gesamtbetrag, den er in solchen Rennen gewann, über- 
steigt eine Viertelmillion Pfund Sterling. 


Siebenbürger Rothwein 


aus Bordeauxreben 
schwer, unverfälscht, Eigenbau, 


zu verkaufen. 
Anfragen: Schloss Alsd-Zsuk, Post Apahida. 


Leopold Gasser, ү, о, k. Hof- nnd Armee-Wafenfabrikant 


Wien, I. Kohlmarkt 8, 


Specialitnt: Revolver fur Radfahrer. W 
È Sorien Gewahre In bentor Апа спок, Tagdragnialten aio. 


Uluntrirte Preis-Courante grails und franea 


Stelle als Haushälterin 


oder Beschliesserin suche ich für ein Fraulein 
Dieissigerjahren, das 


in den 
für derartigen Posten genugende 
Kenntnisse besitzt und perfect englisch und deutsch spricht. 
Frau Моту, Placirungs-Instilut, І. Annsgasse Nr. 18. 


e ОН. ULRICH jun, & 02. 


К. 0. Е. НОЕ -ВРІЕОЕІ- UND RAHMEN - FABRIKANTEN 
WIEN, Wollzeile 2, 


Rahmen in allen Stylarten. 
Spiegel. 
Kunsthblatter in Rahmen. 
Kataloge gratis und franno,. 
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